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Die Rede des Präfidenten Schur: 
mann. 

Chatauqua, N. Y., 2. Aug. Bräji- 
bent Schurman von der Eornell-lini- 
verjität hielt heute hier eine Rebe über 
die Philippinen=fzrage, in deren Vers 
lauf er jagt: 

„Die Philippinen-zrage ift in ein 
neues Stadium eingetreten. E3 ilt 
unnöthig, fich darüber zu ereifern, ob 
ed mweije oder unflug mar, bon Gpa- 
nien bie SHerrfchaft über die njel- 
gruppe zu übernehmen. Durd) Ver— 
träge und durd) die Macht der Waffen 
haben wir unfere Herrjchaft feitgeftellt. 
Die Zukunft der Philippiner liegt in 
unferen Händen, und wir haben teber 
mit Aguinaldo, noch mit der ppn ihm 
eingefegien Regierung irgend etwas zu 
tun. Man mag darüber jtreiten, ob 
jene Regierungsform eine Volfäpertre- 
tung war; eins aber ift gewiß: bie 
Moro3 und bie füdlich mohnendenMo- 
103 waren in berjelben nicht vertreten, 
mie ebenfomenig, wie ich im Jahre 
1899 feftitellte, die Bewohner von Lu= 
zon ynd ben Bifayad. Der Krieg be- 
ftand nur mit Aguinaldos Philippi= 
nen-Republif, und bereit nach dem 


Schwierigkeiten mit ven Moros haben, 


weil AUmerifaner in ihr Land einzu: 
bringen verjfuchen wirben, was man 
nur langfam und nad) und nad) geftat- 
ten bürfte, um Yeindfeligfeiten zu ber- 
meiden. Auch in Zuzon und in den 
| Vifaygas jeien noch manche Schmwierig- 
| feiten zu erlebigen, und das fehimierigfte 
Problem feien die Mönche. Das fei aber 
' eine Vermaltungsfrage, welche auch ihre 
ı befriedigende Erledigung finden würde, 
Zum Ehluß werde man die Injeln in 
ı unferen Staatenverband aufnehmen 
oder ihnen in irgend einer $orm bie 
| Unabhängigkeit geben müffen. Darüber 
ı fönne man aber vor der Entwidelung 
| der nächlten ng nicht3 fagen, und 
bis dahin ſei die Frage von dem Felde 
| der amerikaniſchen Politik verſchwun— 


| Die Lage im Kohlengebict. 
Shenandoch, Pa.,2. Aug. Präfiden? 
| Sohn Fady, Diftritt No. 9 der United 
Mine Workers, tam geftern Abend hier 
ı an und hielt &ine Konferenz mit den 
| Beamten ber hiefigen Unions ab. Fahy 
| läßt es ſich, den Inſtruktionen desPrä— 
| fibenten Mitchell gemäß, angelegen fein, 
| bie ftreifenden Kohlengräber von Ru- 
| heitörungen abzuhalten. Er erflärte 
| heute, daß alle Perfonen, melche die 
Gejege übertreten, Feinde der Arbeiter 
| feien und daß bie Uniona alles thun 
werben, folche Gefehesübertreter in’s 


Shicago, Samftag, den 2. Auguit 1902.—5 uhr·Ausgabe. 


Vom Streik der Kohlengräber. 


Harriäburg, Pa., 2. Aug. Gouber- 
neur Stone gab den Beamten des Di- 
ftrift3 No. 9 der Vereinigten Kohlen- 

ı arbeiter, auf das Erjuchen, die Staat3- 
truppen von Shenandoah zurüdzuzie- 


Kapitän Peterfen fhuldig bes 

funden. 

Berlin, 1. Aug. Aus Hamburg wird 
telegrapbifch hierher gemeldet, daß; das 
Geeamt die Hauptfchuld an der Kata- 
ftrophe auf der Elbe dem Kapitän des 


: ben, die folgende\fntwort: „IhrSchrei= | „Brimus“, Peterfen, zufpracdh, weil er 
| ben vom 31. v. M., in weldem Sie | in Falfchem Fahrwafler fuhr und bie 
| Lichter ungenügend beachtete. Auch der 
| gen, erhalten. Nach reiflicher Weber | Kapitän der „Hanja“, Sachs, ift nad 


| bie Zurüdziehung berSoldaten verlan- 


| Iegung bin ich zur Weberzeugung ge= | dem Befund des Seeamts tadelns— | 


| fommen, daß ed weder flug nod) rath- 
fam märe zur Zeit, die Soldaten ab- 
zurufen.“ 
MWiltesbarre, Pa., 2. Aug. Bon 
| ®rand Chief PB. E. Morrifey von ber 
| Brotherhood of Railmay Trainmen 
traf im Hauptquartier der Streiker 
ein Schreiben ein, in welchem er jagt, 
| daß e3 die Abjicht feiner Bereinigung 
' fei, den ftreifenden Kohlengräbern alle 
praftifche Hilfe zufommen zu laffen. 
Die folgende Erklärung wurde vom 
Hauptquartier der Streifer ausgege- 
| ben: „In ber Hartlohlengegend ftehen 
| die Gtreifer feit und fie werden nicht 
| nachgeben. Die Leute in Weit Virgi- 
nien halten noch ſtets aus. Richter Jack⸗ 
ſon hat den Leuten alles verboten, au— 
| Er Schwimmen, Fliegen und Schla- 
en.” 
Shamofin, Pa., 2. Aug. $19,000 
| wurden im biefigen Hauptquartier bed 
| Diftritts No. 9 von Indianapolis aus 


Jahre 1899 war dies mehr Iofaler wie | Gefängni zu bringen. Die hiefigen | empfangen. Das Geld wird unter bie 


nationaler Natur. Aquinaldo jelbit 
ift al3 ein Bandit gebrandmarft mor- 
ben, während Undere ihn als ein Gen. 
Wafhington bezeichnen. Er ift jeßt ein 
einfacher Bürger, und bie Vergehen, 
beren er bezichtigt wurde, follten ihm 
großmüthig vergeffen werden. 

In Bezug auf die Ausmwüchfe und 
brutal bezeichnete Kriegsführung 
machte er darauf aufınerfjam, daß 
menn die weiße und eine dunfle Rajle 
im Kampfe zufammentommen, dann 
immerraufamlfeiten zum Austrag fä- 
men, und nur mit den gewaltjamjten 
Mitteln jei die farbige Rafle zu un- 
terwerfen, und dabei dürfe man ba3 
Klima nicht vergeffen, welches feinen 
Einfluß zur Geltung bringe. Die ame- 
rifanifche Armee habe fich mit nur we— 
nigen Auanahmen milde und gemäßigt 
bemiefen, doch verlange e8 der gute Ruf 
des Heeres, daß die Schuldigen be— 
ftraft würden. Dem jei mwillfahren 
foorden und Die Ehre unfereration fei 
nun zufriedengeftellt und der gute Na- 
ınen ‚unferer Soldaten wieder berge- 
ftelt. Seit dem 4. Juli jei an Stelle 
der Milttärherrfchaft die Zivilregie— 
rungsform getreten und bie Armee 
bliebe nun als eine Vertreterin berjel- 
ben auf den Inſeln. Laſſet die Todten 
ihre Todten begraben. DiePhilippinen⸗ 
Frage ſei nicht länger eine Frage über 
die Art und Weiſe der Kriegsfüh— 
rung. über Aguinaldo, über ben 
rechtmäßigen Beſitz u. ſ. w., dieſe Fra— 
gen gehörten der Vergangenheit an. 
Die einzige Frage ſei, was aus den 
6,500,000 Bewohnern der Inſeln po—⸗ 
litiſch und in anderem Sinne zu ma— 
chen ſei. Er berichtet dann über die 
Thätigkeit der erſten Philippinen— 
Kommiſſion, und daß deren Empfeh— 
lungen von dem Präſidenten der zwei⸗ 
ten Kommiſſion, Richter Taft, aufge— 
nommen worden ſeien. Er kam auf 
ſeine Philippinenrede im Monat Ja— 
nuar in Boſton zu ſprechen, daß ſeit 
dieſer Zeit die Frage im Kongreß und 
in der vreſſe durchſprochen worden ſei. 
Er ſei mit der Handlungsweiſe des 
Präſidenten Rooſebelt und des Kongreſ⸗ 
fes in Bezug auf die Frage einberftan- 
den, und alle berechtigten Forderungen 
der Filipinos feien diefen bemilligt wor: 
den. Und in der Zukunft möchten fie 
wohl auch ihre Unabhängigkeit erhal- 
ten, Eine aus Eingeborenen beftehende 
sejeßgebende Verfammlung fei von 
größter Wichtigkeit, und das mad man 
ihnen bißber bemilligt habe, fei der befte 
Beweis, daß man ven Filipino für bil- 
dungsfähiger als den Siougs oder Apa= 
he-indianer halte. Mit Ausnahme 
von Japan gebe e8 fein anderes Volt in 
Afien, welches derartige Einrichtungen 
babe. Als ein Freund und Bemunbe- 
ter der Infulaner, bitte er fie, im In» 
tereffe ihrer mweiteren politichen Ent- 
mwidelung, nicht von Anfang ihre zu 
ermählenden aeiehgebenden Körpers 
Ichaften zu einem Mittel für fruchtlofe 
Yaitation für ihre Unabhängigteit zu 
machen. Natürlich ftehe ihnen das Recht 
zu, fir) an den Kongreß zu wenden, ihre 
Unabhängiateit fönnten fie aber mur 
daburdh erringen, daß fie Tich eine 
Gleichberechtigung mit den Amerifanern 
erivärben, daß fie fich. fähig zeigten, fi 
felbjt regieren zu fönmen. Sonft werbe 
ihnen ihr Wunfh nie in Erfüllun 
geben. Wir haben eine Regierung mi 
der Eintpilligung der Regierten in Afien 
eingepflanzt, vehalb feien pie Philippi» 
nen feine Kolonie, fondern eine Schmwe- 
fterrepublif, und ihre Zukunft. liege in 
den Händen ber Trilipinoe. Wenn ein- 
mal die Verfammlung der gefehgeben- 
den philipinifchen, Körperfchaften ‚im 
Sabre 1904 inaXeben trete, bann werbe 


die PBilippinen-Frage vollſtändig ver⸗ 


ſchwinden. 

Was er in Bezug auf bie 6,500,000 
Ehriften und zibilifirten Filtpinos > 
Tagt, nehme nicht Bezug auf die 1,500,» 
000 Muhamedaner unbHeiben in Min- 
danao, Sulu, Badclad und Palaman. 

‚ Dort müffe eine ftrenge Zucht aut 
‚ übt.merben, benn tiefe Menichen 
‚mit den norbamerifanifchen Anbic 


| Gewerffchaften werden heute eine Spe- 
| ztalverfammlung abhalten und jehr 
mwahrjcheinlich eine Komite zur Auf: 
| rechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
| ernennen. 
| Brig.-General Gobin hatte feine 
ı Nachricht, daß irgendwelche Ruhe— 
ftörungen in der Umgegend borgefom- 
men jeien. Der General halt auf 
Strenge Disziplin und fein Goldat 
darf nach Zapfenftreich das Qager ver- 
laffen. Propoft Marfhall Farquhar 
hatte genügend Wachen ausgeftellt, um 
da& Untereinandermijchen von Solda: 
ten und Streifern zu verhindern. Diele 
Rorfihtsmaßregel ift getroffen mor- 
den, jo daß die Nationalgarbdiften nicht 
für irgend eine etwa entitehenbe Un- 
orbnung verantwortlich gemacht mer=- 
ben fünnen. Im Ganzen befinden fi 
etwa 1400 Mann im Lager. 


Ausflügler kehren zurück. 


New York, 2. Auguſt. Nah einer 
Depeſche aus London kehren die 
amerikaniſchen Reiſenden in dieſem 
Jahre früher nach den Ver. Staotn zu⸗ 
rück, wie dies bisher der Fall geweſen 
ift. Die „St. Paul“ und die „Cam= 
pania“, melche heute von England nad) 
New York abfahren, find mit zurücdteh- 
renden Amerifanern überfüllt. Unter 
ben Reifenden befinden Ji& Senator 
Aldrich und mehrere Hinefiiche Prinzen 
und Abgejandten. 


Reiſt nach Deutſchland. 

New York, 2. Auguſt. Major John 
MeElintod, Adjutant des Befehläha- 
ber3 der Seendepartement3, wird heute 
nad Europa abreijen und mit den Offi- 
zieren zufammentreffen, welche an den 
Armee-Mandvern in Deutfchland theil- 
nehmen. 


Bau eines Kriegsihiffes. 


New York, 2. Aug. In der nahen 
Zufunft wird in den New Yorker 
Schiffsbauhöfen mit dem Kiellegen für 
das neue Schlachtſchiff „Connecticut“ 
begonnen. Wegen der jandigen Boden: 
bef&haffenheit ift e& nöthig, daß 3000 
Pfähle in den Boden eingetrieben mer 
den. 

Neger im Duell. 

Brenham, Ter., 2. Aug. mei Neger, 
John Arnold und Wesley Davis, be- 
fampften fich gejtern Ubend in der Näde 
von Independence auf Leben und Tod. 
Arnold ift tobt und Arnold liegt im: 
| Sterben. Beide gerieihen vor mehreren 
| Wochen in einen Streit, und da fie Ü, 
geitern zufällig trafen, entfchloffen jr: 
fich, den Streit auszuiragen. Beide 
waren mit einem bolchartigen Mefler 
bewaffnet und richteten fich gegenfeitig 
jchredlich zu. Arnold erhielt einen Stich 
in’3 Herz, morauf David nad Benham 
froh und fi der Behörde ftellte. 


| Gchen an den Streit. 


Sronton, D., 2. Aug. Alle Ange- 
ftelte der Camben Interftate-Eifen- 
bahn werden morgen an den Streit 
gehen, meil die Verwaltung der Bahn 
fi meigert, die Union anzuerfennen 
oder entlaffene Leute wieder anzuftel- 
len. 150 Mann find betroffen; der 
Streif wird die Linie von Guhandotte, 
DW, Ba., nad Hanging Rod, Obio, 
außer Betrieb fegen. 

Sucht eine Konferenz. - 


Eleburne, er, 2. Yug. George 
Mulburry, _ der dritte Vize-Präfivent 
der International Affociation of Ma- 
Hinifis, fuhr geftern mit einem Komiie 
der Streiter nach Chicago, um mit den 
Beamten der Santa Fé⸗Eiſenbahn eine 
Einigung zur Beendigung des Streites 
ji erzielen. Ein qguied Ergebniß zur 

eenbigung der Schtwieigkeiten wird er- 
matiei. 
Lief im Nebel auf, 

Salifar, N.S, 2. Aug. Heute 
wurbe bier befannt, baß ber norwe- 
gifche Dampfer „Blaamaben“, Ka: 
pitan Amundfen, von Hamburg nad) 
Philadelphia beflimmt, bei MWiite 
Point: Ledge, in der Nähe von Canfo, 


mi bichlen Nebeis aufge 
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ı Bergarbeiter des DiftriftS vertheilt 
| werben, jobald als Sekretär George 
‚ Hartlein von PBräfident Mitchell den 
| Auftrag hierzu erhält. 

Waldieuer in Colorado, 


| Denver, Col., 2. Aug. Na Mit- 
; theilungen aus Leaboille wüthet etwa 6 
| Meilen norböftlich der Stadt auf dem 
| nördlichen Theile des Profpeit Moun- 
 tain ein heftiges Waldpfeuer. Mehrere 
| Hütten find bereits zritötr. Bon Golden 
| auß wird bon einem Waldfeuer berich- 
| tet, melche einen bedeutenden Holzfcha- 
den zwiſchen dem Eoal- und Ralfton- 
Fluſſe angerichtet hat. Auch an der 
Grenze zwijchen Colorado und Wyo- 
n.ing find große Forfien durch euer 
zevflort worden. 


Ausland. 


Reaktion in Rußland. 
Vergewaltigung der Preſſe. 


St. Petersburg, 18. Jali. Die 
fortwährende Vergewaltigung der ruſ⸗ 
ſiſchen Zeitungen, welche die Herrſchaft 
des im vergangenen April ermordeten 
Miniſters des Innern, M. Sipiaguin 
charakteriſirte, ſcheint von ſeinem Nach⸗ 
folger M. von Plehve auch angenom—⸗ 
men worden zu ſein. M. Sipiaguin 
verbot das Erſcheinen des „Nördlichen 
Courriers“ und der „Roſſiha“. Nach 

deren Eingehen war die St. Peters— 
burg Viedomoſli, die einzige Zeitung, 
welche der Regierung gegenüber ein 
unabhängiges Verhalten zeigte. Dieſe 
Zeitung hat ſeit der Zeit, daß ſie in 
den Beſitz des Fürſten Onkhtomsky 
überging, ſich durch ihr unerſchrockenes 
Vorgehen ſehr bemerkbar gemacht. 
Daß dieſe Zeitung indeſſen keine libe— 
rale war, im Vergleich mit amerikani⸗ 
[chen Zeitungen, iſt unter der in Ruß— 
land herrſchenden Zenfur jelbitver- 
ftäandlih und enthielt fih die Zeitung 


mit Ausnahme von einzelnen Fällen, 


jeder Meinungsäußerung, fonbern 
brachte nur Thatjachen, und diefe felbft 
waren in der borfichtigften Weife ab» 
gefaßt. Iroß der Zenfur brachte e3 
bie Zeitung indeffen fertig, intereffante 
Abfchnitte von Neuigkeiten aus den 
Landzeitungen, melde keiner fo fehar- 
fen Zenfur unterworfen find, zu brin- 
gen und fo die Leer über alle Bor- 
gänge im inneren Rußland unterrichs 
tet zu- halten. Dem Minifter bon 
Plehve efiel dies nicht und er zitirte 
den Fürſten Onkatomsky am 12. Juli 
zu ſich und erklärte ihm, nach einer 
tüchtigen Strafrede, daß, da die Zei— 
tung die Vertreterin der Liberalen 
und Revolutionäre geworben, er den 
Redakteur der Zeitung fofort zu ent» 
lajjen habe, andernfalls werde ihm in 
zwei Monaten die Erlaubniß, die Zei: 
tung zu veröffentlichen, entzogen mer- 
den. Prinz Onthtomstyg mar lange 
Zeit ein Freund des Zaren und hat 
ihn auch ald Thronfolger auf der 
Reife um die Welt begleitet und biefe 
Freundſchaft hatte bisher viel Dazu bei- 
getragen, den Tyürften gegen‘ die In— 
friguen bed ermordeten Minifters des 
Innern, Sipiaguin, zu ſchützen. 

Auch M. Stakhovich, der Marſchall 
der ruſſiſchen Edelleute von Orel, hat 
unter dem Druck des neuen Miniſters 
zu leiden. Stakhavich war im vergan⸗ 
Ber Jahre nad feiner berühmten 

ede über Religionäfreiheit zu feiner 
Stellung miebererwählt worden. In 
leßterer Zeit zeigte er ein bebeutendes 
—— in der Bewegung, welche die 

itwirkung von Abgeordneten an der 
Provinzial-⸗Selbſtregierung zum 
Zwecke hat. Vor Kurzem hielt et in 
Moslau eine Belprehuna mit mehre- 
zen gan der Bemeaung ab und 
deshalb wurde er vor den Minifier 
von Plehde gerufen. An Geaenmwart 
des Polizeichefö murbe vn ein Ber- 
meiß ertbeilt. Gtafhovid entgegnete 
dem Minifter, daß er ein Vertreter des 
Adeld aus der Provinz Orel und Nie- 
mandem, wie ben Baren gegenüber für 
feine Handlungen verantwortlich ſei. 
Er erkenne bie Rechte des Minifters, 
ihm Vorwürfe zu 
weshalb er der 
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werth, weil die Fahrgeſchwindigkeit zu 
ſpät gemäßigt und das Manöver mit 
dem Backbordruder ungenügend ſigna— 
liſirt wurde. 
Die Krönungs⸗Parade. 

London, 2. Aug. Die Proben für die 
Krönungsfeierlichkeiten find wieder 
aufgenommen worden und wird die 


Prozeſſion in derſelben Weiſe ausge- 
führt werben, mie fie von Anfang an | 


geplani worden war. Die für Prinzen 
und Spezialgefandten beftimmten Bläpe 
werben von Negieungsmitgliedern und 
anderen hoben Beamten bejegt werben. 
Ale Zugänge zur MWeftminiter Abbey 
find bereitS abgfperrt und miiitärifche 
Vorbereitungen find im reocn Gange. 


Opferzahl der Kataftrophe in 
Bollougong. 


Syoney, N. ©. W., 2. Aug. Die 
Gefammtzahl der Opfer, melche bei der 
Erplofion in der Mount Krinble Rob 
lengrube in Wollongong am bergan= 
genen Donnerftag ihr Leben einbüß- 
ten, beträgt 120. 


Dampfernuachrichten. 
Unaetommwen. 

Piymoutt‘ Patricia von New Port. 

San Francisco: UM. S. S. Thomas von Manila; 
Bertha von PVolohams; Mono!nthd von Nagajali; 
Aler Gihjon don Wcapulen; Emilie Gatlene. von 
Swranſea; Socoa von Swanſea. 

Udgegangen. 

Southampton: .Augufta Victoria nah New York. 

Mopille: Anchoria nah New Port; Mongolian 

Montreal. 
rowhead: 
und Lwverpool. 

Cherbouxra: Auguſta Victoria von Hamburg nach 
New Port. 

San Francttco: U. &. S. Logan nah‘ Manila; 
geru (am. Dampfer) nah Kongfong; Peru (engl. 

empfer) nah Ralparatfo. 


eotalbericht. 
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Unter ſchwerem Verdachte. 


na 
— von Boſton nach Queenstown 


Frau Neil Campbell in Verbindung mit dem 
Tode eines ihrer Pflege anvertrauten 
Kindes verhaftet. 


An Verbindung mit dem Zobe eines 
ihrer Pflege anvertrauten 18" Tage 
alten Säuglings wurde heute Frau 
Neil Campbell, Nr. 655 Grand Une, 
verhaftet und in der Bezirlömahe an 
Weit Chicago Ave. eingefperrt. Die 
Polizei hat biöher feine fürmliche An- 
age gegen die rau erhoben, hat Ieh> 
tere aber im Berbacdt, eine Engel- 
macherin zu fein. Dr. Welfield gab 
an, daß das geftern zu früher Morgen- 
ftunde verftorbene Kind feiner Anficht 
nach verhungert if. E3 mar menige 
Tage alt, ald feine Mutter ftarb, und 
e3 bon feinem Vater der Frau Camp: 
bel in Pflege gegeben wurde, Frau 
Sampbell behauptet, daß das Kind fehr 
Ihmächlich war, und daß fie ed nad 
beiten Kräften gepflegt habe. Der Tod 
babe indeß den Sieg davon getragen. 


Dr. Welfield weigerte fi, einen Iod- 
tenfchein auszuftellen,“ 2 


wurde benachrichtigi. Als ſich ein 
Hilfs-Coroner in der Wohnung der 
Frau einfand, war letztere verſchwun— 
den. Der Inqueſt wurde verſchoben, 
und Detektives beauftragt, auf die 
Frau zu fahnden. Sie wurde ſpäter 
in ihrer Wohnung verhaftet und trotz 
ihrer Proteſte eingeſperrt. Ihre 14- 
jährige angebliche Tochter Viola beglei- 
tete fie nach der Bezirfimache. Viola 
gab, von den’ Deieltiveg in's 
Gebet genommen, angelid an, 
daß ihre Mutter 14 finder ge- 
pflegt babe. Zmei jeien im Laufe 
der legten Monate geitorben. Leber das 
Scidfal der übrigen miffe fie feine 
Auskunft zu geben. Wie dad Mädchen 
behauptet, hat fie quten Gtund zu ber 
Annahme, daß- fie nicht Die leibliche 
Tochter von Frau Campbell, fonbern 
entführt worden ift, als fie 3 Jahre alt 
mar. Xhr Bater tft, mie die Kleine 
glaubt, ein reicher Buchdruder von Ein- 
cinnatt, D. 


Burkhauſer⸗Prozeß. 


Andrew Burkhauſer, welcher der Er⸗ 
mordung von Ferdinand W. Trapp 
angeklagt iſt, beendigte heute Mittag 
im Kriminalgerichte vor Richter Smith 
feine Ausfagen. Zrapp mar Mitglied 
einer Union vor dem Streik in den 
Werten der „Alis-Chalmers Co.” unb 
foll dann die Stelle eines der Streiter 
eingenommen haben. Er wurde am 
20. November dv. $. an der Bolf Etr., 
nabe ber Galifornia Ave., ermordet. 

Burkhaufer behauptete, er Hätte 
Trapp geichoffen, weil er fi im Zu⸗ 
ftande ber Nothmehr gemähnt hatte. 
Adolph Peterfon fagte dann aus, da 
er nach der Morbthat zwei Männer in 
nörblicher Richtung babe baponlaufen 


ſehen. 

Louis Winiſtorfer, welcher in Ver—⸗ 
bindung mit ber Mordthat verhaftet 
morben war, wurde als Entlaftungs- 
zeuge vernommen. Er behauptet, mit 
einem Stüd Gasröhre fünf ober fechs 


Mal über den Kopf gefchlagen morben 

und dann bebongelufe zu fein. Frau 

eh Moniag erzählen, wohn ir 
er 

— gehen Dale, als er angegriffen 

wurde, ST * REN 


ae 


Bom Abwaflerfanal. 


Am Mittwoch wird Richter Tuley die Der: 
handlung aufnehmen. 


Richter Tuley hat Heute die Ver— 
bundlung über das Einhaltsgefuch des 
„Steuerzahlerd" Nice gegen die Ab- 
mafjerbehörde auf nädliten Mittwoch 
Vormittag 93 Uhr angefeht, nachdem 

| Richter Moran, der Rechtäberather von 
| Gaylord, Rice und ihren reichen Hin- 
termännern, erklärt hatte, daß er am 
Dienftag Chef-Jngenieur Randolph 
bor dem Hilfärichter Walfh vernehmen 
wolle, und daher feine Zeit habe, an 
jenem Tage fich zu einer Verhandlung 
einzufinden. Man vermuthet, daß bie 
Verhandlung des Einhaltsverfahrens 
mehrere Tage dauern merde. 

„Wir möchten die Verhandlung über 
ben zeitmweiligen Einhalt2befehl mög: 
ı Tichft bald abhalten, und erfuchten auch 
ı um Aufhebung bes vorläufigen Ver— 
ı bote3,“ erklärte Anwalt Robbins von 
| der Abmafferbehörde. 

„Was ift die Natur des Verbots?“ 

fragte der Richter. 

Nachdem Anwalt Robbing angetün- 
bigt hatte, daß dur) das Verbot die 
AUbmwaflerbehörde verhindert werde, ihre 
Bauten in oliet biß auf meitere ge- 
richtliche Anordnungen mweiter zu füh- 
ren, fagte Richter Tuley: „Mir fcheint, 
als ob das vorläufige Verbot in das 
Einhaltsverfahren eingefchlofien fei. 
Beide können zu gleicher Zeit verhan— 
belt werden.“ - 

Die Jlinoi8 und Mihigan-Sanal- 
Kommiffion hat auf Empfehlung »es 
Generalanwaltsgamlinnon der geplan- 
ten Einleitung eines Cinhaltöverfah- 
ren? gegen die Ausbeutung der Waf- 
ſerkraft des Abwaſſerkanals durch die 
Abwaſſerbehörde Abſtand genommen. 
Die Kommiſſäre befürchteten nämlich, 
daß infolge der geplanten Anlage die 
geringe Waſſerkraft des Illindis Fe 
Michigan-Kanals in Joliet aufgehoben 
werden würde. Letztere bringt dem 
Staate nur einen ſehr geringen Er— 
trag ein. Der Staat hab aber einen 
bon ber gefeggebenden Verfammlung 
von Illinois näher zu beftimmenden 
Antheil an den Erträgniſſen des 
Schwemmkanals und deſſen Waſſer— 
kraft dürfte eine weit größere Einnah— 
mequelle werden, wie die des alten Ka— 
nals, der Staat alſo auf eine beträcht⸗— 

| Ti Höhere Einnahme aus der neuen 

Anlage rechnen können, al er je aus 

ber alten hatte. Daher hat der Ge 

neralanmalt enifchieden von dem beab- 
fihtigten Verfahren abgerathen. 


Aus den Bolizeigerichten. 


Meil er angeblich eine Frau zupiel 
hatte, wurde der Fuhrmann Adalbert 
Barber heute von Kadi Doyle an die 
Großgefchimorenen vermwiefen. Der 
Mann leugnete feine Schuld nicht ab, 
geftand aber auch nicht? ein. Er mar 
bon feiner Gattin No. 2 fchon einmal 
wegen BVernachläfligung und Weiges 
rung, zu ihrem Lebensunterhalt beizu= 
tragen, :verflagt und deshalb zu einem 
Yahr Zmangsaufenthalt im Arbeits- 
baufe verurtheilt worden. Frau Nr. 2 
— die im Haufe Nr. 25 Pine Straße 
mohnhafte Stenographiftin Catharine 
Curry — hatte angeblich mährend eines 
Beluhs bei Barber3 Mutter, die in ei- 

nem Heinen Orte in Indiana anfällig 

ift, von der früheren Verheirathung ih» 
red Gatten zum erften Male erfahren 
und ermittelt, daß deflen erfte Ehe 
noch nicht gerichtlich aufgelöft worden 
fei. Sie ermittelte dann in Chicago 
ben Aufenthaltsort von Yrau Barber 

No. 1 und fand in ihr zur Verfolgung 

bed angeblichen Bigamiften eine treue 

Bundesgenoffin. 

Gegen die Untlage der Zechprellerei 
hatte fich heute im Harrifon Str.-PBoli- 
zeigericht Kohn Edward Tyers, vorgeb- 
I: ein ejemaliger Leutnant in einem 
englifchen Elite-Regiment, das unter 
Lord Roberts gegen Nie Boeren kämpfte, 
zu verantworten. Der Verwalter bed 
Saratoga-Hotelö mies eine unbezahlte 
Reci nung im Beirage von $11.20 für 
dem Ersleutnant gelieferte „Starte“ 
Getränte vor. Der erkannte vor dem 
Richter die Forderung auch ald mohl- 
beredhtic! an, bat aber den Kläger, ihn 
tod die Schuld abarbeiten zu laffen. 
Gr verftche etwa von der Behandlung 
eleftriicher Beleuchtungsanlagen, auch 
im Tiſchler⸗ und Jınmermannaberuf 
fei er nicht umerfahren. Die Verwa': 
tung de3 Saratoga-Hotel3 ging auf den 
Borichleg ein und Die Klage geger 
Tyers inurde niedergeichiagen. 


Schiewe ift geiftig geiund. 


Nach einer nur fünf Minuten mäh- 
renden Berathung haben heute die Ge- 
orenen im Countggericht den Koh: 
Ienhändler Albert Schieme für geiftig 
gefund erklärt und den Antrag auf jei- 
ne Verbringung nad der Jrrenanftalt 
abgemiefen. Alb. Leininger, der ala 
Sachberſtändiger gegen iewe auf⸗ 


trat, iſt von dieſem bereits auf 850⸗ 


000 Schabenerfah verklagt worden. 
* Leutnant Schlau von der Revier⸗ 
wache an Nord Halſted Sir. meldete 
heute auf Exſuchen dem Polizeichef, 
daß En Groebepfi, über deren an 
geblihe Mikhandlung an anderer 
‚Stelle berichtet ift, zwar bon einem 
Mann. in das unbermohnte Gebäude an 
minee Sir. geichleppt: unb eine 
n wurde. 
ihren An⸗ 
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Grobe Ausschreitungen. 


Don £adengehilfen und einem Pöbelhaufen 
wurden geftern Abend die Schaufenfter 
von Gefhöften an Milwau ee Ave. zer: 
trümmert. 

Von im SKleinhandel bejchäftigten 
Ladengehilfen und einem mit ihnen 
fompathifirenden Pöbelhaufen wurden 
geftern an Milmautee Ave. grobeAus- 
ohreitungen begangen, die ein Eingrei= 
fen der Polizei nothmendig machten. 
Die Horde zertrüimmerte die Schaufen- 
fter von Läden, deren Befiger nicht ge- 
Ihloffen hatten, und verurfachte etwa 
$500 Schaden. Nur zwei der angeb- 
lichen Rubeftörer, halbwüchfige Bur- 
Then, John Mataga, Nr. 615 Holt 
Apve., und Charles Miller, Nr. 21 Fry 
Str., murben unter der Antlage des 
unordentlichenBetragens verhaftet und 
in der Bezirfäwache an W. North Abe. 
eingefperrt. 

Zmeihundert Mitglieder ber für 
Schließung der Läden am Mittmod 
und Freitag wirkenden Bereinigung 
bon Zadengehilfen hatten fich amlbend 
an Noble Str. und Milmaufee Avenue 
zur regelmäßigen Freitag Abenb-De- 
monftration eingefunden. Während 
fie an Milmaufee Ave. entlang mar: 
Ichirten, fchloffen fich ihnen hunderte 
bon radaufüchtigen jungen Burfchen 
und Männern an. Der Zug machte 
zuerst Halt vor dem Laden von Yofeph 
Rojenberg, Nr. 703 Milmautee be. 
Ein junger Mann, ber einen breitran= 
digen Banamahut trug, trat an ben 
Eingang zum Laden und erfuchte Ro- 
ſenberg. zu ſchließen. Dieſes Geſuch 
wurde ihm rundweg abgeſchlagen. Der 
junge Mann machte eine tiefe Verbeu— 
gung, trat zurück und ſchwang ſeinen 
Hut. Im nächſten Augenblick durch— 
ſauſten Steine und ſonſtige Wurfge— 
ſchoſſe die Luft, und zwei große Schau— 
fenſter gingen klirrend in die Brüche. 
Die Ruheſtörer ſtießen ein Triumph— 
geheul aus und ſetzten ihren Marſch 
fort. 

Der Jüngling mit dem Panamahut 
trat noch dreimal in Thätigkeit. In 
der Putzhandlung von Rabinovitch & 
Ogus, Nr. 923 Milwaukee Ave., wur—⸗ 
den beinahe ſämmtliche Schaufenſter 
zertrümmert, und die dort ausgeleg— 
ten Waaren arg beſchädigt. G. J. 
Willmer, der Nr. 687 Milwaukee Ave. 
ein Herren-Ausſtattungsgeſchäft be— 
treibt, war das nächſte Opfer. Das 
Schwentlen des Panamahutes koſtete 
ihn drei Schaufenſter. Die Außenſeite 
des Ladens von D. Drogdovich. an 
Wil Str. und Milmaufee Ape., wurde 
mit Straßentoth bemorfen, als eine Ab⸗ 
theilung Polizei auf der Bildfläche er- 
fhien, vor ber die NRubeftörer 
Spreu im Winde audeinanderftoben. 


Einer Lappalic wegen. 


David H’Meill wurde heute früh in einem 
Reftaurant von emem lnbefannten 
niedergefchoffen, der nach der That 
feine Flucht bewerkſtelligte. 

In Sellows Reſtaurant, Nr. 2026 
Wabaſh Ave., wurde heute früh vier 
Uhr der 40jährige David O'Neill, Nr. 
2143 Wabaſh Ave., von einem Unbe— 
kannten niedergeſchoſſen, mit dem er 
einer geringfügigen Urſache wegen in 
Streitigfeiten gerathen mar. Sein 
Angreifer bewerkftelligte feine Flucht. 
DNeill wurde nach feiner Wohnung 
gefhafft, mo Dr. Dlfon, Nr. 2139 
MWabafh Ave, erflärte, daß er poraus- 
fichtlich genefen werde, da die Kugel am 
Bruftbein abgeprallt fei. E3 murben 
in Verbindung mit der Schießerei drei 
Männer verhaftet, und in der Rebier- 
mache an 22. Str. eingefperrt. Sie be- 
theuern ihre Unfchulb. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
ließ der Unbefannte in bem Reftaus 
rant eine Flaſche fallen, bie zerbrad. 
Darüber machte D’Neill angeblich eine 
Bemerkung, die den Unbelannten in 
Harnifch bradhte. Ein Streit war bie 
Folge. Der Unbekannte 30g einen 
Revolver, zwang Freunde D’Neills, die 
legteren fchügen wollten, zur Seite zu 
fpringen und feuerte auf feinen Geg- 
ner einen Schuß ab. Dann ftedte er 
den Revolver in die Hüftentafche und 
flüchtete. O’Neill verfolgte ihn, brach 
aber auf dem Bürgerfteig ohnmädhtig 
zufammen. Seinefgreunde jhafften ihn 
nah Haufe. Die fofort benahrichtigte 
Polizei bemühte fih vergeblich, eine 
Spur von dem Schießbold zu finden. 


Die Große Thworenen. 


Bis auf den „Ebelmeiß"-Fall, ber 
ihr Heute gegen Abend unterbreitet mer- 
dei zoll, hat die Grandjury ihre Arbei- 
ten beenbigt. Die Herren haben im 
Schmeiße ihres Angelicht3 gearbeitet, 
aber nur über das laute Geräufch Kla= 
ge geführt, welches fie in ihren Bera- 
thungen aeftört hat. ' 

Heute Vormittag erfchienen die Be- 
figer mehrerer Läden an der Milwau- 
fee Avenue vor den Großgeſchwore—⸗ 
nen und führten Klage darüber, daß ge— 
wiſſe Berfonen ihnen am Freitgo/Albend 
die Ladenfenfter eingemorfen hätten. 
Die Bejchwerbeführer murben aber er- 
Tut, Haftbefehle zu erwirten. 


Zahzer Tod. 


Rudolph Neiman, Nr. 401 N. Pau⸗ 
lina Straße, der als Vormann in Dien⸗ 
ſten der Weſt Side Brewing Company 
ſtand, broch heute vor der an Marſh⸗ 
field Ave. und Auguſia Straße gelege⸗ 
nen Scheune der Ceſellſchaft entſeelt 


’ 


mie- 


„„‚&delweih‘‘ vor der Grandjury. 


Der Schußverband von Hyde Park fucht 
Anflagen zu erheben. 

Der Schugverband von Hyde Barl 
wird heute Nachmittag um 5 Uhr vor 
den Großgeſchworenen Anklagen n 
den Eigenthümer, den Geſchäftsſführer 
und die Angeſtellten des Sommergar⸗ 
tens „Edelweiß“ an der 51. Str, und 
Cottage Grove Avenue erheben, falls 
diefe nicht noch in der legten Stunde 
fich entihließen, ein ihnen gemachtes 
Unerbieten, den Fall vor das Staatö- 
obergeriht zur endgiltigen Entjchei- 
dung zu bringen, anzunehmen. 

Beide Seiten flammern fi) an ver- 
fhiedene Auslegungen des „Local Op- 
tion“= Gefeges, und e& ift der VBorfchlag 


gemacht worden, in den Zivilgerichten - 


eine Auslegung der Streiifragen zu fus 
hen. Darüber haben fich aber bie bei- 
den Parteien nicht zu einigen vermodt 
und zmweifeläohne werden die Groß 
gejhtworenen erfucht werden, Anllagen 
zu erheben. 

Arthur B. Farwell, Setretür des 
Schutzberbandes von Hyde Part, ſprach 
in Begleitung von Ex-Richter Church 
und Robert MeMurdy, ſeinen Anwäl⸗ 
ten, Fannie L. Gilbert, Grundbeſther, 
Nr. 59541 50. Court, Frau Han⸗ 
cheit, Agentin für das Hanchettkſche 
Miethshaus, und Jerry MeCarihh, 
Hilfsſteuereinnehmer, ſowie von einigen 
Privatgeheimpoliziſten heule Vormitio 
im Amtszimmer des Staatsanwal 
vor, wo Herr Barnes ſie empfing. Kurz 
darauf erſchien auch Herr Joſeph Theu— 
rer, Beliger des „Edelweiß“, mit feinem 
Anwalt, Jas. 3. Kelly. Die Schu 
verbändler verlangten, daß die Groß. 
geichtogrenen Anlagen erhöben. Herr 
Iheurer erwiderte, daß er in gutem 
Glauben handelte und fidh feine Ges 
jegeöverlegung hätte zu Schulden fom- 


men laffen. Er wünfche, die Sache ein 


für alle Mal zum YAustrag zu bringen, 
Die Schugverdändler erflärten, das fei 
auch ihr Wunfdh. Herr Barnes laß das 
rauf beiden Parteien einen Borfchlag 


zur Annahme vor, worauf er fofort ein 


„Duo Warranto“- Verfahren einleiten 
wollte, um feitzuftellen, mit meldhem 
Reht der Sommergarten betrieben 
würde. Er erflärte, der Prozeh könnte 
im Oftobertermin des Uppellationsge- 
richt3 zur Verhandlung gelangen und 
jehr jchnell dann dem Staatäobergericht 
unterbreitet werden. 

Beide Parteien berieihen eine volle 
halbe Stunde über den Vorfchlag; Herr 
Theurer Iehnte ihn ab und bie Gegen» 


partei erflärte fich mit vemfelben ein- * 


verftanden. Diefe will nun, follte Herr 
Theurer nicht noch anderen Sinneß iver- 
den, die Sache den Großgefchworenen 
unterbreiten. 

Der Schugverband behauptet, bag 
die Zuftimmung der Befiker von 660 
Hrontfuß in dem Straßengeniert zum 
Wirthichaftsbetriebe anfechtbar fet, 
während die Gegner behaupten, die ge- 
feglich erforderliche Zuftimmung zu be⸗ 
ſitzen. 


Die Haf erſchwänze. 


Waite, Chorburn & Co. erwirken noch einen 
Einhaltsbefehl. 

Auf Antrag von Waite, Thorburn 
& Co. hat heute Mittag Richter Chet- 
lain einen Einhaltöbefehl gegen bie 
Bank of Montreal erlaffen, um fie zu 
verhindern, $1200 an Pratt & Budley 
zu bezahlen. Das Gelb bient zur Des 
ung für, pon den Gefuchftellern der 
genannten Firma abgefauften Hafer. 

Auch wird Präfivent Wr. Warren 
bon der Börfe durch den Befehl nerbo- 
ten, Pratt & Budley gewifie Chedä 
über denfelben Betrag zun Dedung eis 
ne3 Haferkaufs zu übermweifen. 


Weitere Berhaftungen., 


‘n Verbindung mit ben von John 
Lamb, Nr. 643 Sheffield pe, und 
Frau Xane Goodenough, Nr. 948 Dis 
berfei) Aenue, erhobenen ſchweren An⸗ 
Hagen wurden außer ben geflern er« 
mähnten *fieben Perfonen no R. 9. 
Hindley und Albert Ginfter verhaftet. 
Die Angeflagten, welchen zur Laft ge- 
legt wird bie beiden minberf 
Töchter der Kläger vergewaltigt und 
fie feit zwei Jahren mih 
ben, werben wahrjcheinlich mod Heute 
ben Großgefhmorenen vorgeführt mer- 
ben. m 


⸗ 

* Die Frachtratne der Chicago Gre 
Weſtern⸗Bohn für Pölel⸗ und NRin 
fleifch werden für bie Sirede rım Mif- 


hiippisgbi bis Chicagv am &. Auguſ 3 
bon 23 Cents auf 184 und 20 Genis 7 


für 100 Pfund herabgefegt werben, 


* Der Heine, ThomadLammann, N ° 


1712 DiverfeyBoulevard, fpielte geftern 
mit Streichhölzhen. Seine Kleiber ges 
tiethen in Brand, und ehe bie Flammen 


erfticht werben fonnten, hatte der Knabe —J 
ſchwere Brandwunden erlitien, denen — 


heute erlag. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend* Im Wfe dm 

heute Abend .und Sonntag, bei geringem 

” — —— *3 — 
Ainois um F na: Im jemeine bi 
ute Abend und ‚ bei ingem | 

kr Luftwärme; beleletlider, 1 cherrichen! 

a a * 

ieder⸗Michigan: Thei e 
und Eonitag im — Ta ‚befchetn! 
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raucht zu har 
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| — ie lichtſcheue Dame. 
Von oreroe⸗ Ohuet. 


— 2. Fortſetzung.) 

Was haben dieſe Vorbereitungen zu 
eunien? Sprechen Sie frei heraus, 
eeht, und fagen Sie mir Alles!” 

„208 ift ja meine Abficht, Erzellen;z. 


"Der Selretär des Polizeipräfibenten 


H 


batte e8 aljo eben übernommen, den 
bor Ungebuld vergehenden, ungeber- 
Digen Berichterftattern, die nur durd) 
ruppentorbon von der Unglücks⸗ 
R ferngehalten murben. die zmifchen 


uns verabrebete Lesart des Falles zu 
unterbreiten, und den Minifter des 


E 
N: 


Polizei Gebrauch gemacht 
> müßte, al in der Richtung des Dorfes 


2 


mern vorläufig zu benachrichtigen, 
dab unter Umftänden von der Parifer 
werden 


und Unruhe entftanden. Man 


; hörte Gefchrei, einzelne Rufe, und jchon 
wollte der Dffizier eine Wache ab⸗ 
© fielen, als fih ein Mann mit Gewalt 


wiſchen den Soldaten durchdrängte 


Freunde 


Winiſter. 
mit dem Leben davongekommen! Das 
irifft ſich glücklich! Durch ihn werden 


er doch unbedingt 
F Warum? Dieſe Frage beſchäftigte und 


"geben, auch möchte ich ben 
> meinen 


J — ha en.... das genügt! 


und bloßen Kopfes, mit verzerrten 
= Zügen auf uns zugeftürzt fam. 


„‚Mein Herr! Ach, mein Gott, mein 


" guter General!“ fchrie er in mahrer 
F ne weiflung. ‚Ya, mas ift denn mit 
© auf dem anderen!‘ Jeht ſtand er ſtill, 
> fant wie gebrochen auf einen ITrüm-» 
— nn 
; j nd, gerührt von feinem Jam 


"mer, beitürzt von feinen Worten, neuer 
- wichtiger Enthüllungen gemärtig. 


Haus geichehen? Kein Stein mehr 


und fing bitterlih zu 
an. Wir umftanden ihn 


find Gie denn, quter 


„Wer 
fragte der Staatsanwalt. 


Der Mann hob den Kopf und 


— wilchte die Augen. Wir fahen jebt erft 
das biedere verſtändige Geſicht. 


Der Burſche des Generals Trs⸗ 


feit amanzig Jahs 
=. ren! 

= Hülle das Unglüd‘ vieleicht verhütet 
" werben, ober ich hätte wenigftens mit 
& meinem Heren jterben können!‘ ” 


Ach, wenn ich dagemeien märe, 


„Aha, das war Bauboin!” rief ber 
„Der madere Burfche ift 


wir am ebefien etwas erfahren!“ 
„Allerbings, mur daß Erzellenz ben 


© Smbalt feiner Mittheilungen vieleicht 


anders gewünſcht hätten!“ 
„Wiejo? Wie wäre das möglich?“ 
AUrtheilen Sie ſelbſt! Am Tag 
vorher war der General gegen ſechs 
Uhr Abends nad) einem im Laboratos 
rium verbrachten Arbeitstag in feinem 


“ Garten Spazieren gegangen, al ber 


Zelegraphenbote von Vanves eine De- 
peiche brachte. Der General las fie, 
ging gefentten Hauptes, wie in tiefem 
Nachdenken, eine Weile auf und ab, 
dann rief er Bauboin und fagte ihm: 
‚Du fährft ſofort nach Paris! Ich 
habe dringende Beſtellungen bei mei— 
nem Drogiſten am Sarbonne Platz zu 
machen. Du übergibſt ihm meinen 
Brief und gehſt dann zu Herrn Bara⸗ 
dier, um ihm meine Grüße zu be— 
ftellen.... darauf fannft Du zu Nacht 
effen, auch in’3 Theater aehen.... ich 
gebe Dir einen Franken zum Eintrittß= 
geld.... morgen früh erft fannit Du 
dad Beitellte beim Drogiften abholen, 


F mb kommft dann fofort damit nad 
Haufe.‘ 


„Bauboin, der genau mußte, daß 
ihm feine Wiberrebe zulam, fagte fich, 
der General wolle ihn für zwölf Stun- 
den aus dem Haufe haben. Daß ver- 
droß den Mann, meil es fi), wie er 
fagt, nicht zum erften Mal, und immer 
in gleicher Weife zutrug — ein Tele- 
gramm fommt, und er muß ba Haus 
räumen! Die Köchin murde nie in 


© viefer Weife entfernt, ohne Ziveifel, 


weil ber General ihr weniger miß- 
traute, und weil jie die Gewohnheit 
Hatte, jehr zeitig in’3 Bett zu geben, 
wodurch bon ihrer Seite feine lieber- 
rafhung zu fürchten war. Der Gene- 
tal hatte Demnach von Zeit zu Zeit das 
Bebürfnik, allein zu jein, und nahm 
fi die Mühe, fogar den treuen Diener 
zu entfernen, auf deffen Ergebenbeit 
zählen durfte. 


ürgerte den mwaderen Burjchen, ber 


- feine Verftimmung fo menig zu bete 


beblen wußte, daß der General nod 
Dinzufügte: ‚Was haft Du denn? Es 
ift Dir nicht genehm, dak ich Dich nach 


R Baris "Hide und Dir ein Vergnügen 


gönne?‘ — ‚Am Vergnügen liegt mir 


= »iel weniger,‘ gab ihm Bauboin zur 
” Mntwort, ‚ala an meinem Dienft.‘ — 
> Und zu Deinem Dienfi gehört, daß 
Dü meinen Betehl ausführft. Mit den 
? — Stoffen, die ich zu meiner 


it brauche, kann nicht — um⸗ 

uftrag an 
reund Baradier mündlich be— 
Morgen 
brauche ich Dich, heute Abend 


F nicht.‘ — ‚Zu Befehl, Herr General.‘ 


„Da8 war ihre Uinterredung, Bau- 


" boin konnte fich aber nicht babei beruhi— 


ihn wurmte die Geſchichte ſehr. 
o ging er denn noch in die Küche, 


“um berauszubringen, ob während fei- 


r lebten Wbmejenheit nichts Bejon- 
im Haus porgefallen fei, und bie 

din zu fragen, ob ber eral ge= 
ipeift habe, tie fonft, ob er nach Tiſch 
ben Garten oder auf fein Arbeit3- 


n; ‚ und wann er zu Bett gegangen 
Aura, ob fie nichtE Auffälliges be= 
tbabe. 


„Die Perfon verficherte inbeh, gar 
nicht bemerkt zu haben, und war jehr 
tounbert über feine Fragen. Bau- 
fah ein, daß fie meilenmweit ent- 
mar bon irgend welchem Arg- 

br, und drang nicht eiter in fie; 
fr trohbem ihm jonft der Wille jeis 
‚Herrn mar, entjchloß er fich, 
abe aus Liebe zu ihm, fein Geheik 
bt buchftäblih zu befolgen. Er 
jadhte fich reifefertig, nahm bie Auf: 
und Briefe feines Herrn in 

ıq, berabfchiebete fich und ging 
wirklich zur Bahn, aber nur um 

einer Tleinen Sneipe in ber Nähe des 
— zu eſſen und nach 


— —⸗— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


deſſen Beſitzer ſein Freund war, und 
verbarg ſich in einer kleinen Hütte, die 

zur ——— bon Gartengeräthen 
iente. 

„Bon dort aus fonnte er ben Zus 
gang zur Billa volfftänbig überbliden 
und fih aud im Schuß einer dichten 
Hede biß an den Garten de3 General 
ſchleichen. Er machte ſich's alſo be- 
quem, ſteckte ſeine Pfeife an und war⸗ 
tete ab, was geſchehen würde. Etwas 
vor acht Uhr hörte er einen Wagen 
heranrollen, und ſah, durch die Hecke 
eſchützt, einen zweiſpännigen Herr⸗ 
— mit brennenden Laternen 
näherkommen. Eilig lief er längs der 
—* bis an die Mauer, die das 

rundſtück des Generals umſchloß, 
und langte faft gleichzeitig mit dem 
Gefährt dort an. Kaum daß die Pferde 
zum Gtehen gebracht waren, erjchien 
au jchon die hohe Geltalt des Gene: 
ral3 dor dem artenthor, eine uns 
gebuldige Hand riß bon innen ben 
MWagenichlag auf, und eine männliche 
Stimme rief mit audgefprochen fremb- 
ländifher Betonung: ‚Ad, Sie ber 
müben fich felbft, Herr General! — 
‚sit bie Baronin da? war Alles, was 
General ITremont darauf fagte. — 
„Gewiß! Wie können Sie nur zimel- 
feln®‘ rief eine Frauenjtimme aus dem 
Innern des Wagens. 

„set ftieg ein Herr auß, ber Gene» 
tal ließ ihm aber nicht Zeit, feine Be- 
gleiterin berauszuheben, fondern er 
ftürzte mit ber Ungebuld eines fehn- 
jüchtigen Liebhaber felbft an den 
Magen, um die Dame faft in feinen 
Armen aufzufangen, wobei er mit ganz 
ungewohnter Lebhaftigkeit ausrief: 
‚Rommen Gie, gnädige Frau! Gie 


haben nichts zu fürchten, fein Menich. 


mwirb Gie jehen!‘ Mit einem plumpen 
Auflacden rief der Begleiter der Dame 
in feinen rauhen Kehltönen: ‚Bekiim- 
mern Gie fi) gar nicht um mid.... 
ih fomme nad)... .‘ morauf alle Drei 
im Garten berfchwanden. Bauboin 
war im erften Augenblid zu verblüfft, 
um fofort Gebrauch von einer Leiter 
zu macen, die an die Mauer gelehnt 
ftand, und ala er fpäter hinaufitieg, 
war der Garten leer, nur aus dem gro« 
Ben Fenfter des Laboratoriums fiel 
ein heller Lichtichein. Was follte der 
mwadere Bauboin beginnen? Gich in’3 
Haus fchleihen? Den Spion fpielen 
bei feinem eigenen Herrn? Und mes: 
halb? Der General konnte doch wahr⸗ 
Haftig bei fich jehen, men er wollte, und 
mürbe er berbächtige Menfchen in bie- 
fer Weife empfangen? Der Wagen 
mar bor dem Gartenthor ftehen geblie- 
ben, ein Zeichen, daß die Gäfte nicht 
allzulang bleiben würden. Alles mohl 
überlegend, Hletterte Bauboin von fei- 
ner Leiter-herunter und eilte abermals 
auf die Bahn, um nun die Aufträge 
feineg Herrn pünftlih auszuführen. 
Zum Drogilten konnte er allerdings 
erft am anderen Morgen geben, und 
als er dann nad Vanves zurüdfehrte, 
fand er das Grundftüd des Generals 
bon Truppen abgefperrt und dad Haus 
in Irümmern — fein Herr war ber: 
ſchwunden.“ 

Oberſt Vallenot verſtummte. Nur 
die Vögel, die in den großen Bäumen 
zwitſcherten, unterbrachen die tiefe 
Stille, die im Zimmer herrſchte. Den 
Kopf in die Hand geſtützt, blieb der 


Miniſter längere Zeit in Nachdenken 


verſunken. 

„Die Umſtände ſind höchſt befremd— 
lich,“ ſagte er endlich mit einem Seuf- 
zer, „und ohne Zweifel iſt hier des 
Räthſels Löſung zu ſuchen. Dieſe zwei 
Unbekannten, die n*5*erWeile 
heimlich zu Iremont kommen, wovon 
der Mann ein Ausländer ift, und deren 
Bejuch dieje furchtbare Erplofion zur 
Holge hat — mie foll man fich das zu— 
Jammenteimen? Verbrechen oder Zu— 
fall? Und wenn Verbrechen, was fann 
die Triebfeder fein?“ 

Er ftand auf und trat an’3 SFeniter, 
dann fehte er fich wieder an feinen 
borigen Pla und fah den Obert fra- 
geıd an, « 

„Und nachdem Baubdoin biefe Aus- 
fage -macdt hatte, was erfolgte dann 
noch?" 

„Man hatte weitere Mannfchaft aus 
ber Feſtung herbeſchieden, Exzellenz, 
und die Leute mußten unter Aufſicht 
der Polizei eine gründliche Unterſuch— 
ung der Trümmer vornehmen. Sie 
blieb indeß ganz ohne Ergebniß. Die 
Zerſtörung war eine vollſtändige, mit 
Ausnahme jener Zwiſchenwand war 
auch kein Stein auf dem anderen, kein 
Gegenſtand erhalten geblieben. Doch 
entdeckte man nach zweiſtündigem 
Durchwühlen der Schuttmaſſen, denen 
ein ausgeſprochener Dunſt von Knall⸗ 
ſalzen entſtrömte, eine eiſerne Truhe. 
Die Scharniere waren ausgehoben, und 
der Boden tauſendfach durchlöchert, wie 
ein Sieb, gerade als ob man ihn mit 
a Bohrer mühfam burchlöcert 

e.“ 


„Das iſt eine Wirkung der Spren— 
gung,“ unterbrach der Miniſter den 
Berichterſtatter. „Sie wiſſen ja, daß 
bei unſeren Schrapnels auch derartige 
Brüche vorlommen. Jedenfalls iſt die 
Erſcheinung beachtenswerth, denn mög⸗ 
licher Weiſe iſt die Exploſion gerade 
bom Innern dieſer Truhe ausgegan⸗ 
gen. Sie iſt doch aufbewahrt worden?“ 

„Sie wurde dem Staatsanwalt 
übergeben.“ 

„Möglicher Weile muß das Kriegs» 
minifterium fie zurüdfordern, um 
Unterfuhhungen über die Natur des 
Sprengftoffs anftellen zu Iaffen. Aber 
fahren Sie nur fort! Was ilt aus 
dem Wagen geworben, ber bor bem 
Ihore hielt?“ 

„Der Wagen muß vor Ausbruch der 
Erplofion abgefahren fein, denn e8 hat 
fih nirgends eine Spur dabon bor= 
gefunden. Auf —**— erhielt man 
von der Olktroiſtelle die Auskunft, daß 
ein zweiſpänniges Gefährt gegen elf 
Uhr nach Paris zurückgekehrt iſt. Der 


Angeſtellte, der die üblichen Förmlich⸗ 


teiten zu erledigen hatte, erinnerte is 
deutlich, daß auf feine Frage: ‚ga 
Sie Steuerbareö?‘ eine Frauenftimme 


„Woendyok®“, Ghicags, Sampag, Den 2. unguft 


Rofalberidht. 
Saarfträubende Zuftände. 


Gegen die Derwaltung der Jrrenanftalt zu 
Kanfafee werden weitere Anlagen 
erhoben. 


Dr. Afher Glud, Nr. 291 N. Car» 
penter Straße, ift nunmehr al auch 
Anklläger gegen die Verwaltung ber 
Srrenanftalt zu Kantatee aufgetreten. 
Er behauptet, überzeugt zu fein, daß 
Patienten nad) ihrer Heilung nicht ent» 
laſſen werben, weil die Verwaltung ber 
bom Staate für ihre Pflege beiwilkig- 
ten Gelber nicht verluftig gehen molle. 
Einen biefer linglüdlichen, Namens 
Thomas McGann, der zur Zeit im 
Jackſon Houfe, an Yadfon Boulevard 
und Halfted Straße, logirt, habe er 
mit vieler Mühe aus biefer Hölle auf 
Erben befreit, in ber er, angeblich gei= 
ftig gefund, iiber zwei Jahre geſchmach⸗ 
tet babe. Herr Mann entwarf ge- 
ftern ein grauenhaftes Bild von den 
Leiden, die er während feines Aufent- 
halt3 in der Anftalt zu erbulben Hatte. 
Seinen Angaben gemäß murbe er im 
März 1900 vom Kounty-Hofpital 
nad der Anftalt abgejchoben. Am näch- 
ften Morgen nad feiner Aufnahme 
murbe ihm bon einem Wärter, Na- 
mens Bomers, der Befehl ertheilt, bie 
Fußböben zu fcheuern. Ald er fi 
meigerte, wurde er unmenjchlich miß- 
bandelt. Er erlitt zwei Rippenbrüche 
und Verlegungen am Rüdgrat. Dann 
mwurbe er auf eine Bant geworfen, und 
ihm brennender Schwefel unter bie 
Nafe gehalten, bis er beinahe erftidt 
mar. Als tobt wurde er dann angeb- 
lich, in einen Teppich gehüllt, vom 
Plage geichleppt, und auf ein Bett ge= 
morfen, mo man ihn drei Tage liegen 
ließ, ohne ihm, feiner Bitten ungeadh- 
tet, Speife und Trant zu verabfolgen. 
Später, wenn er frant war, hätten 
die MWärter fein Gefiht mit GStüden 
Heftpflajter beflebt, und fich über ihn 
luftig gemacht. Bejchwerben blieden 
fruchtlog, biß er fi an die Pothiaz- 
Ritter wandte, die Dr. Glud janbten, 
dem e3 nach Ueberwindung bieler 
Schivierigfeiten gelang, ihm die ?yrei- 
heit zu verfchaffen. 

Andere frühere Patienten behaupten, 
daß die „Waflerfur" in der Anftalt 
fhon lange vorher in Anwendung ge- 
bracht wurde, ehe fich ihrer amerila- 
niſche Soldaten ald Rulturverbreitungd- 
mittel in den Philippinen bebienten. 

Senator Small und die Truftees 
Murphy und Powell hielten ge- 
ftern in Chicago mit Goubver- 
neur Date eine Sonferenz ab. 
&3 verlautete, daß Murphy refignirt 
batte, daß aber Small die Annahme 
der Refignation Hintertrieb. Die Un- 
terfuchung der Zuftände in der Anftalt 
fol am Montag beginnen. Sie dürfte 
eine Poffe werben, da die genannten 
Iruftee® und ber nominelle Anftalt3> 
leiter Corbu3 mit.ihrer Führung be- 
traut find. 


— ee. — 


Schnell mitder Waffe beider Sand 


Um den Befi von 50 Tent3 gerie- 
then fich geftern Abend die Mohren 
Wm. Shannon und Benjamin Slater 
in der Wirthſchaft von Thornton & 
Zaplor, Nr. 2812 State Straße, in 
die Haare. Shannon hatte das Geld- 
ftüd von den Dielen aufgelefen. Sla- 
ter beanfpruchte e8 als fein Eigen- 
tum. Ein Streit mar bie Frolge. 
Beide eilten auf die Straße, und zogen 
ihre Schießeiſen. Slater war feinem 
Gegner in der Firigkeit über und jagte 
ihm eine Kugel in die linte Schulter. 
Die Wunde wurde bon einem Arzte 
verbunden, morauf beide Kampfhähne 
verhaftet und in der Bezirkswache von 
Cottage Grove Abe. eingelocht wurden. 


Nicht Ihuldig. 


Hugh Reilly, der Lizendbeamte ber 
Vezirtötoache zu Englemood, wurde ae- 
ftern von einer Jurh, die drei und eine 
balfeStunde inBerathung war, bon ber 
Anklage freigefprochen, vonGarretigen- 
nip den Betrag für eine Qizens zum Be» 
triebe eine3Trödelgefchäftes inEmpfang 
genommen und fich gemeigert zu haben, 
das Geld zurüdzuerftatten, biß er dazu 
aufgefordert wurde. Seine Prozeffi- 
run wurde in Poligzeifreifen mit gro» 
Bem nterefle verfolgt. 


Will ſterben. 


Granger Smith von Waukegan, der 
ſich am Mittwoch in ſelbſtmörderiſcher 
Abficht eine Schußmwunde beibrachte, be- 
findet fich auf dem Wege der Beflerung, 
erklärt aber, den Tod berbeizufehnen 
und unter allen Uimftänden fterben zu 
wollen. Seine AngebÜrigen laflen ihn 
nun Tag und Nacht beimachen und tref- 
fen Vorbereitungen zu, feiner Unter» 
bringung in einem Sanatorium. 
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Todifchläger 


Soll, laut Anklage der Grand- 
Jury, die Meffinggieer- 
Union gedungen haben. 


Run find die Todtengräber auf 
dem Goncordia-friedhof 
unzufrieden. 


Siege verzeichnen die Keflelichmiede.— Unter 
den Brauarbeitern gährt es. 


Ausftand der Etrapeubahner möglid. 


Gegen elf Mitglieder ımb Beamte 
ber Veeflinggießer-Union Nr. 83 haben 
die Großgeichiworenen fchwere Antla- 
gen erhoben, nämlich bie, Belohnungen 
fürAngriffe aufRicht-Unionarbeiter bes 
zahlt zu haben. Die Angeklagten find 
Guſtavb Hoppe, ber frühere Präfident 
ber Union; Jacob €. Yohnfon, der Ge- 
Ihäftsagent; Wm. &. Maloney, der 
frühere Gefretär; Gus. Xohnfon, der 
frühere Schagmeifter; Wm. 9. Man- 
gan und Harry Forbes, frühere Mit- 
glieder des Vollſtreckungsausſchuſſes; 
John Chriſty, Anbrew Anderſon, 
Chas. R. Smoot, Smith und Leslie. 

Vor einigen Monaten legten die 
Meſſinggießer der Weſtern Electric Co., 
die Arbeit nieder und ihnen folgten 
bald darauf ihre Kollegen in Dieniten 
ter Stromberg-Carlſon Telephone 
Mfg. Co. An Stelle der Ausftändi- 
gen mwurben andere Leute beichäftigt 
und biefe jollen die Opfer von bezahl:- 
ten „Zobtfchlägern” gemorden fein. 
Wie die Zeugen vor den Großgefchmo- 
tenen ausfagten, jollen die Beamten 
ber Meflinggießer Union Nr. 83 dur) 
ben Geichäftsagenten $5 bis $25 Be- 
lofnung für Angriffe auf die Leute, 
melde an Stelle der Ausftändigen tıa- 
ten, ausgefegt haben. Die Höbe der 
Belohnung Toll fi nach der Dauer 
ter Arbeitsunfähigfeit bes Leberfalle- 
nen gerichtet haben. Yür bejonber3 
„gute Arbeit” ift in einzelnen Fällen 
angeblich $3 ertra bezahlt worden. Die 


‚ Angreifer waren, laut der Zeugenan— 


gaben, al3 ber „Wreding Gang“ be- 
tannt und als „fliegendes Gejchma- 
ber”, wenn bie Ueberfälle auf ver- 
fehrsreichen Pläßen erfolgten, wo bie: 
felben in größter Gefchwindigfeit er- 
folgen mußten, follten die Thäter nicht 
bon ber Polizei erwifcht werden. Ci- 
nige Zeugen behaupteten, bie Beloh- 
lohnungen feien aus einem für biefen 
Zmed befonders gefchaffenen Yonda be- 
zahlt worden. Henry Thumann, Eb- 
ward Rebling, Fred Smith und Clay 
Baffa, angebliche Opfer folder Angrif- 
fe, ferner Albert Gribley, Ray Yubbd, 
Fred Klenzendorf, Henry Daly, Wil- 
lam OMeil, Fred Wagenborf und 
Henry Loefch traten ala Zeugen vor den 
Großgeichworenen auf. Thumann war 
früher ein Beamter der Union und fol 
ein eingehendes Geftändnig abgelegt 
haben. Die Angriffe, deren Zeit:in bie 
Monate April, Mai und Juni fällt, fol: 
len mit Schlagringen, Rebolvern, Stei- 
nen und anderen Waffen erfolgt fein. 
Die Anklage Tautet auf Verſchwörung; 
die auf ein folches Verbrechen ftehende 
höchſte Strafe ift Zuchthaus. Auf 
Wunſch der beſchwerdeführenden Zeu— 
gen wird der Prozeß baldmöglichſt ver⸗ 


handelt werden. 
* * * 


Ernſt iſt das Leben, heiter iſt die 
Kunſt, ſingt der Dichter, aber ſchwerlich 
hat er dabei an die Todtengräber ge⸗ 
dacht, denn dieſe halten ihr Amt mit 
der Gewohnheit, die hier nicht abſtum— 
pfend wirkt, für ein ſehr trauriges. 
Sämmtliche 20 Todtengräber auf dem 
Concordiassriebhof Hagen ob unzu= 
länglicher eg und der Zrubel 
bürfte fi auf Waldheim und andere 
„Städte derTiodten“ ausdehnen. Hödhft- 
wahrſcheinlich wird die Friedhofsver⸗ 
waltung den Leuten nachgeben. 

Die Todiengräber erklären, es ſei 
eine Kunſt, ein Grab anzulegen, doch 
würde dieſelbe nicht anerkannt und 
ſelbſt die gewöhnlichen Straßenarbeiter 
erhielten mehr Lohn als ſie, dabei wäre 
deren Arbeit eine weniger abſtoßende, 
als die ihrige. Die Leute auf dem 
Toncordia⸗Friedhofe erhielten 345 den 
Monat, als die Arbeit ſich nun häufte, 
wurden Ertra-Leute angeftellt, bei höbe- 
rem Tagelohn. Diefe follen nun 
bon dem Leiter des Friephofes zur Ver- 
Ihwiegenheit wegen bes Xohned ge: 
mahnt mworben fein, hielten aber nicht 
reinen Mund und bie Folge war, dak 
die feftangefiellten Leute $50 den Mo- 
nat verlangten. Geftern war Zahltag 
und bie Leute befamen $47.50. Damit 
waren fie nicht zufrieden und vier leg- 
ten bie Arbeit nieder, drei fehrten aber 
jpäter zurüd. Nur zwei Bejtattungen, 
für melche bereit am Dormerftag bie 
Gräber fertig geftellt waren, fonnten 
daher geſtern ſtattfinden. Insge— 
ſammt ſind hier 200 Todtengräber 
thätig, zumeift Deutfche. 


* * * 


Die Allis-Chalmers Co., die Down 
Draft Co. ımd die Beier Hamler Boiler 
and Zant Co, haben die Forderungen 
der ausftänbigen Keffeliehmiebe bereits 
bemwilligt und heute ift bort Die Arbeit 
wieder aufgenommen morben; au 
mebrere andere Firmen . unterhanbeln 
heute mit den Beamten der Union und 
e3 bat den Anfdhein, als ob die Mehr: 
zahl ber Fabritanten nachgeben merbe. 
An allen Kefjelfabriten, deren Leute 
ausftehen, find Wachpoften von ben 
Streifen aufgeftellt worden, um zu 
verhindern, daß fich andere Leute bort 
zurXrbeit melden. VieleStreifer haben 
die Stabt berfaflen, um anderämwo Ar- 
beit an en, da unter ihnen gleich 
im Anfang die Anficht verbreitet war, 
daß der Ausftand ein langwieriger wer⸗ 
den würde. 

Eine Anzahl Fabrikanien haben an 
ihren Fabriken die Bekanntmachung an⸗ 
geſchlagen, daß ſie allen Leuten, weiche 
die Arbeit wiederaufnehmen, fünf Pro⸗ 


le | zoo bie Mergte erklärten, Daß fie deraue 


beiden ee feine Dienfte zur Ber- 
fügung geftellt. 

Die Fabeilanten behaupten nun, daß 
ihnen der Mitbewerb mit ben —F 
fabrikanten in anderen Städten ſozuſa⸗ 
gen unmöglich würde, falls ſie die For⸗ 
derungen bewilligten, wäbhrend die 
Streiler erklären, die Arbeitgeber ſtie— 
hen ſich an der Anerkennung der Union 
der Keſſelſchmiede und Bauer von ei— 
ſernen Schuffen. 


Der Ausſtand der Elektrizitätswerk⸗ 
Arbeiter iſt in vollem Gange und an 
vielen Neubauten, daruiter das Mar—⸗ 
ſhall Field⸗Gebäude, das Auditorium— 
Annex, das Butler-Gebäude, Mont 
Tennes' und MeGinnis Wirthſchaften 
und die St. Jarlaths-Kirche, iſt die 
Arbeit eingeſtellt worden. Zwei Fir⸗ 
men haben die Forderungen der Leute 
bewilligt und dieſe die Arbeit aufge— 


nommen. Die Chicago Ediſon Co. ver⸗ 


ſucht mit Hilfe ihrer Nicht-Unionleute 
die Arbeit fortzuſetzen, letztere werden 
aber von den Ausſtändigen dahin be— 
arbeitet, mit dieſen gemeinſame Sache 
zu machen und ſich der Union anzu— 


ſchließen. 


** * * 


50 weibliche und 100 männliche Ar-⸗ 
beiter der Enterpriſe Vending Co. ſtrei⸗ 


ken um höheren Lohn und Regelung der 
Arbeitsverhältniſſe. Sie ſagen, daß ſie 
nur $1.50 den Tag für neunftündige 
Arbeit befommen und verlangen $2; fie 
find verpflichtet, in jener Zeit taufend 
Fächer zu machen. Werden fie früher 
fertig, jo werde Ertra-Arbeit von ihnen 
erwartet. andernfalls die Firma forort 
Lobnabzüge mache, die angeblich, aud) 


‚erfolgen, wenn bie Arbeitsleiftung hin- 


ter der Anforderung zurüdbleibt. 


* * * 
Die in den Brauereien beſchäftigten 


Maſchiniſten haben geſtern Abend den 


Präſidenten ihrerUnion, Geo.Lighthall, 
ermächtigt, einen allgemeinen Streik 
anzuordnen, falls ihm das dienlich er— 


ſcheine zur Durchſetzung der achtſtündi⸗ 
gen Arbeitszeit. Die Maſchiniſten müſ-⸗ 
ſen zur Zeit zehn bis zwölf Stunden 
Ein | 


den Tag arbeiten, mie fie jagen. 
jolcher Ausftand hätte aur Folge, daß 
Taufende von Gallonen Bier, 


berderben würden. Hr. Lighthall mach— 
te heitte die Runde bei den verjchiedenen 
Brauereien, um mit den Beligern und 
den Angeftellten Rüdiprache zu nehmen. 


* * * 


Die mit dem Aufſetzen der Kegel in 


den Kegelbahnen beſchäftigten Knaben 


hat auch das Streikfieber ergriffen; ſie 


wollen ſich jetzt zuſammenthun und 


einen Tagelohn von 75 Cents ver— 
langen. Gegenwärtig ſind ſie zumeiſt 
auf Trinkgelder angewieſen. 

Die Laufboten der American Diſtrikt 
Telegraph Co. ſind zum vierten Male 
im Ausſtande begriffen, da die Geſell— 
ſchaft ihnen noch immer nicht 75 Cents 
den Tag bezahlt, den Lohn, welchen die 
Weſtern Union und die Poſtal Tele— 
graph Co. ihren Depeſchenboten be— 
willigt haben. 

Vierzig Mitglieder der Solar Prin⸗ 
ters' Union ſtreiken, weil die Druckerei— 
beſitzer ihre Aufträge angeblich in Nicht— 
union⸗Druckereien fertig ſtellen laſſen. 

Sollte die Union Tracktion Co. bie 
Forderungen ihrer Angeſtellten nicht be⸗ 
willigen, ſo mag es Ende nächſter 
Woche ſchon zu einem gewaltigen Aus— 
ſtand der Straßenbahner kommen. 

* * * 


Die Fleiſchergeſellen, Wurſtmacher 
und ſonſtigen Angeſtellten in den Flei— 
ſchergeſchäften, ſowie die kleinen, ohne 
Gehilfen arbeitenden Meiſter auf der 
Nord- und der Weſtſeite, ſind eingela— 
den, morgen Nachmittag 3 Uhr in 
Jungs Halle, 106 Oſt Randolph Str., 
zu erſcheinen und der neuen Fleiſcher⸗ 
Union beizutreten. Bis zum September 
foftet der Eintritt nur $1. 

Heute Abend finden folgende Ber- 
fammlungen von Unions ftatt: 


— * 5 R. Glart Straße. 
aujchreiner-Gewerkfichaftsratb, 106 Randolph Str. 
„Wood Worters"-Sewerkihafttrath, 124 GlarfStr. 
Bere.nigte Marmorarbeiter, 132 5. Avenue. 
Grader:Bäder, Horans Halle. 
Telephon-Drahtipanner, 142 MW. Madifon Straße. 
Strakenbahnleute der Süpdfeite, 3956 State Str. 
Waorenverpader, 104 Randolvb Straße. 
Heigapparat-Beisrger, Padfteinleger:Halle. 

Bäder und Konditoren, 105 Wells Strake. 


Morgen veriammeln ih u. A.: 


Stein, Kalt, und Bementfahrer, Nr. 18, Nach: 
mittags 2 Uhr, 104 Oft Randolph Strake. 


— — a — — 
„Boro:fyormalin" (Eimer & Umend) al "MWaics 
mittel für Mund und Zähne am Morgen arbraudt, 
ertäit den Mund den ganzen Tag rein. 
— — — 0ſ— —— 


Tödtlicher Sturz. 


Joſeph Curren ſtürzte heute zu 
früher Morgenſtunde von der hinteren 


Veranda ſeiner Wohnung, Nr. 521 W. 
13 Straße, ab, wahrſcheinlich während 


er in der Dunkelheit umhertappte, und 
wurde auf der Stelle getödtet. Seine 
Leiche wurde von ſeinem Bruder Law— 
rence Curren entdeckt, dem Präſidenten 
der Gewerkſchaft der Frachtverlader. 
Dr. Harrigan, Nr. 559 S. Weſtern 
Avbe., ſtellte feſt, daß der Verunglückte 
einem Schädelbruch erlegen war, den er 
ſich durch den Sturz zugezogen hatte. 

Wahrſcheinlich wird die Polizei den 
Vorgang unterſuchen, da die Angehöri- 
gen bed PVerunglüdten die Möglichkeit 
nit für außgefchloffen erachten, baf er 
von böswilliger Hand über das Gelän- 
der hinabgeftoßen worden ift. 


Anappes Entkommen. 


Die 17jährige Kate Collins, Nr. 
3140 Union Ave. entging geſtern nur 
mit Inapper Noib dem Tode. Gie 
träufelte Karbolfäure auf einen jchmer- 
zenden Zah, verjchludte aber unab- 
fichtlih einen Theil der Säure und 
brach ohnmädhtig auf der Hinteren 
Veranda zufammen. Yhre Mutter, wel- 
che fie rechtzeitig entbedite, henachrichtigte 
die Polizei. Lehtere -Ichaffte die Pa- 
tientin nad dem Probideni«Hofpital, 


meldhe | 
jegt in ber Zubereitung begriffen find, 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


&tablirt 1867. 


Dr. #5. Ziegteld, Präf. 


Gollege Gebäude, 202 Midhigan Bilvd., Chicago, ZU. 
Das größte und vollitändigfte College für Mufil und dramatiiche Nunft in Amerika. 
Das Gebäude des Chicago Mujical Gollege ift daS feinfte jeiner Art, das aus ſchlie hlich ſei⸗ 


nen eigenen Bweden bient. 


Die Fekultät ift die ftärf 
sählt zweiundfechsgig Mitglieder. 


Schule der Schaufpielkunft, 
Vortragskunft, 


Das Unterrihts:Syftem und die Arranairung der 
Ergebnik von — Erfahrung. ® 
ärffte, die je in irgend einem College der Mufit zufammen war und 


MUSIK 


Kurje find das 


Moderne Sprachen, 
Dpern:Schule, 


Rath der mufitalifhen Direktoren: 


Dr. $. Ziegfeld. 
Biliam Eaitle. 
Rudolph Ganz. 
Beliz Borowäti. 


Sr. Kouid Fall. 
Bernhard Liltemann. 
Serman Devries. 
Theodore Spiering. 


Hand Bon Schiller, 
S. ©. Jecobiohn. 
‚Edmond Bergnet. 


Sart Sonwah, Direktor der Schule für Schaufpieltunft. 
“Edmond PVergnet, der weitberübmte Tenor, der die erften TenorsRollen fhuf in Saints 
Sarıs’ Samjon und Delilab und Maifenet’3 Gercdiade, während der legten fünf Jahre Stimms 
fehrer in dem National:Konjervatorium in Pari!, ernannt von der framzöjiichen Regierung, ik 


der College-Fatultät hinzugefügt. 
DTheodore piering, 
find der College: Fakultät beigetreten. 


der audgezeihnete Violinift, und feine. ganze Biolin-Schule 


37. Suilon beginnt am 8. September, 


Neuer iluftrirter Katalog frei per Boit augeichidt. 


EI Notiy- Applikationen für die 45 freien und 150 theilmeiien Schülerftellen werden ng 
il, 3ag 


genommen bi zum 15. Auguft. 


— — —— — —— — —— — —— ne — 


Der Bertkehr auf den Hochbahnen. 


Erpreßzüge auf der Strecke der Lake Straße 
Heaochbahn zwiſchen Chicago, Auſtin und 
Oak Park vom U. Auguſt an. 

Die Hochbahngefellihaften Tonnten 
bei ihrem geftrigen Nechnungsabichluß 
- auf ein jehr erfolgreiches Halbjahr zu= 

rüdbliden. Der Verkehr hat auf allen 

ginien bedeutend zugenommen. Die 

„Metropolitan“ hatte allein im abge: 

faufenen Monat, Juli, täclih um 23 
ı Prozent Baffagiere mehr Wfördert, als 

ira nämlichen Monat vorigen Jabre?. 

Sie hat auch im Ganzen von den Chi: 
; cagcer Hochbahnaefellichaften die größte 
| Vermehrung des Berfonenverfehrs 
' aufzumeifen; dann fommen die North- 
ı meflern-Hochbahn mit 15 und Die 
„South Side Elepated“ mit 11 Pro- 
' zent. Die Metropolitan-Hochbahnge= 
' fellfehaft erwartet eine mweitere ftarfe 
Zunahme de8 Baflagierverfehr8 auf 
ihrer Garfteid Park » Linie, nachdem 
die Verbindung der Endftation derfeis 
ben mit der Aurora, Elain & Chicago 
eleftrifchen Bahn: fertiggeftellt fein 
wird. Die dazu nöthigen Arbeiten 
hofft fie Schon bis zum nächiten Mitt- 
roh zu bemältigen, ſodaß dann der 
Berfehr auf der Strede der eleftrifchen 
| Bahn im Anflug an die Hocdbahn- 
| Tinie eröffnet mwerden fann. — Eine 
| münschenömerthe, von den Bewohnern 
| don Auftin und Dat Park lang er- 
| jehnte Verbefferung will die Late Str.- 

Hohbahngefelichaft am Montag, den 
11. Auguft, einführen Alsdann ſol⸗ 
len nämlich Erpreßzüge, die nur an 
| Dafley und an 48. Avenue halter, 
| täglich während ber Stunden be ftärf- 
| ften Verkehrs zwifchen Chicago, "Auftin 

und Dof Bark laufen. Der Erpreß: 
ı augSbetrieb foll Morgens von 6:45 bi3 
‚8:35 und bon 4:36 bis 6:20 Abends im 
| Öange fein; die Fahrzeit für die Strecke 
| von Fifth Apenwe und Randolph Str. 
ı bis Auftin, oder zurüd, fol dann nicht 

mehr als 20, bi Daf Bart, oder zurüd, 
nicht mehr ala 30 Minuten betragen. 


Beihwerden mehren fi. 


äwei weitere Perfonen behaupten, um Sels 
der beftohlen zu fein, die fie angeblich in 
Sicherheitsgewölben untergebracht 
hatten. 


Champ Lane, der früher eineSchants 
wirtbichaft imGebäude Nr. 2118 State 
Straße betrieb, meldete geitern 
Abend in der Hauptmäche, daß er aus 
feinem Behälter im }reimaurertempel- 
Sicherheitägemölbe $900 vermiffe. Er 
behauptet, daß "a3 vermißte Geld ein 

| Theil des für feine Wirthichaft vor drei 
| Wochen erhaltenenKaufpreifes war. Er 
| babe feinen Berluft geitern entbedt. 
| Zwei Diamantringe im Merthe von 
| 5400, die fich gleichfalls im Behälter 


| befanden, hätte ber Dieb verfchmäht. 
| Herr Mahoney, Nacht-Gejchäftsfüh- 
| rer im Sicherheitägemölbe, machte fol- 
| gende Angaben zur Sache: „Lane öff- 
| nete feinen Behälter. Kurze Zeit dar- 
| auf trat er an mein PBult, und fagte 
mir, daß er $900 vermiffe. Ach erklärte 
ihm, daß das Geld da jein müfle, wenn 
er eö im Behälter verwahrt habe. E38 
fei doeh merkwürdig, daß Nemand das 
Geld ftehlen, aber die Ringe verfchmä= 
hen mwürde.“ Leutnant Roban jchenkt 
Lane’3 Angaben wenig Glauben. 
Frau Maggie MWenen, Nr. 19 N. 
| KinzieStraße, klagte geftern dem Leut⸗ 
rant MeWeeney, Jah ihr aus ihrem 
Behälter im Fidelity » Sicherheitäge- 
mölbe, Nr. 145 Randolph Str., $205 
enimenbet murben. Der fragliche Be- 
bälter habe fich neben dem ber rau 
ennie Saunders, Nr. 3701 Elli3 Uoe., 
befunden, auß dem angeblid $710 ent» 
menbet worden find. Gejchäftsführer 
3. €. Bronfon erklärte gejtern, daß jich 
der Name der Frau Weney gar nicht in 
feinen Büchern befinde. 


Rurzs und Nem 
* Ihomas Morres, Nr.6622 ngle- 
five Avenue, der bor mehreren Tagen 
die nach dem Union = Bahnhof füh- 
rende Treppe hinunterfiel, erlag wäh 
rend. der Nacht im Eounty-Hofpital 
den erlittenen Berleßungen. 


* In einem Wandbjchranf des fürz- 
li in andere Hände übergegangenen 
Sherman Houfe wurben über 100, im 
Jahre 1892 aufgegebene Briefe ent- 
deckt, die niemals von den Adreſſaten 
abgeholt, und wahrſcheinlich ſchließlich 
von der Hotelverwaltung vergeſſen 
wurden. Sie wurden dem hieſigen 
Roftamt übergeben, welches fich bemü- 
ben wird, die Adreffaten oder aber die 
Abfender- zu ermitteln, denen dieBriefe 
zuaefandt werden follen. 


* Der Rommiffionshändler W. D. 
Eoliyer, Nr. 210 S. Water Str., be> 
tleidet hier einen neuen Bunbespoften. 
Er —* vom — — 
zum Inſpector of Dairh Exports an 
renobated Butter Factories and Mar⸗ 


‚| tes“ ernannt. Er wird als 
— — 


Großſtädtiſche Bauernu. 


Die Bezeichnung „Millionenbauer“ 
iſt in Berlin ſeit den ſiebziger Jahren 
jedem Berliner geläufig, und ſie iſt be— 
kanntlich auch in die Literatur hin— 
übergekommen. Es ſind die Grundbe— 
ſitzer, die ihre kärglich bewachſenen 
Sandfelder zu hohen Preiſen als Bau— 
land verkauft haben und ſpäter als 
reiche Rentiers ein angenehmes und be— 
quemes Daſein geführt haben. Von den 
eigentlichen „Millionenbauern“, denen 
das Wachsthum Berlins nach dem 
ſiebziger Krieg ſo ungeheure Vortheile 
gebracht hat, ſind die meiſten nicht 
mehr unter den Lebenden, die etwa 
noch verbliebenen Grundſtücke ſind an 
Baubanken und große Terraingeſel⸗ 
ſchaften verkauft worden, und die 
Kinder führen ein nobles, luxuriöſes 
Leben als Großkaufleute, Induſtrielle 
und Bauunternehmer. So ſind die vie— 
len wirklichen Bauernhöfe mit ihren 
meiſt quadratiſch angelegten, weit— 
ſchweifigen und niederen Baulichkeiten, 
die noch vor drei und zwei Jahrzehn— 
ten in Berlin und den Vororten exiſtir— 
ten und deren Beſitzer noch in größe— 
rem Maße Landwirthſchaft betrieben, 
meiſt verſchwunden. Aber ganz doch 
noch nicht; einzelne ſolcher Bauern, die 
auf eine weitere Steigerung der 
Grundſtückspreiſe rechnen oder darauf 
warten, daß die Terrains, in denen 
ihre Grundſtücke liegen, der Bebauung 
eeſchloſſen werden, ſind doch noch an 
verſchiedenen Stellen der Stadt und 
in den Vororten anzutreffen. 


Es iſt ein eigenartiger Eindruck, 
wenn man von einer mit raſch dahin— 
eilenden Menſchen, Fuhrwerken aller 
Art und Straßenbahnwagen belebten 
Großſtadtſtraße den Hof eines ſolchen 
großftädtifchen Bauern betritt! Nir- 
gend findet man bie Unterfchiebe von 


Großſtadt und Landleben draſtiſcher 


und auf engere Räume zuſaͤmmenge— 
drängt, als hier. Hühner und Enten, 
junge Gänſe mit noch ganz hellgelben 
Schnäbeln und Füßen, und alte, die 
ziſchend und fauchend den Ankommen⸗ 
den anfahren, Truthühner und Tau— 
ben: alles ſpaziert einträchtig auf dem 
Hofe umher und pickt die goldgelben 
Körner auf, die ausgeſtreut ſind und 
an denen ſich eine ſchwatzende und lär— 
mende Spatzenſchaar delektirt. Wie 
draußen auf dem Lande liegt der Hof⸗ 
hund an einer langen Kette und läßt 
ein verdächtiges und verdächtigendes 
Knurren hören beim Anblick eines 
Fremden. Landwirthſchaftliche Gerä— 
the der verſchiedenſten Art, über deren 
Verwendung die meiſten Großſtädter 
keine blaſſe Ahnung haben, liegen zer— 
ſtreut umher oder hängen an den Wän— 
den der Wirthſchaftsgebäude. Der 
Pferdeſtall iſt leer, alle Geſpanne ſind 
hinaus auf die Felder, um Arbeiten 
daſe'bſt zu verrichten. Der Rindvieh— 
ſtall dagegen iſt dicht beſetzt. Der 
Größe nach geordnet, ſtehen lange Rei— 
hen prächtiger Kühe und Kälber, hohe 
breitnackige mit kühn geſchwungenen 
Hörnern und junge Kälber mit noch 
ganz kurzen Hörnerſtumpfen, ſchwarze, 
braune, gelbe und weiße, einfarbige 
und geſprenkelte. Neugierig blickt ſich 
das eine Thier um beim Eintritt der 
Menſchen, in bequemer Stellung la— 
gert ein anderes auf der blankenStreu, 
und ein munteres Kälbchen von weni— 
gen Wochen, vor deſſen Stand ein 
paar Stangen geſteckt ſind, damit es 
nicht heraus kann, treibt allerlei muth— 
willige Poſſen, als ſei es auf einer 
grünenden Weide mit lachendem Son⸗ 
nenſchein. Lautes Quieken und ein fet⸗ 
tes, vergnügliches Grunzen läßt erken— 
nen, daß auch Schweine hier gehalten 
werden, und ſchließlich findet man 
denn auch in einem Verſchlag nebenan 
drei vergnügte Säue, denen das Leben 
großen Spaß zu machen ſcheint. Ein 
paar Ziegen begrüßen den Ankommen⸗ 
den im Stalle mit freundlichem Geme⸗ 
cker, während die Kaninchen hin⸗ und 
herſpringen. Dutzende gibt es von ih- 
nen hier, ihre Anzahl kann niemand 
genau angeben. Sie ſitzen im Futter⸗ 
trog der Schweine, unter dem Yyutter- 
gerüft der Ziegen und Kühe und Hopfen 
mit fühnen Säten über gelagerte 
bhiere hinweg. Mit der meiteren Zus 
nahme der Bebauung an der Periphe- 
tie Berlins werden nad) unb nad) nod) 
die lekten Bauern aus Berlin und ber 
nächiten Umgebung verfchrinden, und 
dann wird man auch viel weiter. hin= 
ausziehen müffen, um einen Bauernhof 
bon innen zu betrachten. 


— — — — 


— Arreſtanten⸗Humor. — Arreſtant 
(in einer Eingelzelle Nr. 27, blidf mit 
ironifcher Verbiffenheit nad) dem Git- 
terfenfter): Teufel, ift das langweilig, 
diefes Einzelbrummen! Muß 8 doc 
einmal mit einer wirffamen Annonce 
verjuchen, etwa jo: Begitterier Mann, 
bes Alleinfeind müde, fucht gefelligen 
Anihluß. Näheres unter Rr. 27. 

— Beh: „Wie hat eigentlich die alte 
Sungfer ihren Brä ‚„berloren ?“ 


ne TEEN N 





Teiegrapfijihe Depefihen, 
(Geliefert von ee Presa.”) 


Mord und Selbfimord. 


Salt Late City, Utah, 2. Auguſt. 
Um 1 Uhr heute Morgen erſchoß J. C. 
MeCasſslin im Garten des Salzpalaſtes 
die Lottie Ruſſell, verwundeie Max Pe—⸗ 
ters ſchwer und beging dann Selbſt⸗ 
mord. McCaslin begab ſich mit Frl. 
Ruſſell, Peters und einem anderen 
Manne, deſſen Perſönlichkeit noch nicht 
feſtgeſtellt worden iſt, zu dem Radwett⸗ 
fahren. McCaslin ſoll ſtark getrun- 
ken haben und Frl. Ruſſell und Peters 
hätten ihn dann gereizt, indem ſie Me⸗ 
Caslin an ſeine Ehezwiſtigkeiten erin⸗ 
nerten. Darauf habe Letztere ſein 
Schießeiſen gezogen und auf ſeine Ge— 
fährten abgefeuert. Lottie Ruſſell blieb 
ſofort todt, Peters befindet ſich in einem 
ſchwer bedenklichen Zuſtande. Nachdem 
Lottie Ruſſell und Peters zur Erde ge— 
ſunken, ſetzte MeCaslin ſich den Revol⸗ 
ber an die Schläfe und jagte fich eine 
Kugel in3 Gehim. 

Die Börje. 

New York, 2. Auguft. Die Preife 
taren biefe Woche etwas gevrüdt im 
Vergleich mit der Vortmoche, meil viele 
Spefulanten Verfaufsaufträge ertheil- 
ten, um den in den lebten Wochen er= 
zielten Gewinn einzubeimjen. Die be> 
deutende Goldausfuhr und die Nachfra— 
ge nach Baargeld vom Innern des Lan— 
des verfehlten auch ihren Einfluß nicht. 
Die Mittheilung über die Uebernahme 
der Chicago & Eaſtern Illinois Eiſen— 
bahn ſeitens der St. Louis de Iron 
Mountain Linie hat manchen Speku— 
lanten eine unangenehme Ueberraſchung 
bereitet, und die Gerüchte über die Reor— 
ganiſationsplan der Rock Island Eiſen— 
bahn wirkten auf den Markt ſehr nie— 
derdrückend ein. 

Erwarten Anarchiſten. 

New York, 2. Aug. Regierungsge— 
heim⸗ und Einwanderungsbeamte lie⸗ 
gen auf der Lauer auf eine Anzahi ita— 
lieniſcher Anarchiſten, welche mit einem 
franzöſiſchen Dampfer morgen erwartet 
werden. Die Anarchiſten ſollen an ei— 
nem Verſuche, den Sultan zu ermor— 
den, betheiligt geweſen ſein und hatten 
ſich ſeit dem verfehlten Verſuche der 
Wachſamkeit der europäiſchen Polizei 
entzogen. J. C. Sargent, der Ein— 
wanderungs-Kommiſſär, hat die Be— 
amten von Ellis Island angewieſen, 
der Verdächtigen habhaft zu werden, 
weshalb jedes einkommende Schiff ge— 
nau durchſucht wird. 

Zollbetrug entdedt. 

New York, 2. Auguft. Wie Die 
„WorlY“ erzählt, haben Zollbeamte eine 
im ganzen Lande befannte Ymporifir= 
ma bon Dreödener und anderen Por- 
zellanwaaren bei einem fchon lange 
dauernden und foftematifch ausgeführ- 
ten Zolliehmwindel abagefaßt. Regierunga- 
beamte find zur Zeit in Europa damit 
beichäftigt, der ganzen Sache auf den 
Grumd zu kommen. 

Die $ uth in Teras. 

Dallas, Xer., 2. Aug Mit Aus- 
rahme in dem norbiveft'ichen Theile 
bes Staates ift die Waffersnoth nahezu 
vorüber. Im Brazos-Thale ſtehen 
Zaufende Ader Land noch unter Waf- 
fer, doch treten die Fluthen langſam zu⸗ 
rüd. Der Sabine-Fluß, in der Nähe 
bon Ipler, ift 4 Meilen breit und ftehen 
23 Meilen Geleife der International & 
Steat Northern-Eifenbahnlinie zmi- 
fen Tyler und Mineola unter Waffer. 
Die Seleife der Cotton Belt - Linie 
find frei, doch wird erft am Sonntag 
der Dienft der Teran Midland-Eifen- 
bahn zmilchen Terrell und Quinlan 

wieder aufgenommen werben. 


Streif beendet. 


Philadelphia, 2. Aug. Der Streit 
ber Eifenarbeiter der Pennfylvania 
Stahl = Gejelfhaft, welcher feit dem 
1. Mai im Gange ift, ift beigelgt mor- 
den. Die Streifer fehrten zur Arbeit 
zurüd. Ihre Forderung, 50 Cents die 
Stunde für einen achtftündigen Xr- 
beitätag wurde ihnen bemilligt. 


Das internationale Shadyturnter. 


Hannover, 2. Aug. Heute Morgen 
murde dad Schadhturnier mieder mit 
folgender Eintheilung aufgenommen: 
Marſhall gegen Gungberg, Dlland ge= 
gen Atkins, Mieris gegen Napier, Po- 
piel gegen®arbeleben, Smobdersfi gegen 
Janowski, Maſon gegen Pillsburhy, Le- 
pin gegen Tſchigorin, Cohn gegenGott⸗ 
ſchall und Suechtling gege Wolf. 

Nach kurzem Kampfe gewann Mar— 
ſchall einen guten Sieg über Gunsberg 
und kurze Zeit — gab Suechting 
ſein Spiel gegen Wolf auf. Janowski 
und Swoderski ſpielten remis. Alle 
übrigen Spiele ſtanden etwa gleich. 
Das meiſte Intereſſe zeigte ſich um das 
Spiel zwiſchen Pillsbury und Maſon. 

Kitchener wird Burengenerale 

treffen. 


London, 2. Aug. Die Daily Mail 
ſagt heute Morgen, daß Lord Kitchener 
die Burengenerale Botha, De Wet und 
Delarey ſofort nach ihrem Eintreffen in 
London in Empfang nehmen wird. Die 
Generäle ſind am 30. Juli von der 
Kapſtadt abgereiſt. König Edward wird 
ſie in Audienz empfangen, bei welcher 
Gelegenheit auch Lord Kitchener und 
Roberts zugegen ſein werden. 

Steyn in Sonthaͤmpton angelangt. 


London, 2. Auguſt. Früherer — 
ſident Steyn vom Oranje Freiſtaat 
iam heute init ſeiner Familie auf dem 
Dampfer „CarisbrookCaſte“ inSouth⸗ 
ampton an. Die früheren Burendele⸗ 
gaten Fiſcher, Miſels und DeBruyn 
nahmen ihn in Empfang. ——— 
bent Gteyn wird am Montag in Ut- 
en den Er-Präfidenten Paul Krüger 

treffen. 


Eiſenbahn⸗Unfall. 
Kallutta, 2. Auguſt. Bei 
‚ entgleifte geftern ein Perfonen 


Merut 


at ee: 


— —— 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inlanud. 


Francis L. Patton iſt geſtern von 
ſeiner Stellung als Präſident der 
Princeton Univerſität zurückgetreten 

— Marſhall Field & Co. haben in 
Winnipeg einen großen Geſchäftsblock 
angekauft, um dort einen großen Aller⸗ 
weſtsladen zu errichten. 

— Das Eigenthum der Waukeſha 
Springs Company wurde durch 
Zwangsverkauf für 854,000 an F. J. 
R. Miichel von New Vork übert agen. 

— Die Fluthlage im Staate Texas 
hat ſich ſeit geſtern bedeutend gebeſſert. 
Verkehr aller Art wird jetzt von den 
Bahnen in Texas wieder mit vollkom— 
mener Sicherheit beſorgt. 

— Präſident Rooſevelt wird die Be— 
ſchwerden der Mannſchaften der Yacht 
Mayhflower, welche ſich über zu ſchroffe 
Behandlung ſeitens der Offiziere bekla— 
gen, unterſuchen. 

— General Jacob Smith langte mit 
dem Dampfer „Thomas“ von Manila 
hier an. Er weigerte ſich, betreffs 
ſeiner Entlaſſung aus der Armee irgend 
ıtwas zu jagen. 

— Die „Foundry”, eine Fachzei- 
tung, welche in Cleveland veröffentlicht 
wird, berichtet, daß zur Zeit 462 neue 
Giekereien im Bau begriffen find, von 
welchen 47 auf Ilinois fallen. 

— Der Vollziehunggausfhuß der 
„zranklin Affociation of Prepmen“ in 
New Dorf hat einen allgemeinen Streit 
ter Einleger in 49 Drudereien ange: 
ordnet, um eine Zohnerhöhung von $12 
auf $14 zu erzielen. 

— Geitern wurde in 2o8 Alamos, 
Kal., wiederum ein heftige® Erbbeben 
berfpürt. 4 befondere Stöße wurden 
b:,bachtet und mehrere Gebäude, die die 
eriten Erſchütterungen überſtanden 
hatten, ſtürzten geſtern zuſammen. 

— Frau Julia C. Howell aus Chi— 
cago hat in dem La Veta-Hotel in 
Denver Selbſtmord begangen, indem 
ſie ſich mit Laudanum vergiftete. An— 
haltende Krankheit ſoll die Urſache der 
That geweſen ſein. 

— Nach einem Berichte aus Denver 
ſind bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen 
einem Tallyho und einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen in Süd-Denver 30 
Perſonen verletzt worden, unter dieſen 
Frau F. Auſtin Martin von Chicago: 

—In Carbondale, Ill. iſt eine Ge— 
ſellſchaft ins Leben gerufen worden, 
deren Zweck es iſt, die einzelnen Kohlen— 
bergwerke des ſüdlichen Illinois unter 
einen Hut zu bringen 11 große Berg- 
mwerfe gehören bereit3 dem®erbande an. 

— Frau N. B. Irving, deren Zie- 
genherde vor Kurzem bon einem 
Dutend Männern arößtentheilö ver- 
nichtet wurde, hat auf ihrer Range eine 
Wache aufgeitelt, welche hauptſächlich 
cus Mitgliedern des Thierſchutzvereins 
beſteht. 

— In Niles, Mich., ſind Prof. S. 
E. Miller, alle Mitglieder ſeiner Fa— 
milie und ein Dutzend anderer Perſo— 
nen nach dem Genuſſe von giftigen 
Pilzen ſchwer erkrankt, und die größere 
Zahl derſelben wird ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen. 

— Nach dem Bericht von R. G. 
Dun & Co. famen in der mit dem 31. 
Suli endenden Woche 168 Banterotte 
bor, gegen 178 in der vergangenen Wo- 
che, 160 derfelben Woche des VBorjah- 
red, 173 im NYahre 1900, 156 im 
Sahre 1899 und 189 im Jahre 1898. 


— In Briftol Bay, Masta, hatten 
700 Mann, die in den dortigen Fifche- 
reien beichäftigt waren, die Arbeit ein 
gejtellt, um eine Zohnerhöhung durch 
zuführen. Sie waren erfolgreich, doc 
der Preis der Filche ftieg um 100 Pro: 
zent. 

— Aus Philadelphia wird berichtet, 
daß nad einer Dauer von dreizehn 
Mochen der Streik in der Dobfon’schen 
Teppichiweberei zu Falls of the Schupl- 
tN dadurch beigelegt worden ift, daß 
die Firma fich bereit erflärt habe, 10 
Prozent Lohnerhöhung zu bemilligen. 

— Sn einer Berjammlung der Bar: 
bier-Bereinigung in Stillmater, Minn,, 
wurde befchloffen, gegen ben Direktor 
bes Staats =» Gefängniffes eine ge- 
rihtlihe Klage einzuleiten, meil bder- 
felbe Sträflingen geitattet, die Beam- 
ten der Anftalt und Andere zu rafiren. 

— In Bofton wurde der angejehene 
Rechtsanwalt Willard E. Ban Derlip 
unter der Anklage in Haft genommen, 
$4000 in Bonds unterfchlagen zu ha= 
ben. Er befannte nad. feiner Verhaf⸗ 
tung noch, daß er die garize George 3. 
Emerfon’fche Erbfhaftsmaffe im Be: 
trage von $200,000 veruntreut habe. 

— Nah Berihien aus Spotane hat 

der Bandit Harry Trach, unverwundet 
und fchwer bewaffnet, den Columbia-= 
Fluß überfohritten und befindet fich auf 
dem Wege nad) der „Hole-in-the-MWall”- 
Gegend in Wyoming. Auf dem Wege 
will er noch eine Bank oder einen Er- 
preßzug berauben. 
* — Der Vertreter de3 Field-Mu- 
feums, Herr 9. €. Simm3, hat.in Der 
Eromw-Indianer-Referbation ein jelte- 
ne8 Stüd, ein Mebizin-Rad, entdedt. 
Das Rad, welches in den Big Horn- 
Bergen gefunden murbe, ift etwa 40 
Fuß im Durchmeffer, in deffen Mittel- 
punkt fich ein Altar befindet. 

— Bafeballfpiele: MNatio- 
nal Zeaque — Chicago, 6; Bofton, 1. 
Brooklyn, 6; Pittöburg, 6. St. Louis, 
4; New Hort, 3. New York, 4; Et. 
Louis, 2, Cincinnati, 3; Philadelphia 
2. Bhiladelphia, 4; Cincinnati, 3. — 
American League: Chicago, 7; Balti- 
more, 6. Detroit, 13; Wafhingten, O. 
St. Louid, 11; Philadelphia, 5. 
Eleveland, 6; Bofton 3. 

— An der Berfügung des Gouber- 
neurd Stone von Pennfylvanien, die 
Sendung der Truppen nah Shenan- 
doah betreffend, wird erklärt, daß bie 
Unfähigteit der Zivilbehörden betreffs 
Erhaltung desgriedend undBeihügung 

und de Eigenihums ber 


„Adendpojt‘, 


— Möährend eines Gemitter3 in 
Troy, IU., wurde in ber Nähe der 
Säule eine freuzförmige Vertiefung in 
ben Boden gerifien. Ein Arm biefes 
Kreuzes ift 20, ber andere 40 Fuß 
lang. Die Rille ift etwa 6 Zoll breit. 
Man ließ ein Gewicht an einem 150 
Zuß langen aden hinunter, ohne 
Grund zu finden. E3 wird vermuthet, 
daß der Blif diefes Werk verrichteie, 

— Ein von San Francisco nad 
203 Alamo3 gefandter Vertreter ber 
„Afjociirten Preffe“ ftellt die Berichte 
über die jüngften Erbbeben in Los 
Ulamos als ftarf übertrieben Hin. 
Zwar feien feit am Sonntag Erbftöße 
in Menge porgefommen, jedoch nur me= 
nig Schaden berurfacht worden. Die 
Bewohner find fämmtlich mit dem blo- 
Ben Schhreden davongefommen. Dere- 
fammtjchaden überfteigt $4000 nicht. 

— Aus Decatur, U., fommt bie 
Nachricht, daß Charles Kerney, Schmwie- 
gerjohn des verftorbenen Drlando 
Power, einer der reichiten Leute in 
Diacon County, fih erfhoß. Er mar 
taubftumm und beirathete die ebenfalls 
taubftumme Amabel Powers. Das 
Poar lebte glüdlich zufammen, doc) 
Kerneyg war in den lebten Jahren 
fränklih und da die Verzte ihm einen 
baldigen Tod vorausfagten, befchloß 
er, dem natürlichen Gary der Dinge zur 
borzufommen. 

— Bon Ymdianapoli® fommt bie 
Nachricht, daß es nach Ianagmierigen 
Verhandlungen gelungen ilt, jämmt- 
lihe Straßenbahnlinien dort unter ei= 
nen Hut zu bringen, und zwar in fol- 
her Weife, daß alle Gefellfchaften zu=- 
ſammen eine Terminal-Gefellſchaft 
gründeten. Die neue Geſellſchaft wird 
eine Paſſagier-Station erbauen, wel— 
che 81,000,000 koſten wird. Außer— 
dem wird die Geſellſchaft der Stadt 
eine ſtetig ſteigende Abgabe für alle 
Wagen, welche in das Gebiet der Stadt 
einlaufen, zahlen. Auch Frachtverkehr 
auf den Straßenbahnwagen iſt vorge— 
ſehen. 

Ausland. 


— Wie aus Honnipraag, Norwegen, 
berichtet wird, hat der Nordpolfahrer 
Evelyn B. Baldwin beinahe den Nord— 
pol erreicht. 


— Nach Berichten aus London hat 
der verſtorbene engliſche Geſandte in 
Waſhington, Lord Paunceford, ein 
Vermögen von 63,700 Pfund Sterling 
hinterlaſſen. 


— Aus Bern, Schweiz, wird beridh- 
tet, daß, Dr. Bonreart, welcher zum 
fchmeizerifchen Gefandten für Waſh— 
ington ernannt morben ifl, es abge- 
lehnt habe, die Stelle anzunehmen. 

— Die Königin von England mwird 
nach einem Berichte der Britiih Medi- 
cal Affociation von dem jungen ame- 
tifanifhen Spezialiften Dr. M. R. 
Huthinfon für ihr Obrenleiven und 
ihre Schwerhörigfeit behandelt. 

— Der amerifanifche Befehlshaber 
des Kanonenboot3 „Machias“ meldet 
bon Port au Prince, daß die Armee 
des General Firmin, welcher fih um 
die Präfidentichaft bemwirbt, fich ge= 
fammelt bat und auf die Hauptftabt 
losmarſchirt. 

— Der Prozeß gegen das irländi— 
ſche Parlamentsmitglied, Oberſt Ar— 
thur Lynch, welcher des Hochverraths 
angeklagt iſt, weil er in den Reihen der 
Buren gegen England kämpfte, hat im 
Bowſtraßen-Polizeigeribt in London 
ſeinen Anfang genommen. 

— Nach Berichten aus Panama hat 
bei Agua Dulce eine Schlacht zwiſchen 
den Regierungstruppen und den Auf— 
ſtändiſchen unter General Herrera am 
29. Juli ſtattgefunden. Die Aufſtän— 
diſchen erlitten einen Verluſt von 200 
Mann, während die Regierungstrup— 
pen 19 Todte zählen. 

— Aus Peking wird berichtet, daß 
der Leiter des neulichen Aufſtandes im 
ſüdlichen Theile der Provinz Tſchili, 
Ching Ting Ping, von dem berichtet 
wurde, er ſei in einem Gefechte mit den 
Regierungstruppen gefallen, in der Ho— 
3— ergriffen und hingerichtet worden 
iſt. 

— Laut einem Bericht aus Rom iſt 
es die Abſicht des Vatikans, daß die 
Angehörigen der vier verpönten 
Mönchsorden auf den Philippinen, de— 
ren Zahl etwa 450 beträgt, in kleinen 
Abtheilungen nach und nach die In— 
ſeln verlaſſen, ſodaß, wenn die Zeit zu 
den Verhandlungen zwiſchen dem Gou— 
verneur Taft und dem Vertreter des 
Vatikans kommt, alle Mönche fort ſind, 
wodurch die Mönchsfrage hinfällig 
würde. 

— In Hamburg hat die IAnterſu⸗ 
chung des Senats betreffs der „Pri— 
mus“⸗Kataſtrophe auf der Elbe begon— 
nen, wobei 112 Perſonen das Leben 
einbüßten. Es ſind 29 Zeugen vorge— 
laden worden, und man erwartet ziem— 
lich langwierige Verhandlungen, da 
noch viele Einzelheiten des furchtbaren 
Unglücks der Aufklärung bedürfen. Die 
Suche nach den Opfern der Kata— 
ſtrophe wird inzwiſchen noch immer 
fortgeſetzt, doch dürfte dieſelbe bald 
eingeſtellt werden. Etwa 30 Leichen 
ſind bis jetzt nicht geborgen. 

— Bremer und Hamburger Blätter 
verlangen die ſchleunige Entſendung 
eines deutſchen Kriegsſchiffes nach 
Haiti, wo Alles drunter und drüber 
zu gehen ſcheint und Millionen deut— 
ſchen Kapitals auf dem Spiele ſiehen. 
Nicht nur find die deutſchen Handels— 
beziehungen mit den beiden wichtigſten 
Hafenorten Cap Haitien und Port au 
Prince ſehr lebhaft, auch mit Gonai— 
bed, St. Marc, Jeremie und Port de 
Paix wird ein namhafter Verkehr un— 
terhalten, der ſchon jetzt bedenklich be⸗ 
droht iſt. Man erwartet zuberſichtlich, 
daß die Regierung die deutſchen In— 
tereſſen auf Haiti in energiſcher Weiſe 
wahrnehmen wird. 

— In der zehnten Runde des inter⸗ 
nationalen Schachturniers in Hanno— 
ver ſtanden ſich die folgenden Meiſter 
des Spiels gegenüber: Maſon und 
8 iel, Levin und Mieſes, Cohn und 
& —* TORE und — 

orın U Wolf, Pillabury. un 
Gunsberg, Janomäti und At zar⸗ 


En Yapı 


und Atkins Ba 
Swidersli 


und Suechting. Bei Eintritt der Mit⸗ 
tagspauſe waren nur zwei Spiele been⸗ 
det. In beiden Fällen wurde remis 
erklärt. Die Spieler waren Pillsburh, 
Gunsberg, Levin und Mieſes. Nach- 
mittags waren noch folgende Reſultate 
zu verzeichnen: Maſon und Popiel 
machten remis, Cohn beſiegte Ol—⸗ 
fand, Gottſchall beſiegte Marſhall, 
Tſchigorin verlor an Wolf, Janowski 
und Atkins beendigten ihre Partie 
nicht, Bardeleben verlor an Napier und 
Swiderski beſiegte Suechting. 


Sokalbericht. 


Die Weinzimmer. 


Polizeichef O'Neill erklärt, daß keine 
Wirthſchaft mehr als einen Schanf- 
raum enthalten dürfe, doch fünne jeder 
Wirth eine „Office“ einrichten. In die= 
fer dürften aber feine Getränfe ber- 
Ihäntt oder verfauft werben. 

xn vielen „Levee“-Wirthſchaften, 
wie auch der State Str. und Cottage 
Grove Ape., find über dem eigentli- 
Ken Schanfraum Gefelichaftszimmer; 
biefe bürfen in Zukunft auch nicht mehr 
benußt werben. Viele Wirthe find be- 
teit3 dem Befehl zur Befeitigung der 
Weinzimmen nahgefommen, MceWor- 
tber vom „Calumet“, Cottage Grove 
Ane., nahe 39. Straße, erklärt jedoch, 
daß die Ordinanz auf fein Lokal feine 
Unmendung finde, da in den fleinen 
Kabinetten in ber Wirthjchaft nie we- 
niger ala vier Perfonen Speifen oder 
Getränfe verabreiht mürben. Vor 
Sahresfrift wurde von dort Bear! Ball, 
ein junges Mädchen, in einer Drofchte 
fortgefhafft. Die Unglüdliche ftarb 
auf der Fahrt, mie fich Heraugftellte, an 
Gift. 

Der Polizeichef erflärt, er merbe je- 
ben Leutnant und jeden Boliziften zur 
Verantwortung ziehen, in deren Revier 
„Beinzimmer“ gefunden würden. Die 
Blauröde find daher in voller Thätig- 
feit. 


Unter fhwerer Antlage. 


Edward Gouah und Robert Grant 
wurden dem Richter Kerften unter 
der Anklage vorgeführt, Zrau Eit- 
zabeth Stewart von Lake Foreft am 
Samftag Abend ermordet, beziehungs- 
meije Beihilfe zum Morde geleijtet zu 
haben. Auf Erjuchen von Nnfpektor 
Gampbell wurde die Verhandlung auf 
Montag verfchoben, um das Refultat 
des Inqueft3 abzuwarten, der heute 
abaehalten werden wird. 

Die Polizei hat zwei weitere Zeugen 
ermittelt, die Frau Etemart am Sonn- 
tag Abend por einem Fruchtitande in 
der Nähe des Norihmeitern-Bahnhofes 
fahen. Die Frau war angeblich nicht 
im Stande, zu lallen. Gie foll aber 
Geld und Ringe in ihrem Befige gehabt 


haben. 
N ——1+ — — 
Evang. Friedensgemeinde, 


Der Gottesdienft und der Unterricht 
der. Sonntagsfchultlaffen in der Kirche 
der ebangelifchen. Trriebendgemeinde, 
Ede 52. und Juftine Str., fünnen mors> 
gen wieber-aufgenommen werben. Am 
Mittwoch, den 23. Juli, hatte nämlich 
ein Blitftrahl den Ihurm der Kirche 
getroffen und beträchtlichen Schaben 
berurfacht, der jeßt aber wieder ausae- 
beflert if. Worber jtand die Kirche 
drei Wochen lang auf Schrauben, meil 
das Erdgefhoß vergrößert und neu 
ausgemauert wurde. Daffelbe ift fo 
meit fertig geftellt, vaß es für die bers 
fhiedenen Zmede, für die e3 gebaut 
wurde, nun auch dienen fannı. Am 
nächften Montag beginnt der Schulun- 
terricht wieder in allen Klaffen. Da 
das erfte diesjährige Kinderfeft der Ge- 
meinde berregnete, fo wird am Mitt- 
mod, den 20. Auguft, in D&malds 
Garten ein zmeites abgehalten. 


Durdhbrennerei. 


€. H. Smith und Frau machten ge- 
ftern eine Spazierfahrt, an die fie no 
lange mit einem gelinden Graufen zus 
rüddenten dürften. An South Part 
Avenue und 26. Straße brannte ihr 
Gaul durch. An 31. Straße und South 
Park Avenue ftieß ta YBugay mit ei- 
nem bort haltenden Automobil zufam= 
men, welches, wie auch da® Bugay, arg 
befhäbigt wurde. Smith und Frau 
famen mit verhältnigmäßig leichten 
Verlegungen und einem gehörigen 


‘ Schreden davon. Sie wurden nad) ih- 


rer Wohnung im MWoopdftod - Aparte- 
mentgebäude geihaftt.e Der Gaul 
hatte fo fchwere Verlegungen erlitten, 
daß er bon einem Boliziften erfchoffen 
werben mußte. 


Vorſichtige Geſellſchaft. 


Die People's Gaslight and Coke Co. 
hat Bundesrichter Kohlſaat bewogen, 
ſeine Mittwoch getroffene Verfügung ſo 
zu berändern, daß allen Berfonen, mel- 
he die Rüdzahlung zu viel Bezahlter 
Summen für Oasredhnungen fordern 
wollen, irgend welche gerichtliche Schrit- 
te unterfaat find, ehe da8 Bunbesober- 
gericht feine nticeidung abge- 
geben hat. Die Gefelichaft befürchtet 
nämlih eine ungünftige Einmwirfung 
auf den Preis ihrer Antheilfcheine, falls 
die Gadverbraucher in großen Schaaren 
auf Rüdzablung der Gelder flagen foll- 
ten. 


Der Streit der Keffelfgmiede. 


Die Geo. Corbeit Manufacturing 
Co. hat heuteMittag auch mit den ftrei= 
terden Keffeljchmieden ihren ?Tyrieben 
gemacht und die Lohnfkala unterzeich- 
net. 

Die Streiter haben heute Nachmittag 
eine lange Erklärung erlaffen, in wel— 


'| her fie ihren Stanbpunfi barlege 


Chicago, Samftag, den. 2, Auguit 1902. 


— 


Zu Stande gefommen. 


Der Derfauf des ausfchlaggebenden Antheils 
von den Bammond Pöfelficmen an 
Ogden Armour beftätigt. 


Der General: Anwalt des Staates entichlof- 
fen, eine etwa beabfichtigte Bildung 
eines Trufts zu befämpfen. 


Seife P. Lyman, Präfident der ©. 


H. Hammond und der Hammond Pad- 
ing Company beftätigte geftern Abend, 
daß %. Ogden Armour den Hauptan= 
theil an jenen Gejellfhaften erworben 
babe. Unmittelbar nad dieſer An— 
fündigung erklärte Herr Hamlin, ber 
Generalanmwalt pe3 Staates Jlinois, 
daß er den Verkauf, falls derfelbe 
Theil eines größeren Planes zur Bil- 
bung eines Truft3 der Jllinoifer Pö- 
felfirmen fei, im Namen des Voltes 
betämpfen mwerbe. 

Herr Lyman machte nach Abſchluß 
des Verkaufs folgende Angaben: Herr 
%. Daden Armour hat den Hauptan— 
theil an der ©. H. Hammond und ber 
Hammond Pading Company ermor=- 
ben. Die Uebertragung der Attien geht 
vor fi. Herr F. E. Vogel ‚der Vize: 
Präfident, tritt zurüd, um fi) .ande- 
ren Unternehmungen zu widmen. Un 
feine Stelle murdeHerr Arthur Meefer 
gewählt. Die Gefhäftsführer und die 
Geſchäfts-Prinzipien bleiben unver— 
ändert. 

Keiner der an dem Handel Betheilig- 
ten fand jich bereit, Angaben über den 
Kaufpreiz zu machen. Man vermuthet 
indeß, daß er über $5,000,000 beträgt. 

Herr Hamlin nahm die Nachricht 
bon dem Abfchluß des Geichäfts mit 
regem Intereſſe entgegen. Er begnügte 
fih, zu erklären, daß er fich ſeiner 
Pflicht bemußt fei, und daß er gegen 


einen Truft, falls ein folder gebildet 


mwerben follte, vorgehen werde. Er üu— 
Berte fich dahingehend, daß der Der: 
kauf, falls er Theil eines vorgefaßten 


Planes zur Konfolidirung der Pötel- | 


firmen von Jlinois fei, erfolgreich be- 


kämpft werben fünne. Wenn ber Vers | 


fauf aber ohne weitere Hintergebanfen 
abgefchloffen fei, fo würden dieGerite 
nicht einfchreiten. . 

Die neuermählten Beamten ber 
Hammond-Geſellſchaften ſind: 
Präſident, Jeſſe P. Lyman. 

Vize-Präſident, Arthur Meeker. 

Sekretär und Schatzmeiſter, James 
D. Standiſh. 

Vorſitzer des Direktoriums, J. C. 
Melvin. 

Direktoren, Jeſſe P. Lyman, Arthur 
Meeker, James D. Standiſh, J. C. 
Melvin, Edwin Chapman, F. P. 
Combſtock, George Hotchkib James F. 
Meagher und T. H. Wheeler. 

Die alte Anlage in Hammond, Ind., 
welche kürzlich abbrannte, wird nicht 
wieder aufgebaut werden. Der Neu— 
bau der Anlagen auf den Union-Vieh— 
höfen wird beſchleunigt werden. 


Außer den hieſigen Anlagen hat die 
Armour Company durch den Kauf | 


auch große Anlagen in St. Joſeph, 
Mo. und S. Dmaha, Neb., eritanden. 
Lettere Anlage wird, mie berlautet, 


nach längerer PBauje in Kurzem mies | 


der in Betrieb aefet werden. 


Am Sterben. 


„Kommodore” Xof. Edward Mont- 
gomern, der auf eine glänzende Lauf- 
bahn als Offizier der fonföderirten 
Armee zurücdblict, Tiegt in der Woh- 
nung jeine8® Sohnes, Dr. Names 
Montgomery, Nr. 183 Cab Straße, 
im Sterben. Er leidet an Wlters» 
Ihmwäde. In Carrollton, Sy., am 6. 
Mai 1817 als Sohn des Oberften 
Montgomery geboren, [chloß er fich ver 
fonföderirten Armee, unter General 
Polf, an. Während des erfien ITheils 
bea Kriege war er Chef einer Abthei- 
lung Spione. Später murbe er mit 
der Bildung einer Flotte zum Schuß 
des Miffiffippi betraut, und ala Be: 
fehlähaber in den Schlachten von Nem 
Drlean: und Memphis bebedte er fich 
mit Ruhm. Nah ber Schladht von 
Memphi8 begab er fih nah Mont- 
gomern, Ula., mo er den Bau be 
Kriegsſchiffes „Naſhville“ beauffich- 
tigte, welches als eines der beſten jener 
Zeit galt. Er verblieb im Süden, bis 
er im Jahre 1891 nach Chicago kam, 
um ſeinen Lebensabend bei ſeinem 
Sohne zu beſchließen. 


* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla—⸗ 
fhen und Fällern. Tel. South 869. Im 


Relegirte Studenten. 


Bon der Fakultät der Northmeftern 
Univerfität wurden gejtern 20 Stuben» 
ten benachrichtigt, daß ihr ferneres Ver- 
bleiben al3 nachtbeilig für die Moral 
ihrer Kommilitonen betrachtet wird, u. 
daß für fie im September die Thüren 
ber Anjtalt gefchloffen fein werden. Sie 
wurden unter Unberem bed unmorali- 
Then Lebenswandels, des Glücks— 
ſpieles, Trägheit in ihren Stu— 
dien und des Diebſtahls von Prüfungs⸗ 
arbeiten bezichtigt. Unter den Gemäß— 
regelten befinden ſich auch Studentin— 
nen. Alle Klaſſen, ſowie ſämmtliche 
neue Verbände, haben Vertreter unter 
ihnen. 


Reue Miether für das „Dearbornu“. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Theaterunternehmer Schubert Bros., 
welche in New York Leiter des Cafıno>, 
des Herald Square- und des Princeß— 
Theaters ſind, die „Dearborn Theater 
Co.“, deren Miethskontrakt mit der ehe⸗ 
maligen Schiller⸗ jetzt Dearborn 
Theater⸗Baugeſellſchaft am 1. Dezem⸗ 
ber 1903 abläuft, bei der Bewerbung 
um einen neuen Miethsvertrag, be— 
ziehungsweiſe Verlängerung des be— 
ſtehenden, überboten habe, und ſo in 
den Beſitz des Theaters nach Ablauf 


vder Friſt zwiſchen jetzt bis zum Herb 
gelange i 


nächften Jahres werben. —* 


em 

(Sr entrann dem Tode! 

Die ergreifende Gefhichte von Frank Pulay 
von Chicago. 


Srant Qulay erwartete den Tod! Gingehüllt in 
eine jchwere Dede, vor Kälte zitternd, jetn Antlig 
bei und ausprudsios, fein Puls kaum mertbar, 
erivartete er die gefürdhtete Stunde. \ 

Mie ein Dieb in der Nacht Ichlich fi die Geikel 
über m Seine Kraft erfhlaffte dur den jchred= 
lihen Nahtihmweik, feine Lungen jchrmerzten ihn fortz 
j feine heftigen &uften = Anfälle waren 
feum erträglich, er fonnte nicht efien und jchlafen 
und jeine Rraft und fein Fleifh Ihmwanden jchnell 
dahin. Frank Lulay hatte Schwindjucht und micht 
nur fein Hausarzt, jondern auch die Ehicagoer Ges 
fundheitsbehörde beftätigte dies. 

Die Chicagoer Gefunpheit2:Behörde hatte feinen 
Speichel dreimal unterfuht und jedesmal erflärten 
fie den Fal für Schwindfuht. Der Hausarzt bes 
ftätigte die Tiagnofis der Gejundheitsbehörde und 
es fchien, als ob fi nichts thun Tieße, als ruhi 
das Ende ebzumarten, welches allem Anfdeine na 
nicht mehr weit ab war. r gs 

Plöglih tam eine Erleuchtung über ein Mitglied 
der betrübten Familie, weldes von den wunderba⸗ 
ren HDeilungen. des großen Schwindfuchtsarztes Dr. 
Rech ashört hatte. Sie Tieken ihn ins Haus rufen, 
um dem armen fFrant Qulay feine wunderbare Gins 
atbmung zu verabreidhen. 


während, 


Kanadas Marineminifter 
Weilt hier auf einer Befichtigungstonr. 


Eine elegante Dampfjacht, die außer 

| den „Sternen und Streifen” am Vor= 
maft das Banner Großbritannien am 
| Hauptmaft führt, freuzte heute im Chi- 
| cagoer Hafen. Sir YErael Tarte, der 
| fanadifhe Marineminifter, begleitet 
| bon Mitgliedern feines Stabes, befan- 
ı den fi) auf dem Verdeck. Gie befich- 
| tigten den Chicagoer Hafen auf’3 Ge- 
 nauefle. Heute Abend werden fie die 


| Fadrt nad Milwaukee antreten und fich | 


morgen bon dori au8 meiter nach ber 
| „Georgian Bay“ begeben, mo fie meh- 
vere Tage verweilen wollen. Marine- 
| minifter Tarte mill amtlich ermitteln, 
; welche Verbefferungen die kanadiſche 
ı Regierung zur Förderung des gefamm- 
ten Schiffahrtgverfehrs auf den großen 
| Seen, |omweit fanadifches Gebiet in Be- 
tracht fommt, zu treffen habe. Um nun 
| ausfindig zu machen, wie die amerita= 
| nifche Bundesregierung nad dieſer 
' Hinfiht Hin forgt, und um manches 
ı Neue kennen zu lernen, das er fich bei 
| den Anordnungen von Hafenverbeffe- 
| rungen zum Mufter nehmen fann, hat 
| der Marineminifter die auf zwanzig 
ı Zage berechnete Hyahrt zur See durd 
| das Gchiffahrtägebiei der großen Geen 
‚ unternommen, bie ihn geltern Abend 

auf nach Chicago brachte. 


Bedeutende Anlcihe. 


Um Bonds im Betrage von $2,500,- 
000 verausgaben zu fünnen, hat bie 
„National Safe Depofit Company,” 
| dur ihren Präfidenten James 8. 
ı Forgan ihren Belittitel der „Northern 
Iruft Company“ verpfändet. Die 
Bonds betragen’je $1000, find mit vier 
| Prozent verzindbar und einlösbar am 
1. Auguft 1932, 

Der Beligtitel umfaßt das Grunb- 
' ftüd an Dearborn und Monroe Str., 
231 Fuß an Monroe und 192 Fuß an 
Dearborn Str., mit fämmtlichen Ge- 
bäuden. Die erften 50 Bonds find im 
Sabre 1912 fällig, und weitere 50 jedes 
Sahr bis zum Jahre 1932, in dem der 
Reit von $1,500,000 eingelöft werben 
muß. Die Gefellfchaft verpflichtet fich, 
unverzüglich ein Gebäude zu errichten, 
melches die Erfte National-Bant für 
$100,000 jährlichen Miethzins miethen 
wird. Die Bank hat fich verpflichtet, 
einen auf 20 Jahre lautenden Mieth3- 
fontraft abzufchließen, und ihn dann, 
wenn möglich, alle zehn Jahre bis ins— 
gefammt für 40 Nahre zu erneuern. 
Mit der Miethe find Zinfen für die 
Bonds zu bezahlen. 


Präfivent Roofevelts Befud. 


Präfident Roofevelt wird auf feiner 
Reife durch den Weften am 3. Oftober 
in Chicago verweilen. Ein Ausfhuß 
bon Mitgliedern der KRunftgewerbe-Li- 
ga, der Civic Tyederation, der Zivil— 
bienftfommiflion, der Municipal Art 
League, der Klubs „Chicago“, „Stan- 
dard“, „Germania“, „Calumet“, „Lin— 
coln“, “Iroquois“, „Marquette“, „Lake— 
ſide“ und „Hamilton“, von Vertretern 
der beiden Uniberſitäten und der Alli— 
ance Francaiſe, iſt gebildet worden, um 
den „Landesvater“ zu empfangen und 
zu unterhalten. Auch die Konſuln, ſo— 
wie Gouv. Yates und Stab und die 
Hauptoffiziere von Fort Sheridan, wer⸗ 
den ſich an dem Empfang betheiligen, 
welch letzterer unpolitiſch in ſeiner Form 
bleiben ſoll. Der Feſtausſchuß plant 
ein Gabelfrübftüd, ein Abend— 
effen und ein Bankett zu Ehren des 
Gajtes, von meldhem drei Reden in 
Ausficht ftehen. Die Automobilfahrer 
mollen ihn zur Vheilnahme an einer 
Automobil-Wettfahrt, A la Raubreiter, 
an der Michigan Une. einladen. Ein 
öffentlicher Empfang wird in da3 Pro- 
gramm jebenfall3 auch aufgenommen 
werben. 

Der Präfident trifft um 84 Uhr Mor- 
gend bier ein und fährt um Mitternacht 
meiter. 





* Samuel Ynful, Präfident der 
„Chicago Edifon Eo.”, gelangte ge- 
ftern Nachmittag durch Antauf in den 
Befit der Anlagen ber „Evanfton Xllu- 
minating Company,“ welche die Stabt 
Evanfton mit eleftrifcher Beleuchtung 
berforgt. Herr Infull ift auch Beſitzer 
ber ftädtifchen Beleuchtungsanlage von 
Maufegan; vor eiwa einem Nahre 
faufte er auch die „Highland Electric 
Light Co.” an, die auch Zweiganlagen 
in Glencoe und Lake Foreft befikt. 

* In dem gegen die Dri3verwaltun- 
gen von Harlem und Hamwihorne wegen 
angebliher Gefegübertretungen hin- 
fihtlih der Rennbahnen . eingeleiteien 
Verfahren wurde ein weiterer Auffchub 
des Prozefle® von Richter Richarbfon 
bewilligt. Anmwalt Wentmorth von der 
„South Harlem Properig Owners' 
Affociation“ ftellte den Antrag auf 
nochmalige VBertagung. 


— Hübfches Bild. — „Was für eine 
fchöne Ausfteuer Sie haben!“ — Braut 
(Zochter eine ITagelöhners): „Ja, die 
bat der Graf dp. £. meinem Ba 

‚ ber Treibjagd 'naufgefchoflen!“ 
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Allem. 
auf Gentraf 721 umd 


Der Leidende athmete die Tindernden heilenden öft» 
gn Dämpfe und „Tuberkuline* im feine Sungen und 
Luftröhren. Sangjam, aber ficher iwirkten fie und 
er erholte ji wieder an Kraft. Allmälig verihiwans 
den jein Fröfteln und Fieber, fein Nachtiweiß, der 
ihredlihe Quften und die grüßliden Br 
Dementiprechend jchöpfte er Wieder neue 

eute ift Frank Qulap fark, träfti 
modl. Sein Hausarzt, feine 
—— und zo — Alle 

te wunderbare Heilung und werden bezeugen. da 
die Koch Lung Cure, Ss Mihigan Upe., — 
Frtant Zulap von einem fchredlichen don 
Schwindjuht furirt hat, nahdem die Gejundheitd- 
behörde und verfiedene Aerzte erflärt hatten, dab 
er an diefer fchredlichen Krankheit fterben müffe. 
Frant Lulan wohnt 524 Grand Mpenue, Chicago. 

Das Obige ift nur ein meitereß Beiipiel von dem 
wunderbaren Erfolg der Koch’ihen Einathmungs: 
Tıbandlung für Schtwindfuht, Afttıma, Bronditis 
und Katarrh. 

Die Chicago Office befindet fih in 151 Michigan 
Ave. Schreibt wegen Büchjein, melhes die Behand: 
lung erflärt, die niht nur Schwindjucht, jondern 
* Afthma und alle katarrhaliſchen Krankheſten 
eilt. 


Das Wetter im Juli. 


An neun Tagen Gewitter, an ſiebzehn Ne: 
gen in meßbarer Menge. 


Wetterbeobachter Walz hat heute den 
Bericht über ſeine Beobachtungen im 
Monat Juli der Preſſe zugeſtellt. Laut 
demſelben war der durchſchnittliche 
Luftdruck 29.99, der höchſte, 30.26, am 
10. und der niedrigſte, 29.78, am 16. 

Juli. Die durchſchnittliche Tempera⸗ 
tur war 73 Grad; die höchſte Tempera⸗ 
tur wurde am 30. Juli mit 90 und die 
niedrigſte am 1. mit 54 Grad verzeich⸗ 
net. Am größten war der Temperatur⸗ 
wechſel am 17. Juli, nämlich 25 Grad, 
und am Geringjten am 28., vier Grab, 
| In den lebten 32 Jahren mar bie 
Durhfchnitt3-Temperatur für Juli 72 
Grad. Geit dem erften Januar ift die 
durchfchnittliche Iemperatur um breis 
zehn Grad zu gering gemwefen, im Ber- 
| gleich zu den 32 vorhergegangenen Yabs 
ren. 

Die Windrichtung war im Juli vor⸗ 
berrfchend aus Südmelt, am Gtärfften 
war der Wind am 17. Yuli, nämlicd) 69 
Meilen die Stunde. 

Im lebten Monat fielen 5.78 Zoll 
Regen, 2.17 mehr ala der Durchfchnitt 
für den Monat Yult der 32 vorherges 

| Henden Monate beträgt. Seit Neujahr 
war der Ueberfhuß an Nieberfchlägen 
5.25 Zoll. 

12 tlare, 13 theilmeis bemölfte und 
6 ganz bemwöltte Tage befcheerte ung der 
Juli und Gewitter gingen am 2. 3,, 
T., 8., 14., 17., 22., 3., und 31. Juli 
nieder. 


Die gefährlihen Anfhlagwände, 
Kein Geld vorhanden, um fie zu entfernen. 


Baulommiffär Kiolbaffa hatte bie 
„Sunning Co.” aufgefordert, ihre 50 
Fuß hohe Bretterwand an der Fifth 
Ave. und Ban Buren Str. al$ lebens» 
gefährlich. binnen 24 Stunden abzurei= 
Ben, und die Gefellichaft hatte fich ge= 
weigert, dem Befehl nachzulommen, 
Da bei der Höhe der Wand deren Ent- 
fernung nicht ungefährlich ift, fo mag 
der Kommiffär die Feuerwehr nicht um 
ihre Mitrirfung erfuchen, und da er 
feine Mittel zur Verfügung bat, um 
folhe Anlagen oder baufällige Ge- 
bäude zu entfernen, fo bleibt die Want 
eben jtehen, fall3 nicht der amtirenbe 
Vürgermeifter Walter durch die Polis 
zei dem Unfug fteuern läßt. Der Roms 
miffär hat fich in diefer Sache an Herrn 
Walter gewandt. 

AUlderman Badenoh ift Vize-Präfi- 
dent der „Sunning Eo.”, und daß er= 
Härt Manches. Herr Badenodh er= 
Ihien heute im Bauamt und erflärte 
deflen Leiter, daß die Anzeigenwandb fo 
boch gebaut worden fei, damit fie ben 
Paflagieren auf den Hochbahnzügen in 
die Augen falle. Niemand habe gegen 
deren Anlage Befchwerde geführt. 

93 Unmohner und Grundbefiger in 
ber Gegend der Welt Harrifon Straße 
und deö Dafley Boulevard haben heute 
dbemBaufommiffär einen fräftigen Pro- 
teft gegen den Angzeigenzaun an ber Ede 
jener beiden Straßen überreichen laffen. 
Der Zaun hat an der Weit Harrifon 
Straße eine Länge von 144 Fuß und 
am Dafley Boulevard eine folcdhe von 
118 Fuß. Die Bürger erklären, daß 
diefe Anlage erft jüngft erfolgt jei. 
Dberbauinfpeftor Barry fagte, daß ein 
fieben Fuß bober Zaun unlängft um 
jenes Grundftüd gezogen morben fei 
und feither die American Bill PBofting 
Co. außerhalb besfelben die 114 Fuß 
hohe Plafatwand errichtet habe. 

Peter 8. Wight von der Municipal 
Urt League führte heute im Bauamt: 
über ein Plafatfchild auf dem Eigen- 
thum bon Levi 3. Leiter an der 
MWabafd Ave, gegenüber von dem 
Laden von Siegel, Cooper & Eo., Bes 
ſchwerde. Inſpektor Barry antwortete, 
daß vor vierzehn Tagen die Arbeit an 
jener Anlage verboten worden ſei. 

Auch wies der Beſucher darauf hin, 
daß das Bauamt die Anlage von blech— 
beſchlagenen Holzſchildern auf Haus— 
dächern geftatte, im Geaenja zu ben” 
beftehenden Ordinanzen. Hilfstommif- 
für D’Shea wurde angeiviefen, dage- 
gen einzufchreiten. 


Die Mostfito-Plage, 

Don einem der M»Efitss, tie in un 
geheuren Schaaren am Secufer bon 
Wisconſin bis Indiona ſchwärmen, 
murde fürzlich Johr Eallahan, der 
Shlieher in ber Pezirlämade zu 
South Ef'ago, in eiden Doumen 
ftochen. &ine Schwellung des Gliedes 
erfolgte unt_geftern fHriite eır Arzt Ans 
zeichen vun Ylutoergiftung feil und ers 
flärte, Top der Daum 4 zuhrfcheinlidh 
amputirt iverben müfl:. 


825.00 für Rundreife nad Denper, 
Kolorado Springs und 
Bueblo, 


$35.00 nad) Gienwood Springs umb 2 
rüd, via Chicago & Rort n Gifensahn Br. 
werden täglid vom 1. 4. —* der 2 
ne, ai zur este, bis gum Ob 
tober. Das Re bon 

zus fun Str. 
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I weg Deus 


Ztoß Allem vertheidigungsios. 
als Militärmacht können ſich die 


Ver. Staaten noch immer nicht aufſpie⸗ 
len, was ja allerdings auch kein großes 
unglückh ift. 


An vorzüglichem „Mate⸗ 
rial“ fehlt es gewiß nicht, aber bis jetzt 
iſt die Kunſt noch nicht erfunden mor= 


2 den, aus. dem befagten Material im 


Handumdrehen gute Soldaten zu ma= 
en. Die Freiwilligen find nicht genü- 


R gend ausgebildet, befiten fein Tran? 


© Br: unangenehme Eigenfchaft, 


rä 


port⸗ und Krankenpflegeweſen, laſſen 
ſich alſo im Ernſtfalle nicht ſofort vor 
den Feind bringen und haben überdies 
daß ſie 
jeden Feldzug nur als Vorwand für die 
Anſchwellung der Penſionsliſte zu be— 
trachten ſcheinen. Den Regulären wird 
große Tapferkeit, Selbſtſtändigkeit im 
Felde und noch manche andere Tugend 
nachgerühmt, aber daß ihre Manns⸗ 
zucht nicht weit her ſein kann, beweiſen 
nicht allein die zahlreichen Ausfchrei⸗ 
tungen“ auf den Philippinen, ſondern 
auch die vielen unangenehmen Vor—⸗ 
dommniſſe in den Forts oder Kaſernen⸗ 
lagern. Wenn alſo im neuzeitlichen 
Kriegewefen die Disziplin wirklich die 
Hauptſache iſt, ſo lann man nur hoffen, 
daß die amerikaniſchen Soldaten nie⸗ 
mals mit einem ebenbürtigen Feinde 
zuſammenſtoßen werden. 

Die Lobredner der „Armee“ geben 
mitunter zu, daß fie einige Schwächen 
befigen mag, fügen jeboch ftet3 hinzu, 
daß fie im Verhältnik zu ihrer Zahlen- 
ftärfe jever anderen iberlegen iſt. Ins⸗ 
beſondere verweiſen ſie immer auf ihr 
unvergleichliches Offizierkorps und ihre 
unerreichbare Bewaffnung und Aus— 
rüſtung. Um ſo mehr muß ein Bericht 
in Erſtaunen ſetzen, den ein vom 
Kriegsfekretär Root ausgeſchickter Un— 
terſuchungsausſchuß ſoeben erſtattet 
hat. Der aus ſachverſtändigen Offi— 
zieren zuſammengeſetzte Ausſchuß ſollte 
auf Anordnung des Kongreſſes den ver⸗ 

gleichsweiſen Werth der verſchiedenarti⸗ 
gen Lafetten feſtſtellen, die für die weit— 
tragenden Kanonen in den Küſtenbefe— 
ſtigungen benützt werden. Er ſoll 
aber ſehr bald entdeckt haben, 
daß die Lafetten alleſammt nichts tau— 
gen, und die Kanonen deshalb gar nicht 
in Bereitfchaft gefegt werben „Tönnen. 
Ferner ermittelte er, daß die Geſchühe 
ſelbſt großentheils nicht. in brauchbarem 
Zuſiande ſind, und ihre fehlerhaften oder 
zerbrochenen, Theile nur „‚mik großer 


E FWerzögerung wieder erfeßt werden fön- 
men. Das Shhlimmite aber ift, daß aud) 


die Mannichaften fi „mit den Ge- 
Ihüben erftaunlih menig bertraut 
zeigten, und bie Offiziere jehr menig 
Zheilnahme an ihrer Arbeit befundeien, 
aufgenommen im einem ober zivei 
Dlägen“. Endlich bezeichnet der Auz- 
ſchuß die Einübungsmethoden der Ar— 
tillerie überhaupt als gänzlich veraltet 
und unwirkſam. Er kommt nach alle— 
dem zu dem Befunde, daß die ganze 
Küſtenbertheidigung ſo gut wie werth— 
los iſt, und das Land den Angriffen 
einer feindlichen Flotte wehrlos preis—⸗ 
gegeben ſein würde. 

Dieſer Bericht, der ſelbſtverſtändlich 
geheim gehalten werden ſollte, aber 
ebenſo ſelbſtverſtändlich ſofort in die 
Deffenilichkeit gelangte, wirft ein eigen— 
ihümliches Licht auf die jährlichen 
Prahlereien der Ingenieur⸗ und Ge⸗ 
Ichügabtheilung. Der Kongreß hat na« 
mentlich jeit dem Kriege gegen Spa= 
nien, durch den er auf Die „Verthei= 
bigunaslofigkeit“ unferer Küften auf- 
merffam gemacht murde, Millionen 
über Millionen für Befeftigungämerte 
und großkalibrige Kanonen bemilligt. 
MDednleichen ift bekanntlich die Artille- 
zie auf eine größere Stärke ge- 
bracht worden, als vordem das 
De fiehende Heer befadf. Dem 

iegsamte wurde ſo ziemlich 
alles zur Verfügung geſtellt, was es 
für nothwendig erklärte, und wenn es 
auch noch nicht ganz zufrieden war, ſo 
meldeie es doch dem Kongreſſe, daß das 
Vaterland nunmehr ruhig ſein dürfe. 
Unter ſolchen Umſtänden erfahren zu 


muüſſen, daß in Wahrheit das biele 


Geld zum Fenſter herausgeworfen, die 
Artillerie nichts werth, und das Land 
noch gerade ſo vertheidigungslos iſt, 
wie vor fünf Jahren, iſt ſicherlich äu⸗ 
herſt betrübend. Zum Glück haben die 
Ber. Staaten feinen feindlichen An 
griff zu befürchten, und wenn mirklich 
ine fremde Macht fi erfühnen mollte, 


pie große Republit mit Krieg zu über: 


ziehen, u mwürbe fie höchftens vorüber: 


fenftäbte zerftört werden, meil bie 


= gehende Erfolge zu verzeichnen haben. 
damit fönnten mwenigitend einige 


üftenartillerie nicht im Stande ift, die 


Ahr anbertraute Aufgabe zu erfüllen. 


Zu verwunbern ift daß freilich nicht. 
Mie der Unterfuhunasausjhuß felbft 


Ex Kurt fehlt e8 an jeber geregelten 


fiht. E38 werden nicht einmal bie 
m anderen Lande üblichen jähr- 
Infpeltionen vorgenommen. Der 


Ma Dberbefehlähaber ber Ar- 


ifF zu einem Strohmanne gemacht 
‚worben, und ber —* Kriegsſekretär 
tals ſchöpferiſcher Staaismann 
x bie Kolonien nach dem Zeugniſſe 
Prãſidenten faſt Uebermenſchliches 
eiſtel, alſo natürlich keine Zeit ge— 
t, fich um bie Afenbeferiaung zu 

mern. &3 ift demnach Alle 


BE 


Biel erreicht. 


In den heißen <ulitagen letzten Jah⸗ 
red ging von Varboe, dem nörblichften 
Hafen Norwegen? auß die Balbiin- 
Ziegler’fche Erpebitim in Ges, bien 
Nordpol aufzufinden und auf ihm daß 
Sternenbanner aufzupflanzgen. Daß 
die& gelingen werde, daran burfie da» 
mals Niemand ziveifelm, denn die Erpe= 
diton war auf das denkbar Befte aus- 
geftattet und ihr Führer hatte es ganz 
beftimmt gefagt, daß er am 4. Auli 
1902 vom Norbpol Belig nehmen und 
ihn unter die Dberhoheit DOntel Sams 
ſtellen werde. Er ſprach fo überzeu- 
gend, daß man ihm glauben mußte und 
ıchon Aktiengefellichaften geplant wur: 
ten, am Nordpol großartige Sommer- 
Hotels zu errichten, mit allen neuzeit- 
lichen Berbejferungen und mäßigen 
Raten. Die Zeitungen brachten Abbil- 
dungen folcher Hotels in vollem Beirieb 
und ber Anblid der fich auf Eisbergen 
und in Gemeinfhaft mit Eisbären ımb 
Walfifhen auf und zmifchen Eisfeldern 
und »Blöden tummelnden Sommer: 
frifchler maq in den heiken Nuquitta- 
gen lebten Jahres mandhemafchwiten- 
ten LandsmanneKühlung gebracht ha⸗ 
ben. Es war eine ausgemachte Sache, 
daß dem „Danfeegeift“ und amerifani- 
Then Geld fozufagen beim erften Ber- 
fuche da3 gelingen mußte, moran ſich 
die Ausländer ſeit einem Jahrhundert 
die Hörner abgeſtoßen haben. 

Der 4. Juli 1902, der doppelt glor⸗ 
reich werden ſollte, ift zu feinen Vätern, 
den anberen „Gloreihen“ verfammelt 
und wir haben auch Kunde von unfe- 
tete&rtraruhm iſt zuTaſſer geworden. 
Die Baldwin'ſche Expedition iſt nach 
Honningsvaag Norwegen, zurückgekehrt 
und das Sternenbanner weht nicht 
über dem Nordpol! Aus den Sommer: 
hotel3 am Nordpol und den Erkurfio- 
nen mit billigen Runbreifelarten kann 
noch nichts werben. ; 

Doch darum braudt man nicht zu 
berzaaen. Die Vermirflichung der Tcho- 
nen Pläne muß noch etwas aufgefchoben 
merben, aber aufgefchoben ift nicht auf: 
gehoben und mas bief3 Jahr nicht ge= 
gehoben und was diefes Jahr nicht ae- 
gelingen. Herr Balbmin fagt’3 und 
das genügt. Denn man denke ja nicht, 
daß er den Norbpo! nicht hätte errei- 
chen tönnen, wenn er ernftlich gemollt 
hätte. Er hat den fiihnen Flug — 
“dash” auf englifd — aar nicht ver- 
fucht, weil ihm die Lebensmittel fnapp 
murden, und da ift er al3 Hluger Mann 
umgefehrt, das ift Alles. Die Natur 
bat ihm Schach geboten, ihn aber noch 
lange nicht matt gejebt. Er hat fi 
fein aus ber ihm gejtellten Falle heraus- 
gezogen und mird im nädhlten Jahre 
beffer al im vorigen bereit und in ber 
Lage fein, einen neuen Borftoß zu ma= 
Sen. 

Die Balbwin’fche Erpebition. mar 
ohne ‘Bimeifel die beftausgeftattete Nord- 
polerpebition, melche jemal3 in Gee 
aina. Ahr Führer ift ein erfahrener 
Norbpolfahrer und ihr „Geldmarnm”, 
der NermMorker Millionär Ziegler, Hat: 
te jenem unımfjchräntte Mittel zur Ver- 
fügung geftellt, fo daß er bejchaffen 
fonnte, ma3 ihm irgendwie nothmendig 
oder zivedbienlich fhien. Die Erpebi- 
tion ging mit zwei Fahrzeugen in See, 
temHauptdampfer „Amertfa” und dem 
Begleitichiff,Fritbiof“, fie führte nicht 
weniger ald 200 Tonnen bejonbers 
zubereitete Nahrungsmittel mit fich und 
außerdem 5000 „Rotbfall-Rationen“, 
bie zufammen mit jenen $60,000 fofte- 
ten; feruer 427 Hunde, ſechzig Schlit— 
len, ein paar Dutzend Ponies und was 
— ſonſtigen Hilfsmitteln nur denkbar 


* Nordpol wurde, wie geſagt, nicht 
erreicht; man kam nicht einmal ſo weit 
nördlich, wie andere ſchon geweſen wa— 
ren. Aber es wäre völlig verkehrt, dar— 
aus ſchließen zu wollen, daß die Expe— 
dition, die mit ſo viel Lärm in Szene 
geſetzt wurde, nichts erreichte. Das hat 
ſie doch. Sie hat bewieſen, daß es mög— 
lich iſt, zurückzukommen aus eigener 
Kraft und nach Gefallen ſozuſagen. Es 
ſind auch ſchon Andere aus der Nord— 
polgegend zurückgekehrt, aber bei denen 
war das doch mehr Zufall und autes 
Glüd. Von der Balbwin’fhen Erpe- 
bittion darf man fagen, daß fie ftch von 
bornherein die Gemißbeit, zurüdtom: 
men zu fönnen. gefichert hat, und den 
Ruhm hat fie für fich allein. Sie hat 
noch mehr geihan, _denn fie hat hoch 
oben im Norden an perfchiedenen Bunt: 
ten Niederlagen von Lebensmitteln er- 
richtet, die [päteren Erpebitionen zugute 
fommen mwerben, wenn bie Eißbären fie, 
(die Lebensmittel) nicht mittlermeile 
aufgefreffen haben. Die nächftjährige 
Erpebiton wird alfo Teichteres Spiel 
haben und damit ift die Vermirklichung 
noch immer möglih für die fehönen 
Ausdehnungdträume, in denen man ben 
amerifanifchen Adler Schon auf der Erd- 
achfe fiten fah und laut freifchen hörte 
— da3 Kreifhen mar fein Traum, 
fondern fchöne Wirklichkeit. 

Aber auch wenn nichts daraus 
wird, fo bat die Erpebition doch Großes 
erreicht, eben dabaucdh, daß fie zeigte, 
daß e3 möglich ift, zurüdzulommen nach 
MWunfh und Willen, und das ift fehr 
viel. Das ift für den Norbpolfahrer 
felbft bie Hauptfache. 


Die „Deverys‘‘. 


Dem Schreiber bes Artikeld „Brot 
und Spiele“ in ber „Ubenbpofi” vom 
Donnerftag ging e2, wie eö mitunter 
Klaviervirluoſen gehen ſoll; wie dieſe 
von ihrem eigenen Spiel derart hinge⸗ 
riſſen werden, daß ſie in's „Phantaſi⸗ 
ren“ kommen und darüber die ihnen 
borliegenden Noten ganz 5 ſo 

ing ed ihm. Die Gefchichte von „Big 

il” Devery’s Wafferfahrt interejfirte 
ihn felbft derart, daß er gang vergaß, 
zu jagen, wo diefe Waflerfahrt ftatt- 


3 den | fand und wer ver Große Bill eiaentlich 


ift. Daß foll achgeholt werben — 
Weil e8 zum beflern Qreftänbnih ber 


| 8ü t in Hhde Part oder 
der ——— Bürger, PR u Be. 1 


„Abendpoft“, Shicage, Samftag, Den 2, Auguft 1902, 


rn nn En u 


T Som — Poligeichef ber Stabt New 
York, nachbem er vorher ange Sabre | 


| 


— — — 


Cs gibt — genug, die weder Prohi⸗ 
bitioniſten noch Temperenzler ſind, und 


in verfhiedenen Ra naftufen als Polizift * in der Nähe ihrer Wohnungen kei⸗ 


gedient hatte. a * iſt er ein 
recht gefunder Mann, ber in feiner 
Weife bon des Gebantens Bläffe ange- 
fränfelt ift. Wäre er ein „Tzoreigner“, 
daB beißt einer der neweingermanderten 
Corte, eima ein „Dägo“, fo würbe man 
bon ihm fagen müffen, er ift furchtbar 
unwiſſend oder “densely ignorant”, 
wie es in der Lanbdesſprache heißt. 
Denn „Big Bil“ mag mit Mühe feinen 
Namen hinmalen tönnen, aber fonft ift 
es mit feiner Schreibtunft nicht meit 
ber und bas Lefen ift ihm ein Greuel, 
weil es fehr Ichivere Arbeit für ihn 
ift. Daneben wird Big Bill von Leu- 
ien, bie ihn fennen follten, ala „gott= 
boll” eingebildet und unverfchämt ge= 
T&hilbert und als „ein biffel“ dumm und 
jehr „gewöhnlich“. 

DaB „Dumm“ werben vieleQeute nicht 
gelten laffen wollen, angeſichts des Er—⸗ 
folges, den der Mann hatte. Sie wer⸗ 
den meinen, ein Mann, der „dumm“ iſt, 
könne es nicht vom einfachen „Patrol⸗ 
man“ zum Polizeicheß bringen, und er 
habe auch durch ſeine Waſſerfahrt be— 
| ioiefen, daß er nicht bumm ift, fon- 
bern jehr gut weiß, mie „e3“ zu machen 
iſt. Trotzdem bleibt e8 wahr, daß De- 
ber bumm ift in gemiflem Sinne, denn 
er befitt fo gut wie gar fein nüßliches 
Willen, aber fhlau ift er und er fennt 
feine Bappenheimer und weiß, wie's in 
ber großen demofratifchen Republik zu 
machen tft, das ftimmt. Doch dazu ge- 
bört nicht viel, menigftens nicht viel 
Gutes. 

Das Hauptrüſtzeug der Deverys, 
denn Devery repräſentirt eine große 
Klaſſe „Staatsmänner“, iſt der Beſte— 
chungsköder, das Verfprechen, Jedem, 
der zu ihnen hält, einen Antheil an dem 
großen Raub zu geben. Devery theilt 
an bie Kinder „Quarter“ aus, regalirt 
bie frauen mit Zucerwerf und „ce 
cream” und die Männer mit Schnaps 
und PBigarren und berfpricht den 
Stimmgebern, ihnen ein Böftchen an 
ber öffentlichen Krippe zu verfchaffen, 
und feiner der Empfänger fragt, moher 
er al’ da3 Geld nimmt, das feine 
„Sreigebigfeit” Toftet; es fallt Nieman- 
dem ein, einzumenden, daß bie Stabt 
do unmöglich gut dabei jahren kann, 
menn fo Viele quite Gehälter befommen 
follen, ohne etwas dafür zu leiften. Gie 
willen alle, daß der „Grohe Bill“ das 
Geld, melches er ausgibt, doppelt und 
dreifach wieder zu „machen“ hofft, und 
feiner läßt fich ein grauesHärlein wach— 
fen über die Frage, mas aus der Stabt 
und dem Staat werben foll, die fo re= 
giert werden. Viele gehen wohl fo meit 
zu jagen, „je mehr die Reichen ge- 
Ichröpft werben, dejto beffer; auf die 
Meife fommt Geld unter bie Qeute und 
das ift der einzige Weg, ihnen mieber 
etwad bon dem abzunehmen, mas fie 
aus uns herauspreßten“. 

Die ſo reden ſind zwar meiſt von der 
Sorte, aus der nichts herauszupreſſen 
iſt, weil ſie jede regelmäßige Arbeit 
ſcheuen, es befinden ſich unter ih— 
nen aber doch genug, bie in ehr⸗ 
licher Arbeit ihr Leben machen. Man 
könte dieſen wahrſcheinlich ohne viel 
Schwierigkeit nachweiſen, daß ſie ſich 
ſchließlich doch in's eigene Fleiſch ſchnei— 
den, wenn ſie die Billies und Jimmies 
unterſtützen, aber es iſt ſehr fraglich, ob 
man ſie überzeugen könnte. Auf alle 
Vorſtellungen würde man vielleicht nur 
die Erwiderung bekommen, „alle Be— 
rufspolitiker zuſammengenommen ſieh— 
len und vergeuden im Jahre noch nicht 
ſo viel, wie die Summe ausmacht, um 
welche ein halbes Dutzend unſerer Mil— 
lionäre jährlich die Stadt betrügt“. Die 
Steuerhinterziehung der „Plutokraten“ 
muß zur Beſchönigung der Steuergel—⸗ 
derverſchwendung oder -Aneignung der 
politifchen großen und fleinen „Bofje“ 
herhalten. Ein Unrecht wird mit dem 
Hinweis auf ein anderes Unrecht ent- 
Ihuldigt, und damit wird der Grund 
zu weiterem Unrecht gelegt. Denn die 
Korruption ftedt an und frißt unauf: 
haltfam meiter. Yn die Schuld haben 
fih alle Bürger zu theilen — die 
meilte Schuld tragen aber doch mohl 
Diejenigen, die gedantenlos ftimmen, 
wie „ihre“ Partei e8 ihnen borjchreibt, 
und — die Beiteuerung&ari, imelche fo 
fehr Viele von der Bezahlung unmittel- 
barer Steuern befreit. Weil dieje die 
Solgen der Mißmirthichaft nicht direkt 
am eigenen Geldbeutel fpüren, mähnen 
fie, von ihnen gar nicht betroffen zu 
merben, und find fie jederzeit bereit, auf 
Koften der Grundbefiger und „Reis 
chen“ „liberal“ zu fein und den Bilies 
und Jimmied „das Bischen“ Raub zu 
gönnen. Weil jene ſich übervortheilt 
fühlen und ſehen, wie die Steuergelder 
vergeudet und geraubt werden, ſuchen 
ſie ſich um die Steuerzahlung zu 
drüden, mo und iwie e8 nur angeht. 
Weniaftens fönnen ihnen die Korrup- 
tion und die zu atoße Belaftung, wenn 
fie ehrlich ihr Vermögen angeben, ala 
Entjhuldigung für die GSteuerhinter- 
jiehung dienen. 


Um die Lizens. 


Un der Entjeheidung des Mayorz in 
Sachen der Hhde Parker Biergärten ift 
nichts fonderlid Mertwürdiges. Mert- 
würdig ift nur das Gejchrei und Ges 
äeter, daß darüber jo ziemlich von ber 
gefammten biefigen englifchen Breffe 
angejchlagen wird. Blätter, Die fi un« 
zäblige Male über die Kanfas’er und 
Zoma’er Prohibitionämuden luſtig ge⸗ 
macht haben, ſtoßen kräftig in's Horn 
des Chicagoer Prohibitioniſten-Bun⸗ 
des. Nicht genug damit, daß den Be— 
wohnern des „Prohibitions⸗Bezirks“ 
ihr geſetzlich verbürgtes Reſervatrecht 
wird: es ſoll ihnen auch noch geſtattet 
ſein, über die Grenzen des Bezitls hin⸗ 
über zu greifen und dort ebenfalls ein 


befonveres Recht auszuüben im Wider. 


ſpruch zum Gefep. 
Kein Menſch gen bag Recht ber 
irgend mel- 


ne Öffentliche Schanfftelle Haben wollen. 

Gegenüber dem Rechte der Einen, fih 
den „Saluhn“ nad Kräften vom Halje 
zu halten, fteht das gleiche Recht der 


"Anderen, bie barüber andere Unlichten 


haben und fteht daß Necht jebes Einzel- 
nen, jedes gefegmäßig erlaubte Gefchäft 
zu betreiben und fein Eigenthum zu 
jedwedem, nicht geſetzwidrigen Zwecke 
zu verwenden. 

In dieſen Widerſtreit der Rechte, 
ze und Anfichten gebührend 

tdnung zu bringen und das Recht 
der Mehrheit beitmöglich zu wahren, 
bat das Gejeh die Beitimmung ge- 
troffen, wonach Lizenjen für den Aus 
Ihant geiftiger Getränke nicht ertheilt 
werden bürfen ohne Zuftimmung ber 
Befiter von einer Mehrheit des Grund: 
eigenthums in dem betreffenden Stra= 
Bengeviert. rüber hat man bieje Be- 
ftimmung nur für anwendbar gehal- 
ten auf da8 Orundeigenthum in dem 
Geviert. Nach einer neueren Enticei- 
dung be Obergericht3 muß eine Mehr: 
heit erlangt werden von dem Grundbe- 
fig auf beiden Geiten der Stra 
Ben, von denen ba3 Gepiert einge= 
ſchloſſen iſt. 

Die Beſitzer der in Rede ſtehenden 
Gärten an der Grenze von Hyde Park 
hatten auch dieſer erſchwerenden Aus— 
legung des Geſetzes genügt, als ſie zur 
Zeit, da die Lizenſen erneut werden 
mußten, ihre Geſuche vor die zuſtän— 
dige ſtädtiſche Behörde brachten. Da 
anderweitige geſetzliche Einwände gegen 
die Geſuchſteller nicht vorlagen, ſo hätte 
ihnen von Rechts wegen ſofort die ge— 
ſetzliche Genehmigung ertheilt werden 
ſollen. Weil jedoch die Leiter der Hyde 
Parker Prohibitions-Geſellſchaft da— 
gegen Einſpruch erhoben mit der — 
nunmehr als falſch erwieſenen — 
Behauptung, daß die beigebrach— 
ten Unterſchriften theilweiſe von 
nicht zuſtändigen Leuten herrühr— 
ten oder auf ſonſtige ungeſetz— 
liche Weiſe erlangt worden ſeien, 
wurde vom Mayor die rtheis 
lung der Lizenfen zeitweilig verfchoben, 
um den Einjprucherhebern die Gelegen- 
beit zum Bemweife ihrer Behauptun- 
gen zu geben. Biß zur Entjcheidung 
über den Einfprucdh follten nad) Bezah- 
lung der Lizensgebühr die Gejuchlteller 
e Geihäft vorläufig betreiben bür- 


echtlich glich der Fall bei dieſer 


Lage der Dinge einer Wahlbeanſtan— 


dung wegen angeblichen Betruges bei 
der Wahl. Durch Nachweiſung des 
Betruges kann verhindert werden, daß 
der ſcheinbar erwählte Kandidat trotz 
der für ihn herausgezählten Mehrheit 
in ſein Amt eingeſetzt wird; oder daß 
er wieder daraus entfernt wird, falls 
er es bereits angetreten haben ſollte. 
Seine Mehrheit der Stimmen kann 
nichtig gemacht werden durch denNach⸗— 
weis, daß ſie zuStande gebracht wurde 
durch Zählung von gefälſchten Stim— 
men, oder durch Stimmen von Leuten, 
die keine Stimmberechtigung hatten. 
Nimmermehr aber kann Die nee 
umgeftoßen werden dur) ende= 
rung der Stimmen. Wer am Tage 
der Wahl für ven betreffenden Kandi- 
daten geftimmt hat, der fann ihm nicht 
nacdträgli die Stimme entziehen 
und fie einem Andern zumenden. Man 
würde Denjenigen „auß dem Gerichte 
hinauslachen“, oder in's Tollhaus 
ſchicken, der auf ſolche Weiſe eine ein— 
mal erlangte Mehrheit wieder umſto— 
Ben mollte, 

Um fein Haar ander? lag der Streit 
um die Wirthfchaftälizenfen. Wie der 
Amtzbemwerher,. dereinmal die geleh- 
mäßige Stimmenmehrheit erlangt hat, 
zu feinem Amte berechtigt ift, fo ift der 
„Saluhntieper”, der die gefegliche Un- 
terfchriftenmehrheit beigebracht hat, zu 
feiner Lizend berechtigt. Sie ihm 
zu vermweigern oder fie ihm mieber zu 
entziehen, wmeil einer der Unterfchrei- 
ber nachträglich fein Ja in ein Nein 
umimanbdeln möchte, wäre gerade Jo 
verrüdt und gerade Jo ungeredht, als 
wollte man einen rechtmäßig ermwähl- 
ten Beamten aus dem Amte treiben, 
weil nachträglich einige feiner Wähler 
anderen Sinne3 geworden. n einem 
alle wie im andern würde damit eine 
rte aufbörende Unficherheit geichaffen. 
So gut wie Nemand feine Etimme 
oder feine Zuftimmung einmal ändern 
dürfte, fönnte er fie jelbftverftändlich 
auch zum zeiten, zum britten ober 
aud zum dreißiaften Mal’ ändern. 
Zu weldem Wirrwarr dies führen 
müßte, mag ſich Jeder ſelber aus— 


malen. 
EEE 


Die Grunwald: Feier in Galizien. 


&3 murde bereits telegraphiſch ge- 
meldet, daß die von den Polen in Lem: 
berg veranitaltete Grunmald - Feier 
(Erinnerung an den Sieg der Polen 
und Litauer über den deutfchen Orden 
bei Tannenderg am 15. Juli 1410, Die 
Polen nennen die Schlacht nach dem 
Grunmald) ohne Rubeftörungen ver- 
laufen ift. Nachträglichen Berichten 
find die folgenden Einzelheiten entnom= 
men: 

Don Seiten der Sicherheitäbehörben 


— — — 


waren überall die umfaſſendſten Vor- 


lehrungen getroffen, welche ſich jedoch 
glücklicherweiſe als überflüſſig erwie— 
ſen. Das deutſche und das ruſſiſche 
Konſulat in Lemberg ſtanden während 
des ganzen geſtrigen Tages unter ftar- 
ker militäriſcher Bewachung; im Hofe 
der vom deutſchen Konſul bewohnten 
Villa in der ne bimwafirte 


— nn 


Hood’s Sarsaparilla 


Seine wunderbare Popularität erklärt 
sich durch seine unerreichbaren Vor- 
züge. ° 

Basirt. auf ein Rezept, welches Leute 
heilte, die für unheilbar galten, verbindet 


es die. bestbekannten ‚pflanzlichen Heil- 
‚mittel in einer solchen Weise, die eine 
eigenartige Heilkraft verbürgt. 


Pe ee se wie auch 


MESSE —— 


eine Infanterie-Rompagnie unb Hufa- 
renpatrouillen durdftreiften die Nach 
bargafien; in den Safernen waren 
zahlreiche Abtheilungen verjchievener 
Zruppen zufammengezogen. Vor bem 
ruffifchen Ronjulat hielten Gendarmen 
mit aufgepflanztem Bajonnet Wache, 
e3 fam jedboh mährend de ganzen 
Tages zu keinerlei Zufammenftößen 
oder auch nur zu Kundgebungen des 
Publitums gegen Preußen oder Ruß 
land, obwohl an der Feier fomohl die 
Arbeiterfchaft ala auch die Studenten, 
alfo gerade jene Elemente in großer 
Zahl theilnahmen, von denen die zahl» 
reichen Demonftrationen während ber 
legten Monate au&gingen. 

Bom frühen Morgen an boten die 
Straßen der Stabt einen ungemöhnli- 
chen Yinblid, da nicht nur die meijten 
Häufer in weiß-rothem Flaggenſchmuck 
prangten, jondern aud fait an jedem 
Fenfter breite Bapierftreifen angebracht | 
maren, die eine auf die Treier bezilgliche 
Inſchrift trugen. Manche Fenſter ent- 
hielten mehrere ſolcher Streifen; auch 
in den Auslagefenſtern der Gefchäfts- | 
Iofale war diefe Dekoration auönahm3= | 
los angebradt. Manche Katten die Pa- 
pierftreifen frguzmeife angeordnet, als 
Unfpielung auf das Kreuz des deut⸗ 
ſchen Ritterordens. Andere wieder hat— 
ten aus den Streifen die Jahreszahl 
1410 und 1902 gebildet. Die breiten 
meißen Streifen mit den großen 
fch‘yarzen Leitern, melche nach der Ab- 
ficht der lirheber diefer Dekoration an 
die weißen Mäntel der Kreugritter mit 
dem fchwarzen Kreuz erinnern follten, 
gewährten in ihrer Mafjenhaftigfeit | 
ein fonderbares Bild; der Gedanke, 
mittel& Diefer eigenthümlichen Demon= 
ftration die Koften einer Illumination 
zu erfparen und fie einem nationalen | 
med zuzumenden, war bon bem 
Reichsrathsabgeordneten Glabinski 
ausgegangen. Das Feſtkomite verkaufte 
in zwei Tagen mehr als 100,000 Strei- 
fen zu 10 9. das GStüd. Der Erlös | 
fließt dem Fonds für nationale Ab: 
mehr in Preußen zu. 

Dem „Deutichen Volksblatt” zufol- 

ge hat man von der urfprünglichen Ub- 
ficht, eine XUumination zu veranftalz | 
ten, deshalb Abftand genommen, meil 
einige Komitemitglieder Die Aufmerf- 
famteit ihrer Kollegen darauf Ientten, | 
daß in Galizien feine Kerzenfabrit be: | 
ftehe und demnad) das ganze Erträgniß 
der Mumination den deutfchen Ker- 
zenfabrifenten zugute fommen müßte. 
Der Landmarfhall Graf Andreas 
Potodi betheiligte fih an der Feier 
nicht, fondern reifte in der Frühe auf 
feine Befigungen nach Krzefzomice ab. 
Vor der Abreife [penbete er für die 
polnifche Volksſchule in Bielig-Biala | 
ben Betrag von 1000 Kronen, ma? fei- 
ne Antheilnahme an der für diefen Tag 
auferlegten Nationalfteuer bedeuten — 
ſollte. Die Sozialiſten betheiligten ſich 
ſtark an der Feier. 
Um 5 Uhre früh ertönten hundert 
Boöllerſchüſſe, worauf eine Muſikkapelle 
auf dem Rathhausthurm eine Fanfare 
blies. Bald darauf verſammelten ſich 
im Hofe des Rathhauſes die Zünfte 
und Vereine mit den Bannern und ord— 
neten ſich mit den Gemeinderäthen, 
dem Stadtpräſidium und dem akade— 
miſchen Senat an der Spitze zu dem 
Feſtzug, welcher ſich zuerſt in die nahe— 
liegende Kathedralkirche begab, wo eine 
Dankandacht ſtattfand, und ſich hier— 
auf über die Hauptſtraßen der Stadt 
vor das neue Stadttheatergebäude be— 
weate, wo vom Balkon herab Anſpra— 
chen gehalten wurden, auf welche das 
vieltauſendköpfige Publikum des Zu— 
ges durch Anſtimmung des Nationalge— 
ſanges „Noch iſt Polen nicht verloren!“ 
antwortete. An dem Feſtzuge nahmen 
zahlreiche Abgeſandten der Bauernge— 
meinden aus den Nachbardörfern und 
eine Abordnung des Lemberger Vereins 
„Ceska Beſeda“ theil; dagegen waren 
keine Vertreter der rutheniſchen Verei— 
ne zu ſehen. Gleichzeitig wurden Feier— 
andachten in der armeniſchen Kathe— 
dralkirche und im jüdiſchen Tempel ab— 
gehalten, während die in manchen 
Blättern angekündigte große Andacht 
in der rutheniſchen Kathedralkirche St. 
Georg nicht ſtattfand. Während des 
ganzen Tages wurden in verſchiedenen 
Lokalen Vorleſungen über die Bedeu— 
tung der Grunwald-Feier gehalten; 
Abends wat im Stadttheater eine Feſt— 
vorſtellung. 


Aus Deutſch-⸗Afrita. 


Oberleutnant Dominik berichtet im 
tſch. Kolonialblatt“ über ſeinen 
Marſch von Yaundt nah Garua im 
deutichen Schußgebiet Kamerun. Dem 
intereffanten Berichte entnchmen mir: 
„Am 13. Dezember zogen wir in 
Banjo ein. Banjo ift die Haupiftabt 
des gleichnamigen Sultanat3, da3 fich 
bis Konfha im Norden erjtredt, im 
fien an Zibati, im Weften an die Hei- 
benländer längs bes Benue grenzt. 
Der ungefähr 2Ojährige Qamido Omas 
ru bat feit fünf Sahren IZuta und 
Rauani (Fahne und Turban — das 
Zeichen ber Herrjchermürde) von Jola. 
Unfer Empfang in Banjo war freund: 
lich, die Unterbringung und Berpfle- 
gung der Erpedition während ber brei 
Tage unferes Dortfeing gut. Banjo ift 
eine große Bauernftabt, die fih aus 
vielen einzelnen Gehöften freier Ful- 
lab zufammenfebt, von einer Befeiti- 
gung ijt faum bie Rebe, und die nur 
in lofem Zufammenhang gebaute 
Stadt Hat fi) weit über ben einftigen 
Stadtgraben ausgedehnt. 

Größere Baulichkeiten finden fich 
außer dem verhältnikmäßig Kleinen 
Sultansgeböft überhaupt nicht: Der 
Markt und der Berfehr in der Stabt 
find groß; das hat feinen Grund darin, 
daß fämmtliche Lebensmittel — na= 
mentlich Durra und füße Kartoffeln, 
aber au Erbnüffe, Kürbiffe, Del etc. 
— auf dem -Marft gehandelt werben, 
weil nicht jever Mann baut, was er 
braucht, wie es —** der Fall iſt, ſon⸗ 
bern kauft, was oft tageweit het * 
bracht wird. u MT nd Ye 5 


wird 
ehe Ab Be — 


ST 


auch bon SKanuris 


deutenden Induſtrieort, 


ſetzen. 


dig dem Untergange geweiht. 


können dem ungeheuren 


kungen und Senkungen der 


und Denkmäler ihre 
üben, machen fortwährende Reparatu— 


— — — 


a englifgien Stoffe. Die Stabt 


liegt am Fuße ziveier Berge in einer 
mweiten, fteinbebedten Ebene, die ben 
Viehheerden der fyullahs feine zu gün- 
fiigen Lebensbedingungen gewährt. 
Namentlich macht in der Trodenzeit die 
Wafferverforgung oft Schwierigfeiten. 
In Ifehamba empfing uns ber Galas 
dima bon Zibati befonders freundlich; 
bon bier führt die große Handeläftraße 
geradeinegs auf Yola.- Stetten ift fie 
1893 marfdirt. Wir zogen durch bie 
reihen Siebelungen ber Baltaheiden 
das Farothal aufwärts über Lamurbe 
und Borongo nah Hauffa-Fullahftadt 
Bundang-Turkurua. In dem Faro— 
thal, das ſich hier oft zu Seen erwei— 
tert, die von Tauſenden von Vögeln 
belebt ſind, hat ſich Bundang, das meiſt 
von Camberis — das heißt Hauſſas, 
die in Adamana geboren ſind — aber 
und Schuaris 
(Arabien) bewohnt wird, zu einem be— 
mit Färbe— 
reien, Seilereien und Gerbereien ent— 
wickelt. Die Stadt ſteht unter dem 
Schutz der nahen Fullahreſidenz Tu— 
kurna, woJerima Huſſeni, der Bruder 


des neuen Lamido Mai von Nganndere, 
| regiert. 
: bewohnte Ebene führt der Weg in neun 


Ueber eine fandige, faft uns 


Stunden an den Benue, der in einem ! 
tiefeingefchnittenen, bier 300 Meter 
breiten Bett Ianajam dabinfließt und 
faum über mannätief war. Baltabai- 
den aus Kofemi, die ftehend gewandt 


| ihre kleinen Kanus ſteuerten, helfen uns 


am 5. Januar morgens beim Ueber: 
Nah drei Stunden fehon 
fonnte die Erpebition auf dem gut an- 


' gebauten nördlichen - Ufer mweitermars 


ſchiren, in dem Fullahort Jamtari 

wurde genächtigt und am 6. Januar 

in Garua einmarfchir*.“ 
— — — 


Das untergeheude Venedig. 


Peſſimiſtiſchen Auffaſſunden über die 


Zukunft Venedigs gibt der Oberbau— 
rath Profeſſor Otto Wagner im Wie— 
ner „Fremdenbl.“ Ausdruck; er äußert 


ſich wie folgt: 

„Meiner Anſicht nach iſt ganz Vene— 
Der Un— 
terbdu, auf dem ſich die Lagunenſtadt 
erhebt, iſt ſchlecht geworden, die Pilot— 
ten werden morſch und verfaulen und 
Drucke von 
oben nicht mehr ſtandhalten. Die ſeit 
vielen Jahren beobachteten Schwan— 
Boden⸗ 
oberfläche, die auch auf die Gebäude 
Wirkung aus— 


ren und Nachbeſſerungen nöthig, an 
denen ja an einzelnen Bauten Venedigs 
immer gearbeitet wird. So wurde der 
Dogenpalaſt erſt vor einigen Jahren 
gründlich renovirt, und ſo oft ich nach 
Venedig kam — und ich kenne die 


Stadt ſeit mehr als 30 Jahren — 


jedesmal ſah ich bald da, bald dort, 
bald an dieſem, bald an jenem Ge— 
bäude die Architekten, Baumeiſter, 
Maurer und Profeſſioniſten an der 
Arbeit. Dies alles läßt wohl mit 
ziemlicher Sicherheit darauf ſchließen, 
daß der Unterbau im Laufe der Jahr— 
hunderte an Feſtigkeit verloren hat .. 
Daß die techniſchen Kommiſſionen, die 
von Amts wegen zu wiederholten Ma— 
len mit der Prüfung des Bauzuſtandes 
des Thurmes betraut wurden, die zwei⸗ 
fellos ſeit langer Zeit ſich vorberei— 
tende Einſturzgefahr nicht bemerkten, 
vielmehr in ihrem Gutachten jede Ge— 
fahr für ausgeſchloſſen hielten, mag 
wohl, womit den italieniſchen Fach— 
männern nicht nahegetreten werden 
fol, zum Theile darin feine Erklärung 
finden, daß die Italiener mohl, mas 
Arhhiteftur, Faffadenarbeit und Aus: 
Ihmüdung betrifft, in erfter Weihe 
ftehen, in puneto Konjtruftion und 
Unterbauarbeit aber nicht den gleichen 
Rang einnehmen, wobei mohl nicht 
überſehen werden darf, daß gerabe bie 
Prüfung des Unterbaues in einerStadt 
mie Venedig außerordentlih große 
Schwierigkeiten bereitet.” 


Zoded: Anzeige. 
Oemaben und Belannten die traurige 
Nachricht, daß 
Wilhelm Heinrich 
am 2. Auguit fanft im Heren entilafen 
ER it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3. Auguft, bom Trauer 
baufe 916 N. Aibland Adenue nad der 
&t. Matbiad-Kirhe und von da nad) dem 
Goncordia-Sottesader. Um_ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebe- 


Bilgelmine Heinrich, Gattin. 

Rudolph, Richard, Theodore, Ehr- 
harbt, ehrt Nanes, Marga- 

rethe, Ella, Stinder. fafo 


Todes Anzeige. 
Sreunden und Pelannten zur Nadhridt, bab 


unfer Bruder 
Auguft Engel 
am Donneritaa, den 31. Juli, im Alter bon 26 
Jahren geitorben ift. die a findet 
ftiatt am Eonntag, den 3. Auguſt, übe 9 er 
6 OBeft 1 


nittagd, bom Trauerbaufe No. 
Etrabke nad Waldhei 
Geor —* Henry, John u 


Todes⸗Anzeige. 
Frauen der * —— * Noble und 
hicago Avenue 
Hiermit zur —— daß * Schweſter 
Friederike Schmit 
geſtern, den 1. Auguſt, geſtorben iſt. Die Be— 
rs findet ftaft am Montag, den 4. Yua. 
1 abmittag3, dom Trauerbaufe 36 Weit 
Soma Straße zur Slirde und bon Dort nad 


Soncordia. 
Kath. —*5* —— 
Lina Lahs, 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten der Columbia League No. 12 
zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Friedrich Hinz 
am Donneritag,3 Uhr, geitorden if. Die Be: 
erdigu ng findet jtati am 13: 30 Mits 
tags. erſammlung in Knecht's Logen⸗Halle. 
John Neuhaus, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 
ee Eh und Selannien bie traurige Nadh- 
ri liede Gattin 


Aben 

a ds zn * u tſchl 
Berbigung | findet ftatt * een ante r 
en 2 Ube Nacmirtags, dom, er 
bau haufe 10 6 Esurabin Eir, nad dem St. Lulas: 


— — — — — — — — —— — — —— — ————— 


Zi ſ 
zu 3 Prozent per Jahr werden vom 
1. Auguft an gerechnet auf alle Ein: 
lagen von $1.00 oder mehr, die an 
oder bor dem 5. Yuguft gemacht 


werben. 
Holt Eud eine Metallbant. 


Royal 
Trust Company 


Spar: Departement. 


Eine Staafs-Bank. Hegrändet 1891. 


ROYAL INSURANCE BUILDING; 
169 Jackson Boulevard. 


CharlesBurmeister 
Teihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. voſodij 


Alſſe Auſtraͤge puulitſich und biſtigſi beſorgt. 


Altenheim- und Waiſen⸗ 
haus⸗Geſellſchaft 


Deutſchen Odd Fellows 


von Chicago und Cost County. 


Pik—-NiE 
Sonntag, den 3. Auguft 1902, 
im Nord Chicago Schüßenpart, 


Belmont und Weſtern 
Eintritt 25e die Berfon. 


Großes Vik- Nik 


— der — 
Angeſtellten des Peter Schönhofen 
Kranken⸗Anterſt.Verein 
Sonntag, den 3. August 1902 


im Altenbeim:Grpve. Tidets, 250. — 12. Str. 
Glectrie Kar, Madifon Str, Nabels "und eleftriiche 
Cors bi8 zum Grow. 


Inllallirung und Ball 


beranitaltet bon der 


Deutichen Gilde Einigteit No. 4 


axı Sonnabend, den D. Auguft, in Scheer’s Sale, 
295 Cipbourn Place, Ede Girard Str. Anfang 8 
Ahr, Gilden: Mitglieder und deren Freunde haben 
freien Eintritt. Für ihöne Unterhaltung und yute 
Grfrifhung bat acjorgt Das Komite. 


Grosses PIK - NIK 


und Sommernachts⸗Feſt der 


Thusnelda Poge No: 1, 


Orden Der Sermanna:Scprftern, 

en: Sonntag, den 10. 

Beder’s Gropde, Wei ®. Eır. — Anfang 
li Uhr Norm. Tidets 25 Cents. Dean nehme die 
Metrobpolitan⸗Hochbahn bis 48. Str. 
Grange Gar bis 2. Etr., bis zu Beder’s Grove, 
Riverjide, ſado 

Unter 


Heffen» Darmflädter Mt — 


Sonntag, den 17. Uuguft 190%, 

S. Piknik und Volksfest 
im Woxlds Fair Gropde, Stoney Asland 
Une. und 6. Str. Gute Tanzınuiif. Rreistegeln 
für 4 mwertbvolle Preife und 1 Damens Preis, Preis: 
fpiele für Jung und Alt. Unfang 1 Uhr Nachmit: 
ie Gintritt 25 €i8, bie vr 

0 Da 


C SEIPPS 


Rranken-Anterftügungs- Berein 
Sonntag, 3. Auguft 1902, 
Pik-Nik im Santa Fe Park, 
Abfahrt des Eptra-Buges um 10 Uhr Morgens 


bon der Dearborn:Station, Polt und Dearborn 
Strage. joja 


Ave. 
i122,26,20,u42 


3 Comite. 


Befanntmadhung! 

Wegen jhlehten Wetters hat das für den 27. Juli 
angefagte Vic: Nic der 

John G. Pott - Loge 561 1.0 O0. F, 
nit ftattgeiunden. 

Dafjelbe wird au Sonntag, den 7. Septems 
ber, in Shutt’sS Part, 2. und Desplaines 
Str., abgehalten erben. Tidet® dom 7. Juli 
find giltig. Ertra feine Babrgelegenbei ten bon 26. 
Str. und Desplaines Str. bi8 zum Marf. 

Da: Comite 


TivoliPalm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 
2 — Eigenthümer. 
Konzert u. Chealer. 


Wiederauftretin der beliebten Gefangsioubrette Bella 
Gtrebeder und des Gefangs und &harakterfomilers 
Ludwig Grobeder, fowie der feihen Wiener Eou: 
breite Pepi Mahler. — Erites Auftreten von: Emil 
Eigl, Sänger und Komifer, und der Gelangs:Sous I! 
brette Mary Eftella Belmont. — Zur Durhführung 
— „Der Wunderdoktor,“ urkomiſche Voſſe in 


Fischer’s Volksgarten, 
200 Oft Rorth Ave. — Täglih, Anfang 8 Uhr. 
Eonntans. ‚großes Eplra- Konzert; Daun. 

Das yhänsmenale Komiler⸗Trio 
Angar Sander, Emilie und Eindruner. 


Montag: Erfte8 Auftreten von Fräulein Gaftelli 
aus dem Gtabliifement „Benedig* in Wien, 


ISMARC 
«GARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
IF iäglih Konzert. = 
Wenn e3 regnet, in der Konzerthalle, 11j1,bbfa* 
Brei: Konzerte jeden Sonntag Morgen, 


EIBOLDORFF'S 5 SARTENEM 
ram re —*** und zo 


Konzert und Vorflellung! 3:2; 


ee neue — 
ale t. ahn andol tr.s © ze 
re) oder Madiſon Str. a nn — en. 


ten. — Gintritt frei, * ‚mic. Im 


HOWARD’S FAMILY THEAT ER 


OLN & B 
Woche, ee mit Reg : "lngut, großes 
Senjations = Drama: 


UNDER THE GAS LIGHT! 


Matinees — Wittmoh, Samftag und Sonntag. 


ETRO 


*8 ie & Monroe St., Chicago 


e Geihä 
(«Long ln u 
—— Moderne Methoden. iph 
— * und Genauigkeit find a a 
am Gen» 


Schule. ſchreibt eder hg 
tral 31 a alle — e· 
ſchidt. Sommer⸗trurſus ..i 





dann Na » 


} 


⸗ 


* 


* 
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„Wulauterer Bettbeiwerb. 


Um die marftfchreierifchen Anzeigen 
des Dr. phil. Otto Kaplıd, meldher bie 
ärztliche Praris ausübt, handelte e& 
fi) in einer Anklage wegen unlauteren 
Wettbewerbs bie diefer Tage vor ber 
viertenStraffammer desBerliner Land⸗ 
gerichts J zur Verhandlung gelangte. 
Dr. Kaplick hatte durch einige Tages⸗ 
blätter Beilagen verbreiten laſſen, wo⸗ 
rin er jih zur Heilung vieler Kranf- 
beiten, felbft in ben verzmeifeltften Fäl- 
len, und wenn die Erfrantten bereit3 
von Autoritäten aufgegeben morben 
jeien,-erbot. Er empfahl dazu das von 
ihm erfundene Mittel „Raplicin”, def- 
fen Zufammenfegung er befannt gab. 
‚ ‚zn biefer Art der Anpreifung feiner 
ärztlichen Thätigkeit und ber von ihm 
erzielten Erfolge erblidte die Anklage- 
bebörde den unlauteren Wettbewerb. 
Der Angefhuldigte gab an, daß er zu: 
nädft 14 Jahre hindurch einem Arzt 
in Chicago zur Hand gegangen jei, 
ver ihn Schliehlich zu feinem Afftitenten 

berangebildet habe. Dann habe er fid} 


) 
hei der Univerfität in Florida imma: 


trifuliren laffen und dort nach brei ©e- 
mejtern da® Staatderamen beitanden, 
in Folge deffen ihm der Doftortitel 
verliehen mworben fei. Später habe er 
no in brei anderen Staaten Nord» 
amerita$ das Staatderamen gemadit. 
Er babe fih dann in Berlin al? 
praftifcher Arzt niebergelafien. Bald 
babe er wegen unbefugter Führung bes 
Doftortitels eine Anklage erhalten, fei 
aber freigeſprochen worden. Er habe 
darauf der Univerſität zu Florida eine 


von ihm verfaßte wiſſenſchaftliche Ar— 


beit „Die Grenzen der Chemie und der 
Philoſophie“ eingeſchickt, worauf man 
ihn zum Doktor der Philoſophie ho- 
noris causa ernannt habe. Ueber alle 
dieſe Auszeichnungen habe er Diplome 
in Händen. Mit dem von ihm erfun— 
denen „Kaplicin“ babe er thatfächlich 
überrafebende Erfolge erzielt. Dies 
wurde bon dem ald Zeugen gelabenen 
Dr. med, Geyer beftätigt, mährend ein 
anderer Arzt, Dr. med. Hartmann, be= 
fundete, daß der Angeklagte bei der Be- 
handlung einer Patientin, einer Frau 
Düring, fchmweres Unheil angerichtet 
habe. Gerichtsphnfifus Dr. Strömer 
erklärte, daß er in feiner Eigenjchaft 
alg Gerichtsphniifus und Anhänger der 
Schulmedizin e3 für unmöglich halten 
müfle, daß der Angeflagte bei feiner 
mangelhaften miflenfchaftlihden und 
technischen Ausbildung die Krankheiten 
erkennen könne, Die heilen zu wollen er 
fih rühme. Das „Kaplicin“ beftehe 
aus fpirituofenAuszügen von ihm zum 
Sheil unbefannten erotifchen Pflanzen. 
Ueber dies Mittel und feine Wirkungen 
fönne am beiten ber PRrofefjor Lieb- 
reih, der Spezial » Sachperjtändige 
für Bharmakfognofie und Pharmakolo- 
gie, fein Gutachten abgeben. 

Der Angeklagte erbot fih, dem Phy- 
fiftu8 Dr. Stoermer über Fragen auf 
ärztlichem Gebiete fofort Rede ftehen zu 
wollen, Dr. Stoezmer lehnte e3 aber 
ab, hierauf einzugehen. Der Staat3- 
anmwalt beantragte die Ladung des 
Prof. Liebreich und vom deutjchen Ge- 
neralfonful in Florida die Einholung 
einer Auskunft darüiber, welcher Werth 
pon der dortigen Univerfität verliehe- 
nem Doktortitel beizulegen jei. Der 
Vertheidiger beantragte die Ladung 
bes Prof. Falfenhayn und der ermwähn- 
ten Frau Düring. Der Gerichtshof 
gab allen diefen Anträgen ftatt und 
bertagte die Verhandlung. 


Der Weinbau in Auftralien. 


Der auftralifche Weinbau, der erft in 
den legten Jahrzehnten in Aufnahme 
gefommen ift, hat zur Zeit als ein nicht 
unbebeutender, gefunder Ermwerbözmeig 
der dortigen Landwirthichaft zu gelten, 
menn er auch im Vergleich zu den ent- 
fprechenden europäifchen Berbältniffen 
fomwohl in feiner Ausdehnung al aud 
in feinen Erzeugnifien ftart zurüdfteht. 
Der Weinbau nahm 1881 6031 Heltar, 
1891 19,469 Hettar, 1900 jchon 26,123 
Hektar in Anspruch; diefe Fläche ver- 
ihminbet allerding® gegen ba3 auftra- 
Iifche Gefammtareal, aber im Berhält- 
niß zur landwirthſchaftlich benutzten 
Fläche nimmt fie doch mit 0,65 Prozent 
einen größeren Theil ein, ala ihn 3. 8. 
Deutihlands MWeinbaugebiet beanfprus 
chen kann. Im Ganzen bei 300,000 
Heftar allerdings weit über dem auftra= 
ifehen ftehend, macht jenes nur 038 
Prozent der Anbaufläche aus. 

In Anbau und Pflege ber Weinftöde 
folgt man ganz ben europäifchen Ge- 
pflogenbeiten, und nur bier und da geht 
man abfichtlich oder umabfichtlich davon 
ab. Der Ader wird gut und tief durd)- 
gearbeitet, die Stedlinge meift 2,5 oder 
3,14 Meter (meniger noch 1,25 biß 1,10 
Meter) im Quadrat eingepflanzt, das 
Land im Laufe des Jahres verjchiedene 
Male gepflügt und mit zeitgemäßen 
Geräthen und Mafchinen von Unfraut 
befreit; Bemäflerung, wird nur verein- 
zelt geübt, dagegen mit Düngung jchon 
mehr borgegangen. Hierbei werben per- 
ſchiedene mineraliſche Stoffe, beſonders 
Superphosphat, doch auch Grünpflan⸗ 
zen, vornehmlich Erbſen, auch etwas 
Stallmiſt verwendet. Es gibt aber auch 
Plähe genug, wo man ſolche Zugaben 
für überflüſſig hält. Im Auguſi ſchnei⸗— 
bet man bie Reben, ihm folgt das An— 
binden, wobei je nach der Sorte die 
Buſchform oder die Spalierform bebor⸗ 
zugt wird. Die Erntie beginnt im Fe⸗ 
bruar und dauert unter Umſtänden bis 
April. Der Ertrag ſchwankt nad Yah- 
ten ımdb Sorten zwiſchen 5 und 20 
Tonnen auf 1 Hektar. 

Die Reblaus hat auch) in Auftralien 
bereit3 ihren Einzug gehalten und gro= 
Br Weinpflanzungen verwüflet; zwar 
ind aud) bier ftaatliche Gegenmaßte: 
geln in umfangreihftem Maße getrof- 
Ion. aber bislang ohne nadhaltigen Er» 


— Nobel. — Engländer: „Habe blos 
Sunberimatiein bei mi a fönnen Gie 
mechjeln?“ 


— — — 


2olalberidyt, 


/ BWBaifen: und Altenheimfeit. 


Am Sonntag, den 17. YAuguft, fins 
det dag jährliche Felt bed Warjen- und 
Altenheims der evangeliichen Gemein- 
ben zu Benfenpille ftatt, E& mwirb er- 
wartet, dab Mitglieder und Freunde 
diefer Gemeinden in großer Anzahl an 
diefem Tage hinaus zum Yeltplaß zie- 
ben. Wer ein Herz hat für arme Wai- 
fen und verlaffene alte Leute, follte e3 
nicht verfäumen, ba3 Tyeft zu befuchen. 
Belonderd wird e& jeden Freund ber 
Anftalt intereffiren, den prächtigen Un 
bau, ber im vergangenen Xahre mit ei- 
nem Koftenaufwande von mehr ala 
$12,000 aufgeführt wurde, zu befich- 
tigen. Das Feltlomite, im Verein mit 
den Hauseltern und den Gliedern be3 
Direltoriumd, wird feine Mühe feheu- 
en, ben Bejucern froße, vergnügte 
Stunden zu bereiten. E38 merden am 
genannten Tage zwei Ertrazüge ber 
Chicago, Milmaute & St. Baul-: 
Bahn vom Union-Bahnhof, Canal und 
Adams Etr., die Feltgäfte nad) Ben- 
fenville befördern. Der erfte Zug ver- 
läßt den Bahnhof um 9 Uhr VBorm. 
und führt uber MWeftern Ape. Der 
zweite Zug geht um 9 Uhr 15 Min. 
Vormittags ab, fährt über die Nord- 
feite und hält an folgenden Stationen: 
Chicago Aoe., Elybourn AYunction, 
Milmaufee Ane., California oe. und 
Hermofa. Die Rundfahrt foftet für 
Erwahlene 50 Cents die Berfon. 


Zwei neue Bifhofsiprengel. 


Der Chätiafeitsbezirf des neuen Fatholifchen 
Erzbiichofs foll verkleinert werden. 


Bei dem riefigen Wachsthum der fa- 
tholiichen Kirde im Staale Illino's 
und ganz befonderd in der Chicagoer 
Erzdiözefe, fol, wie aus gut unterrich- 
teier Quelle verlautet, die bisherige 
Eintheilung in die Grzdiözefe und drei 
Biſchofsſprengel, die ſeit 1880 befteht, 
nicht mehr ausreichend fein. Die Thä— 
tigteit des Erzbijchofs jei eine fo biel- 
umfaffende und aufreibende, daß 
ein Oberhaupt nicht bewältigen fönne, 
falls das Gebiet der Erzdiözefe nicht be> 
beutend verkleinert und möglichen als 
led nur auf Eoof Couniy begrenzt 
werde. Der fürzlich verftorbene Erz: 
bifchof hätte die gefammte Entiwidelung 
mitgerracht und fo die Einzelheiten im 
Gedähtnig gehabt; fein Nachfolger hin⸗ 
gegen könne den Anforderungen des 
Amtes, wie ſie jetzt vorlägen, unmöglich 
gerecht werden, wenn nicht dos Gebiet 
der Erzdiözefe in engere Grenzen ze- 
bracht werde. Daſſelbe umſchließi. 
außer Cook County, alle katholiſchen 
Kirchen und Schulen, die ſich nördlich 
von der ſüdlichen Grenzlinie der Coun— 
ties Lee, De Kalb, Grundy, Whiteſide 
und Kankakee befinden. Der katho— 
liſchen Propaganda und dem Ablegaten 
in Waſhington iſt deshalb bereits vom 
Illinoiſer Biſchofskollegium empfohlen 
worden, dahin zu wirken, daß die Erz— 
diözeſe nur auf Cook County begrenzt 
werde und daß zwei neue Biſchofs— 
fprengel, der eine in Soliet, der ander: 
in Rodford, geichaffenr mürben. Die 
jetzt beſtehenden Biſchofsdiözeſen find: 
Die in Peoria (Biſchof Spalding), die 
in Alton (Biſchof Ryan) und die in 
Belleville (Biſchof Janſſen). Die Rech 
und Befugniſſe des Erzbiſchofs als 
Vorſteher der ganzen katholiſchen Pro— 
vinz Illinois würden dadurch ſelbſt— 
verſtändlich nicht eingeſchränkt, ſondern 
nur ſein beſonderer Thätigkeitsbezirk 
als Leiter der Erzdiözeſe Chicago ſoll 
verkleinert werden. 


ſie 


Werden angeblich gemieden. 


Als eine Folge des Einhaltsverfah— 
rens, welches die Firma Waite, Thor— 
burn & Co. vor Kurzem gegen gewiſſe 
Mitglieder der Produktenbörſe der Ha— 
ferfchmänze megen angeltrengt bat 
wird fie jebt angehlich son vielen Fir- 

‚ melde an ber Börje Gejchäfte 
thbun, gemieben, ſoweit Geſchäftsab— 
fchlüffe in Betracht fommen. Man it 
an der Börfe jehr fchleht auf die Fit- 
ma zu fprechen, weil man in ihrem Vor— 
gehen einen Treubruch erblidt. Wie je- 
des andere Mitalied der Börfe, mußte 
auch die genannte Firma por ihrem 
Eintritt das fchriftliche Verjprechen un- 
terzeichnen, daß fie fih an die Regeln 
ber Börfe gebunden betrachte. Durch ihr 
Einhaltsverfahren habe die Firma aber 
nichts anderes bezmwedt, ala fich PVer- 
pflihtungen zu entziehen, welche fie nach 
ben Regeln der Börfe zu erfüllen hätte. 


Sparen an unredhter Stelle. 


Die Boftbeamten, welche im nter- 
ims⸗Poſtgebäude, Michigan Avbenue 
und Waſhington Str., beſchiftigt ſin 
müſſen Xijt, nach Eintreffen des war— 
men Wetrers, mehr ſchwitzen ols je zu— 
vor. Die elektriſchen Fächer, welche 
bisſsher in den dumpfen Räumen Küh— 
lung : erbreiteten, ge neute ffill. 
Die Marchinerie, die ſie in Bewegung 
ſetzte, ſoll auf Geheiß des Bundespoſt⸗ 
Inſpeliors William Haverſtich entfernt 
werden. Diefer Beamte iraf geſtern 
aus Waſhington hie ein, um im Auf— 
trage de: Bundespoſtrerwaltung das 
biefige Hauptpoftgehüude 3: Lelichtigen. 
Als er die eleftrifchen Fächer in voller 
Zhätigteit erblidte, erklärte er: „Diefe 
Anlage «it Geidverfch zwendung. Der 
dafür veraufgabte Berrag Tofli: beffere 
Verivendung finden, als für foYhen un- 
nügen „rd Die fümmiliten Fächer 
find Herunterzunehmer und o.e Einrich- 
tung muß adaefchafft werhin.‘ 


Rev. Erane erhält einen Auf. 


Dr. Frank Crane, ber Paftor ber 
biefigen Bolfäfirche, hat einen vortheil⸗ 
haften Ruf an die Kongregational-Ge- 
meinde bon — **— aff., erbalten. 
Rev. Crane, der filh zur- a in ber 
Sommerfrifche befindet, erklärt, daß er 
fich noch nicht in ber Angelegenheit ent⸗ 
—* habe. Die Vorfteher der Volld- 

werben ig Anftrengu — 
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„Ubendpofi« 5 erg 3, € 


Spieplah gefchenkt! 


Die, Ylorthmeftern » Hochbahn- 
Gefellichaft erweift fich 


dankbar. 
Beiteuerung der Pachtrechte aller 
öffentliden Nutanftalten 
empfohlen. 


Der Baufommifjär befinnt fich anders. 


Eine angenehme Ueberrafchung hat 
die Northmeftern = Hochbahngejellichaft 
dem amtirenden Bürgermeifler, Herrn 
Walter, bereitet. Zu ihm tam 
nämlih Herr Elarence Budingham, 
Präfident der genannten Gejelichaft, 
und erflärte, daß die Stadt die Güte 
hatte, jener einen Freibrief auszuſtel— 
len, wofür die Gefeufchaft jich dantbar 
erzeigen mwollte, indem fie der Gtabt 
einen Spielplaß fchenfe, aber unter ber 
Bedingung, daß berjelbe zu anderen, 
nothmendigeren Zmeden de3 Gemein 
mefens benußt werden folle, wenn das 
erforderlich jei. Die Gefellichaft will 
den Spielplat auch volljtändig einrich- 
ten und einzäunen. Das bafür be» 
ftimmte Land liegt an ber Wlasta 
Straße, zwifchen Larrabee und Tomn, 
nahe ber Nortdmweitern-Hochbahn, iſt 
300 Fuß lang und 85 Fuß breit. Der 
Pla eignet fich vortrefflich für den ge- 
dachten Zmed. In ber Nachbarſchaft 
wohnen namentlich wenig bemittelte 
Leute. 

Herr Walker nahm das Anerbieten 
natürlich mit Freuden an und erklärte, 
daß dies das erfle Mal fei, daß feines 
Willens eine Korporation nicht? von 
ter Gtabt verlange, fondern berfelben 
etwas gebe. Gr hofft, daß die ande- 
ren, mit Vergünftigungen überhäuften 
Großforporationen dieſem Beiſpiel 
folgen werden. 

* > * 


Baulommiffär Kiolbafa hat, ehe der 
Tag geltern zur Neige ging, ſich eines 
Andeten beſonnen und erklärt jetzt, 
er werde erſt dann Anklagen gegen die 
vier ſuspendirten Bauinſpektoren vor 
der Zivildienſtbehörde einreichen, nach— 
dem er ſelbſt eine Unterſuchung ver— 
anftaltet hatte. Die Amtsenthebung 
bon Dobertn und Peter hat er 
verlängert, Gier und Price, den ande- 
ren beiden juspendirten infpektoren, 
aber die Wiederaufnahme ihrer Thä- 
tigfeit geltattet. Infpettor Gier reichte 
im näcliten Augenblid fein Reſigna— 
tiondfchreiben ein. Cier erklärte bie- 
fen Schritt in folgenden Worten: „Ich 
trete au3 völlig freiem Willen aus. &8 
ift unmöglich, daß ein Mann zufrieden: 
itellend: Yrbeit thun fann, wenn er ein 
je großes Gebiet zu bewältigen hat. 
X will auf ehrliche Weife meinen Le- 
bensunterhalt erwerben. Ych habe nie 
einen Gent in biefem Amte gejtohlen 
und fann Soldhed aud von fonjt Nie- 
mand jagen. dh errang en 22, Plat 
unter den 222 Bewerbern um diefen 
Poiten in der Prüfung der Zinildienft- 
behörde.“ 

Der Baukommiſſär iſt ſehr ungehal— 
ten über die von den Architekten erho— 
benen Beſchuldigungen. Er behaup⸗ 
tet, einige der Ankläger ſeien faule 
Kunden, denen er nicht verantwortlich 
ſei. Einer der Hauptſchreier habe ein 
Gerichtsgebäude in Rockford gebaut. 
Dasſelbe ſei, kaum fertig, zuſammen— 
geſtürzt. Es ſei Unſinn, daß man mit 
einem Schirm durch eine Brandmauer 
ſtechen könne. Wenn Einer das je in 
ſeinem Hauſe verſuchen ſollte, ſo würde 
er ihn aus dem Hauſe wirbeln. 

Man munkelt, daß mehrere andere, 
wenn nicht alle Inſpektoren des Bau— 
amtes zurücktreten werden. 

* * * 


Rechtsanwalt John P. Shaughneſſy 
hat an die Steuerreviſionsbehörde das 
Verlangen geſtellt, die Pachtrechte 
aller öffentlichen Nutzanſtalten zu be— 
ſteuern, wie dies auch ſchon von Seiten 
des Lehrerverbandes gefordert worden 
iſt. Der Werth dieſer Pachtverträge 
wird auf 8200,000,000 geſchätzt. 
Sollte die Behörde dem Vorſchlag zu— 
ſtimmen, ſo würden alle Sträßen— 
bahn, Telephon- und Beleuchtungsge⸗ 
ſellſchaften bedeutend höhere Abgaben 
zu leiſten haben. 

W. W. Gurley, der Hauptanwalt 
der Union Traction Co., verſuchte der 
Behörde in längerem Vortrag Har zu 
machen, daß die Einjchäbung ber 
Union und der Confolidated Traction 
Go. zu hoch fei. Erftere babe in ihrem 
Ausweis den Steuerwerth ihres Ei: 
genthums mit 87.,788,335 richtig ange—⸗ 
geben und dieſe Stimme ſchließe den 
Werth eines jeden Waggons, einer je— 
den Schiene, überhaupt eines jeden Ar— 
tikels im Beſitz der Geſellſchaft bis zum 
letzten Schraubenzieher, ein. Auch habe 
die Geſellſchaft garnicht in Betracht ge— 
zogen, daß ſie ſiebzig Meilen neue Ge— 
leiſe legen und 2500 neue moderne 
Waggons bauen laſſen müſſe, wodurch 
bie jegigen Schienen undWagen werth- 
[08 würden. Herr Gurley antwortete 
auf die Frage nach dem Baarbeftand 
der Geſellſchaft ausweichend, daß dieſe 
mit geborgtem Gelde den Betrieb führe 
und Schulden, aber kein Bankguthaben 
beſitze. Gegen die Erhöhung ber Ein- 
ſchäßzung der Conſolidated Traction 
Co. von 81,602,923 im letzten Jahre 
auf $4,818,485 erhob Herr Gurley 
gleichfalls Einwand. Das Eigentbum 
der Union Zraction Co. war auf 


a 


$19,550,565 von den Affefforen einge- ie 


ſchätzt worden. Die Reviſionsbehörde 
will die Einſchätzung des Straßen⸗ 


Beſtellt 


&urem Hotel. 
Erũhſtũck 


nn Einige. 

feigen es nicht auf Die | 
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bahnver n3 erniebrigen. u ei 
Bm. — erllärt, daß bei 
Ynfepung bes Gteuerwerihes baß —* 
tienkapital der Geſellſchaft, wie das 
bei allen Altiengeſellſchaften —1 — 
in Abzug gebtacht werde. Die 
Einſchätzung fei- m zurüdzufüh- 
ten, daß die Chicago Telephone Eo., 
eine der größten Sorporationen in 
Eoof Eo., in diefem Jahre den Werth 
ihres fteuerpflichtigen Eigenthums dop⸗ 
pelt ſo hoch angegeben habe, wie im 
un Jahre. - Daraufhin hätten bie 

efforen den Steuerwerid aller an» 
beren öffentlichen Nubanflalten ber- 
doppelt. 

Die Steuerrenifionsbehörbe plant 
eine Befteuerung ber Öhpothefen ber 
Verfiherungs- und namentlich der Les 
bensperficherung? = Befellichaften. 

Arthur J. Eddys Fahrhabe wurde 
ſtatt mit 825,000 mit 850,000 einge⸗ 
ſchätzt und N. W. Harrtis' Habe mit 
$250,000, da er leinen Bericht einge⸗ 
reicht hatte. 

Montag iſt der letzte Tag zur Er— 
hebung von Einwänden. n biefem 
Zage pflegen manche Nahbern einan- 
der Freundfchaftsdienfte in der Rich» 
tigfielung, bezüglih Erhöhung der 
Einſchätzung zu leiſten. 

* x * 

Dr. Brehm vom Gefundheitdamte 
hat mit Bezug auf Erktankungen an 
anftedenden Krankheiten im Juli 1901 
und im $uli 1902 folgende Tabelle an» 
gefertigt: 


REITEN 133 
Schar lachfieber 3 

a ET ER 15 
Mofern 23 
Typhus fieber 

Windpocken 


TREE a ee ae 519 


‘ Dr. Brehm führt Die bebeutende Zu: 
nahme ber Grfranfungen an Schar: 
ladhfieber und Diphtheritis auf das an- 
haltende Regenwetter, ſowie gewiſſen— 
loſe Unvorſichtigkeit mancher Eltern, 
welche die Kranken nicht iſoliren, zu— 


rück. 
——— — — — — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Laut des Berichtes, welchen Ge— 
ſchäftsführer Charles Spaeth in ber 
geſtrigen Monatsverſammlung des 
Verwaltungsrathes der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft unterbreitete, fanden im ver— 
gangenen Monat von 74 angemeldeten 
Unterſtützungsfällen 73 Berückſichti— 
gung. Unterſtützung erhielten 37 Fa— 
milien mit 85 Kindern und 36 einzel⸗ 
ſtehende Perſonen. Für dieſe Unter⸗ 
ſtützungen wurden im Ganzen $254.37 
ausgegeben. Koſt und Obdach wurden 
in 9 Fällen, Schuhe in 5 Fällen ge— 
währt. Arbeit erhielten 372 Perſonen 
nachgewieſen. An Mitglieder-Beiträ- 
gen gingen $172 ein. Als Mitglieder 
traten der Gefellichaft Lie Herren Leis 
kom und Stein mit einem Nahtesbeis 
trage bon zufammen $10 bei. 


Beftrafter Keihtfinn. 


Der neuenjährige Henry Henridfon, 
Nr. 1717 N. Robey Straße, wollte ge 
ftern Nachmittag an N. Halfteb Straße 
heimlich einen Bierwagen erflimmen, 
aerieth unter die Räder und erliit zwei 
Rippenbrüche und ſchwere Quetſchun⸗ 
gen. Er fand Aufnahme im Aleraner- 
Hofpital, wo fein Befinden ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 


Holy Sill. 


Ta alljährlich zahlreiche Perjonen nad) 
Holy Hill eine Wallfahrt unternehmen, wird 
auch heuer den Betreffenden eif® gıtte Ge: 
legenheit geboten, auf billige Weile nad 
dem berühmt geworden Gnadenort zu gelans 
gen. Die Chicago, Milmwanfee & St. Rau. 
Lahn verkauft am 14. Auguft XTidets für 
die Rundfahrt nach Holy Hill zum. Breife 
von $4. Ter Zug verläßt den Union-Bahn: 
hof, Canal und Adams Str, am 14. Auguft 
1902, um 11.30 Vormittags, und gelangt 

gen 3 lihr nad Nichfield, von Mo d 
Ne fagiere per Omnibuffe nad dem Berg ge: 
führt werden. Die Rüdfahrt von Richfield 
findet ftatt am 15. Auguft gegen 6 ur 
Ubend: und der Zug trifft gegen 10 1 
in Chicago ein. 

im nähere Uusiuuft wende man fich an 
Theo. Rohner, 211 Gleveland Avenue, Chi: 
cago, Ill. oder an die Office der 4 M. 
& &t. Raul: Bahn. @92,4,6,8,10,12,14 

—--.— —— 


Bricffaften. 


A. B. — Wenn der boͤſe Rachbar Sie gar 
nicht in Grieben faffen will und Jernerbin Ahre 
Alumen ausceikt, fd lafien Sie ihn imegen unorbents 
lichen Betragens und muthwilliget Sachbeſchädigung 
feitnehmen; greifen Sie aber ja nit zum Schiehs 
eiien. Wenn Ihr BDlagegeift unter FFrievensbürgs 
{weft achtellt wird, fo_mitd er wohl Mube halten. 

Der Kaftbetehl koftet Sie nichts, wenn Sic ihn im 
Holigeigericht während der Gerichtäftunden erwirken. 

Y — Aus Ihrer Pi oeht nicht, berbor, 
ob Sie fi auf ein foipes Blatt in enplifcher oder 
in deutiher Sprache Bentch t._ Bot erfteren gibt eh 
bier deren zipti („American „7 hr, "a Dearborn 
Straße, und „fFloriis Mediew*, Dearborn 
Etraße), a derartige Zeitung * deut er Spras 
be werden Sie zweifellos, Dur die Yuhbandlung 
Kocliing & Klappenbad, 100 Manboipb Etrahe, bes 

chen fönnen. — Die fyirma Baumet Co., 
5 199 Madifon Str., führt ale Arten don Wachs, 
— * die von Ihnen gewunſchte. 

u. d NR. — Wenden Gie fih an einen Un: 
walt, Ser wohl ohne Mühe ein Nun Fee! zu 
Ihren Gumften zu ermwirfen im Stände fein mir». 

6. #. Holland — Gin Arzt diefes Namens 
ift uns weder befannt, mod im Adrekbuch ver zeichnet. 

A. W. — De —— Öfterreichiihe Gulden 
(feit 1902 ift die Arane, gleich ” elfer, Düngein- 
eit) hatte einen erib bau art Deuticher 

Rcichsiwährung und Done 24 Franc in frangöfiihem 
Geld. — Rüsft der Wolga i eran (alfe nicht 
der Rhein) der er fe umd mädhtigfte Etrom Eurbe 
pi, „Welche ufilsKünftler wird beborzugt, 
obann. Strau "ne Kubelif Das lommt gan 

enf den Gelhmad an. Wir ; würden Strau 
alt Dirigenten und DO ettentompanihen Aubelit 
entiieben borzieben, diefen twieherum aber alß Bei: 
ner ebenio entihieden Strauß. Gin Vergleich ziwis 
{den den * Künftiern kann —88 nit ges 
sogen werden, de fie auf aänsli ** edenen Ge⸗ 
Er 2 Mufit iirften, beym. no 


— Wie e8 fh mit der Rita der dan 
* rn Beitung geb achricht ver⸗ 
bält, fönnen wir hier matürlih mit —— 
Thatfahe if, dak Gruenert in Panliina, Ya., 
befet und bierber rn worben ". &r es wohl 
der rechte Mann jein, fonft hätte er faım ein (Bes 
* abgelegt. 
S. — Nee Trauung, melde bon einem r * 
si Sreinirh Geitlien borgenommen if, — 
töträftig * aut, fofern vorher den etenfetlt 
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— — —— der Polizei * ten. 
LSengjähbriger Defer 

fung AR Berab — der a —53 
entbehtt bid zu ewiſſem Grade echtigung 
nicht, indeffen 28 * auch en Dub von 
Yumdirt onen, antufen, nur ein mebr 
oder weniger Feiner Kr an einen Arzt * 
Iephanirt, die Unberen Bortheil von 

neuen Einrichtung haben, 
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&hicags, den 2. Yuguit 1902. 
(Die Vreiie gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Sem. 
(Baarpreife.) 
Pinterweizen = 2, rotb, Tie; Rr. 
Pa Ge; Nr. 2, Hart,. 7Oge; Nr. 3, iu 


Sommtrbeisen Ar. 1, 7; Re. 2, 


Me B 1 Winter: Hatents, „Southern“, 3.65—83.75 
#; „Straight®, ‚60; —2* 

I Arien, 44.30; intörsRoggen, 
Maik, Mr. 2, 58-5Pe; Nr. 9, weik, 58-39; sr 
2, gelb, GIS; Nr. 3, 5759; Rt. 3, gelb, 


Denk: 
Safer, 23 D-% De 
Nr. 3, Bi Me; wir weiß, 3» 4, 


IC 38, 

Ben den au den Geleifen)—Beltes Sparte: 
613.00—-816.00; Nr. 1, $12.00--$15.00; 
WW. 15:30: beftes 


Ar. 3, 89. ns 50; 

rairie, Ei DE; 50; wi 3 8 ‚00 big 
11.00; Rr pr 2.00 bis 
8.00: Ar. F a 


(Auf tfünftige J 
W J en, Sentembet, Tod; Dezeuiber, Gie; Mai 


T14—Tläc, 
Ma 22 "Schtember, 56fe; Dezember, 434; Mai 1903, 


Safer, Seotember, Wir; September, neu, 3246; 
egember, Mic; Dezember, neu, Dir. 


Broviftonen. 
Schmalz., kner 810.774; Okltober, 810. : 


* 8. B 
310.274; Oktober, 


n, 33 
Bepöteltes Shmwerinefleifch, Septem— 


12e; 


3 d.h: Januar, 88.17 
ber, 816.70; Oftober, $16.724; Januar, $15.75. 
Edlachtuoled. 
Beſte „Beebes“, 1200 1600 Pfund, 
RI. 13 per 100 Bfund: qute bis ausgejuchte 
Breves“, 1200-1500 Bund, $6.70— — mitt⸗ 
Ihre bis gute BeefiStiere, $6. — 26 aute bis 
befte übe, 83.50-81.30; Kälder, zum Gchlad+ 
ten, gute bik befte, 8.0087. 23: ihmere Räls 
ber, gewöhnliche bis 2. 75 .M. 
Schweine: Auszeſuchte bis deſte (um Verſandt): 
87. 7587. per 100 Pfund; u ge bis 
befte, fivere Schiahtbausmaare, $7.39-87.60; 
audgejuchte für fhleiiper,  $7.' 5587.80; fortirte 
leite Zhiere, 150-190 Bund, $7. *4. 
Schafe: Beite ſchwere Schafe, 84.39961.60 ». 100 
Pd.; gute bis ausgefuhte Sammel, 4.00—$4.25; 
gute bis ausgeſuchte Schafe, 88.50 10; 
Soring Lambs, gerznae bis ran .B— 
4.75; gute bis befte, 00-86 


(Markipreife an ber ©. * Str.) 


Biollcrel-Bropufie 


Rindvieh: 


Butter— 
ar en‘, gen per Pfund 


195 

Tune seiten 0.18 —0. 18 
Hr 2 per Vfun ey 
"„Da:ry“, Cooleys, —* Bfund 
Nr. 1, per —* 
Nr. 2, per Sum 
„Ladies“, per wiund.. 
Badiwagre, friiher 


fe 
Wapınfäfe, „Twins“, per Pfund... 
Daiſies“, der Pfund 
„Doung American“, m” PBiund.. 
Echweirer, per Phımd 
Limburger, pet Pfund............ 0. . 
6 Brid, per Bund. .cooseonsornennee 0.093—-0.10 
tet— 
Friihde Maare, ohne Abyug den 
Verfuft, per Dupgend (Kiften eins 
x Ioften ER SR ee 
Waere, ohne Abzug den 
Beier (Riften zurübgegeben.. 
Hier nahgeprüft 
Gefluaet. Aalbflciſch, Fiſche, Wud. 
Geflügel (lebend) — 
Ouhner, per Bienen — — 0.12 —0.124 
8 hunge, das — ———— rt 14 
ruihühner, per Pfund............ 
enten, ver Pfund ................. 34 I 
do. IE DaB Dfund.scnecseeuneee 0.10 —D.11 
Bänje, das Dukend 4.00 —8.00 


4 rauf Eis) — 


0.16 —0.16 
0.17 


DRIBBEREE — — RR —0.13 
Manor, DE5 DIUND.oonsennn ss cc + .12 
ühner a per Pfund.. 
—58 per Pfur 
48 qiact 
—60 W- Serie F ver Dd..... 6.004N, 
75-90 Pb. Grwidt, der * .. 
351m Ba Gewicht, per Wib..... 0. 
95—100 Pd. Gericht, ber —e sur 
gi f Ge (irtihe) — 
Schwar jet Bee. ‚a Bund... E 
Biderel, ver Biundeccnenee böoscee M 
as. ver 9 ae Srehagungerhene h 
arpfen, ber * — — 
Vera, der Mu 


&nle, per Sand Earssr based , 


Arie Arbte, 
Ge A bis 5 d. Ä * 
itronen —aliſeenia, = ifte.. 2.72 
Meifina und —— Kilte...... i 
ngen, Cal, Natel, * ate.. 4 
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Erzählungen eines Nabobs. 


Die hochfliegenden Pläne eines fremb- 
ländifhen Abenteurer beichäftigten 
neulich die Straflammer des Berliner 
Landgerichts I zum zweiten Male. Aug 
ber Unterfjuchungshaft wurde ber 43- 
jährige Kaufmann Bruno Neufchrant 
borgeführt, ein Mann, der auf eine 
äußerst mechjelvolle und romantische 
Vergangenheit zurücdblidt, mad man 
feiner unjcheinbaren Berjönlichkeit kaum 
zutrauen follte. In einem kleinen Orte 
in Sadjfen von mittellofen Eltern ge- 
boren, fam ber Angeklagte, nur mit ben 
elementarfien Schulkenntniſſen ausge⸗ 
ſtattet, zu einem kleinen Kolonialwaa⸗ 
renhändler in die Lehre. Nachdem er 
ſpäier ſeiner Militärpflicht genügt, be— 


gab er ſich nach Amſterdam, wurde von 


einem dort zum Beſuche weilenden 


Pflanzer als Aufſeher für deſſen Kaf- 


feeplantagen auf Java angenommen 


und reiſte mit ſeinem Herrn nach den 


Tropen. Hier nahm er verſchiedene 
Stellungen auf holländiſchen und deut— 


ſchen Faltoreien ein und ſchwang ſich 


ſchließlich zum Adminiſtrator des 
Haushalis des holländiſchen General⸗ 
gouberneurs von Java auf. Dieſe 
glänzende Stellung bekleidete er meh⸗ 
rere Jahre. Dann machte er eine Er- 
holungsreiſe nach Curopa und trat in 
feinem Heimathsſtädtchen als indiſcher 
Nabob auf. Nach Batavia zurückkeh— 
rend, ging er mit einem Pflanzer Röh— 
rig eine gewagte Spekulation ein. 

Der Sultan von Belah auf Su— 
matra wollte eine Fläche von 10,000 
Morgen Urwaldes zwecks Urbarma⸗ 
chung verkaufen. Die Kaufſumme ſollte 
10000 Mark betragen und außerdem 
eine Jahresſumme von 800 Dollars be⸗ 
zahlt werben. Wenn der letzteren Ver⸗ 
pflichtung nicht nachgekommen werden 
ſollte, ſo ſollte das Land an den Sul⸗ 
ian von Belah zurückfallen. Der Ange- 
klagte will für ſeinen Antheil gegen 
20000 Mark geopfert haben. Der Ur⸗ 
wald mußte gefällt, das Holz an Ort 
und Stelle verbrannt und die Stümpfe 
mittelſt Dynamit geſprengt werden. 
Dann mußten Kanäle und Landſtra— 
hen angelegt, ſowie Arbeiterwohnungen 
errichtet werden. Es waren erſt gegen 
100 Morgen urbar gemacht, als die Be— 
ſitzer mit ihren Mitteln zu Ende waren. 
Sie ſahen ein, daß ſie mindeſtens noch 
eine viertel Million Dollars nöthig hat⸗ 
ten, um den ganzen Diſtrikt, der den 
Namen „Negri Lama“ führte, urbar zu 
machen. Es war im Jahre 1894, als 
Neuſchrank mit den Trümmern ſeines 


Vermögens nach Europa reiſte, um zu 


verſuchen, zur Weiterförderung des Un- 
ternehmens Kapitalien aufzutreiben. 

Im Sommer deſſelben Jahres 
tauchte er in Baden-Baden auf, wo er 
ſich als „Dr. Bruno "eufchrant, Bes 
ſiher der Plantage Negri Lama auf 
Sumatra” in Fremdenregifter ein- 

Hug. Durch den Nimbus eines reichen 
Mannes, mit dem Neufchrant fich zu 
umgeben verjtand, und burdh die Schil- 
derung bon dem überreichen Gewinn, 
ben die „Plantage“ abmwerfen imerbe, 
mußte der Angeklagte einen Haupt- 
mann W., der fih zur Kur in Baben- 
Baden aufbielt, zu überreden, nach und 
nach 57,000 Marf zu opfern, um Mit- 
befiger der Plantage Negri Lama zu 
werden. Inzwiſchen mar Röhrig in 
Batapia geftorben, er war mit der Zah- 
lung der Pachtſumme im Rückſtand ge⸗ 
blieben und aller Anſprüche an daß ers 
worbene Terrain verluſtig gegangen. 

Als Neuſchrank dies bei ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Sumatra erfuhr, ſchrieb er 
dem Hauptmann W. daß das Unter—⸗ 
nehmen mit der Plantage doch nicht 
nutzbringend genug ſei, dagegen aber ſei 
er Beſitzer einer Dampfwaſchanſtalt in 
Batabia geworden, die einen koloſſalen 
Gewinn verſpreche. Der Hauptmann 
möge das für die Plantage gegebene 
Kapital nunmehr der Waſchanſtalt zu⸗ 
wenden. Dem Hauptmann blieb nichts 
anderes übrig, als dem Vorſchlag zu⸗ 
zuſtimmen. Dem Gerichtshof lagen 
Photographien der famoſen Waſchan⸗ 
fialt vor, ſie zeigten elende Gebäude 
mit Pappdächern, welche den Regen 
durchließen. Das Kapital des Haupt⸗ 
manns war rettungslos verloren. Den⸗ 
noch hat der Angeklagte es verſtanden, 
bei einem ſpäteren Beſuche in Europa 
der Wittwe des inzwiſchen verſtorbenen 
Hauptmanns noch mehrere tauſend 
Mark durch falſche Vorſpiegelungen 
abzuſchwindeln. 

Bei ſeinem letzten Aufenthalt in Ber⸗ 
lin trat der Angeklagte mit einem neuen 
Projekt hervor. Er hatte auf Sumatra 
eine Cementfabrik erworben, die Mil⸗ 
lionen werth ſein ſollte. Dieſelbe war 
von europãiſchem Kapital von Chine⸗ 
ſen erbaut worden. Es handelte ſich 
um die Verarbeitung von unermeßli⸗ 
chen Korallenablagerungen, die aber ſo 
ſchädliche Miasmen ausſtrömten, daß 
faft alle dabei beſchäftigten Arbeiter 
bem Tode erlagen. Den lehteren Um- 
ftand verfcehwieg der Angeklagte den 
BVerfonen, die er für das Unternehmen 
zu intereffiren mußte. Als er eine jolche 
> ber —— >. en de la 

toir fand, erbot er pgar, einen 
ihm befannten Ingenieur mach Eu 
‚matra zu fohiden, um an Ort und 
Stelle ein Gutachten abfaffen zu Tön- 
nen, -Der Ingenieur befah bier eine 
eigene möblitte Wohnung, die er dem 
Angeklagten während feiner Reife nad 

-Smbien überließ. Der Jrigenieur ift 

auf ben Verdacht gefommen, daf 

Angellagte ihn nur nad Indien 
babe in der 


Das Gutachten des Sacpwerftändigen 


ging dahin, daß bie Gementfabrit an 
die Küfte von Sumatra verlegt und 
eine jechs Kilometer lange Schwebe- 
bahn nad) dem Korallenlager geichaf- 
fen werben müffe, um das Material 
nach der Küſte zu ſchaffen, Einrichtun⸗ 

n, die eine koloſſale Geldſumme er⸗ 
—— Der Angeklagte war inzwi⸗ 
ſchen auch hier nicht müßig geweſen. 
Er hatte ſich mit allerlei Erfindungen 
auf dem Gebiete der Beleuchtungs⸗ 
brandhe befhäftigt, außerdem aber aud) 
die Tochter eines höheren Yuftiz-Be- 
amten geheirathet, wobei er ebenfalls 
alfche Vorfpiegelungen gemadjt. Die 
Ehe ift wieber gefchieven worden. Der 
Angeklagte ging von hier nach London 
und bon bort nach Norwegen, bon mo 
er auf Anfuchen der beutfchen Regie- 
rung Anfang d. 3. außgeliefert wurde. 
Die Anklage gegen ihn lautet auf mwie= 
berholten Betrug und Unterjchlagung. 
Im Termine wiederholte er feine frü- 
beren Angaben, dab er nur das Opfer 
feines Optimismus geworben fei, eine 
betrügerifche Wbficht Habe er nie ge= 
habt, fondern ftet3 in der Zuperficht ge- 
lebt, daß feine Hoffnungen fich erfül- 
len und ihn, fomwie alle jonft an feinen 
Unternehmungen Betheiligten zu reis 
hen Leuten machen würden. Berges 
ben gab der VBorfigende, Landgericht3- 
direftor Müller, fich die größte Mühe, 
den Angeklagten zu einem Geftändniß 
zu beiwegen, ber lebtere wollte nicht ein- 
feben, daß er unverantwortlich gehan- 
delt. Der größte Theil der Zeugen: hat 
in Indien fommiflarifh vernommen 
werden müffen. 

Der Staatsanwalt bezeichnete den 
Angeklagten als einen Dann, der, ein- 
mal auf die jchiefe Ebene gerathen, mit 
großer Zähigfeit feine betrügerifchen 
Smede verfolgte und babei unter Zu= 
hilfenahme feiner fruchtbaren Phanta= 
fie mit der größten Gemiffenlofigfeit 
borging. Er beantragte gegen ben An- 
geflagten eine Gejammtftrafe von 6 
Sahren 6 Monaten Gefängnif. Der 
BVertheidiger hielt in einigen Fallen die 
Ihatbeitandsmerfmale des Betruges 
nicht für vorliegend und führte im 
Uebrigen aus, daß der Angeklagte ein 
Opfer feines Optimismus geworben 
fei, wie auch die Gefchädigten gehofft 
hätten, durch ihn bebeutenden Gewinn 
zu erzielen. edenfall3 verbiene das 
bom Staatsanwalt beantragte Straf- 
maß eine Herabfegung. Der Gericht3- 
hof verurtheilte ven Anaellagten zu ei- 
ner Gefängnißftrafe von 4 Jahren 6 
Monaten, wovon 3 Monate durd; die 
erlittene Unterfuchungshaft für verbüßt 
erachtet wurden. 


— GShredlide Strafe. — Dichter 
(ber i i 


: „So, zur Strafe bleiben Sie 
da jetzt bis morgen früh eingeklemmt 
....und inzmwilchen werde ich Ihnen 
meine ſämmtlichen Gedichte vorleſen!“ 

— Vorgeſorgt. — So, alſo, Edgar, 
mich beſtellſt du hierher zum Stelldich⸗ 
ein und ich muß ſehen, wie du ſoeben 
zärtlich von der Dame dort Abſchied 
nahmſt. Nun habe ich dich doch auf 
Untreue ertappt. — Gott bewahre, 
liebes Kind, ich dachte, du kämſt nicht, 
und die junge Dame dort war nur als 
Reſerve hier. 


ir wiſſen genau, daß wenn wir 
den Plan für Eure 


Furnace⸗Arbeit 


machen, wir einen 


ROUND OAK 


ein oder zwei Nummern größer wählen, 
als nöthig erfheint— wir wiſſen, daß es 
am billigiten und beten für Eud) ift, 
und fünnen Euch das leicht deutlich 
machen. Schreibt uns. 


Estate ofP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Unverheiratbeter guter Wrbeiter 


Buhiwald, 50 18. Blace. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 334 Melt 
Belmont Ave. 


Berlangt: AYunge \von guter Familie; einer der 
fhon im Buther Shop gearbeitet hat. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag. 467 W. Divifion Str. 


—— Zwei erfahrene Männer im Stall ju ar⸗ 
beiten und Kutjchen zu treiben. 930 Dan Buren Str, 


Berlangt: Schubmader bei Hand zu nähen; muß 
am Xad arbeiten fünnen. Schulk, 1841Sheffield Anpe. 


Verlangt: 


472 ©. Halfted Str. 
Berlangt: ee Klafje veutichher Aufivärter. _ 
tr. 


190 ®. 12, 


— — — — — — — — 
Verlangt: Deutſcher Bartender, Lunchmann und 
Vorter fuͤr neuen Saloon. Morrell, 146 State Str, 


Verlangt: Junger Mann, um ſich in der Bäderei 
—— au machen. Tagarbelt. 499 W. Madiſon 
tr. 


bei 
f 


te 


_ Verlangt: Gtetige 3, Hand Brotbäder—12 Lohn. 
Kemwanne, YU., Bor 602. 


Verlangt: Porter, der auh am Tiſch aufivarten 


tann. 3 W: Van Buren Str. 


Berlangt: Porter und Bartender; guter Bohn für 
den richtigen Mann. 42 S. Elart Str., Bafement. 


Berlangt: Orbentlicder junger Mann für Saloon 
und Hausarbeit. 69 S. Wihland Une, Ede 15. 
Str. fafon 


Verlangt: Deutſch ipredender Kollektor, 6 und 
Kommiſſion. are Sonntag 2 bi8 4, Raf: 
firee Union Bant Bldg., 92. undErie Ave. (Eingang 
an Erie Abe.) : fafo 


Verlangt: Solicitor und Kolleltor. Galär und 
Kommiffion.' 496 N. Clark. Etr., Flat 3, 


Verlangt: Shapersdand in Möbelfabril. Auguſt 
Haute & Eo., 10 Weed Str. tja 


langt: rter,_ der fein Gefhäft verfteht. 30 
weiber 5 ER nahe Clark Str. 1,2,4,5ag 


langt: 2 aute Wurftmader. Guter Lohn wird 
ach ran 8 Elate Gr, Summen, 
nd. a 


Verlangt: Ein anftändiger ——— Ma 
Doom ds a Honat: een 6 
e. Chicago, Seip Baling Co. dofrfa 


: ne Garpenterd für R: elbadın 
— — in ber Union Eh Sl 
Co.,. Xaylor und Leomis Str. dofr 


— — 
Sudſete. dfie 


Str,, 


Lee Str. und Hinmean 
22. und Bincennes Übe., 


Berlangt: 500 Grute-irbeiter it Minnefote, 
Rorde vıtd Güd«Datote, IE > 


(Wmpeigen uber. Diefer Rubeit 1 Gent bes Merk) 


Berlangt: Männer, um im neDepartement 
ju arbeiten. NRachzufen in 

ne —— 

—— — — —— — e⸗ 
Verlangt: Ein guter Wägenmader. 422 Wells Str. 
Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. di 
e. Schoenhofen’s Se 5 — — 
afo 


, Berla ngt! Stetiger Mann für allgemeine Arbeit 
im Hardware Store und Wagenfahren. 90 W. 21. 
Str., frage Sonntag Morgen. 


Verlangt: Bäder, erfter Klajfe Mann an Brot und 
Rolls. 61 W. Adams Str. 


Verlangt: Schuhmakher, 
Halfte Str. 


Verlangt: Erfahrener Band-Säger fofort. AM7— 
279 €. Kinzie Str., Stade, Hiff & Meloy. 


Berlangt: Kräftiger Yunge für Teichte Arbeit im 
Gorpenteribop. Stetige Wrbeit. Chicago Plufh & 
Scatber Eafe Co., 9 °Mihigan Une. 


Berlangt: Färberei s Selfer, Holamann & Mobs, 
424 Wabanfia Ave nahe Miltvaufee Ane. 


Verlangt: Junger Dann fir allgemeine Arbeit. — 
424 Wabanfia Npe., nahe Milmautee Ave. 


" Perlangt: Preffer an Hofen. 741 Elfgrove Ape., 1. 
Blat, Shop 8. fafon 
Verlangt: Bladjmith Finifhber und Gebilfen an 


Wagenarbeit. Nachzufragen Sonntag Morgen zit: 
ihen 9 und 10 Uhr. 359-363 S. Halfted Str, 


Verlangt: Porter außerhalb der Stadt; Sohn 92. 
586 N. Clark Etr. 


Perlangt: Guter 
Arbeit verftehen; guter Lohn. 


Verlangt: Bladimith Helfer, 
Oaden Ave. 


Verlangt: Ein auter Junge als Porter im Sa— 
loon. 28 W. 12. Str. 


Verlangt: Guter Wurftmader. 4337 Armour Ave. 


Verlanat: Erſter Klaſſe Shaper Hands, müffen 
Möbelarbeit verftchen. W. K. Cowen Mfg. Co., 
Peoria und Kinzie Str. ſaſo 


191 W. Lake Str., Ecke 





Brot-Vormann; muß ſeine 
184 E. North Ave. 


Wagenarbeit. 


Verlangt: Junger Butcher, friſch eingewanderter 
vorgezogen. 1268 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Guter Pferdebeſchlager; ſtetige Arbeit f. 
einen guten Mann. 84 Clybourn Ave. 


Berlanat: Dritte Hand an Brot. Lohn $7 und 
Board. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Yunger reinlider Mann für Saloon: 
Arbeit, muß angeben wo zulekt geihafft. 58 Oft 
Arams Str., Südmweft:Ede State Str.,- Bajement, 
Chas. Unperzagt. 


Verlangt: Porter. Waifermann, Reftaurant, Mon: 
toe und Clark Str. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann im Grocery⸗ und 
Fleiſch-Geſchäft. 1200 Weſt 13. Str. frſa 
Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden kann. 
7 E. Fuüllerton Ave. frſa 


Verlangt: Pladjmith-Helfer, ftetige Arbeit das 
ganze Jahr. 1937 N. Clark Str. fſſonmo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein junger Bäder jet ftetige Stellung 
als zweite Hand Brot oder Cafes; Stadt oder Land. 
Adr.: Louis Bok, 355 W. Madifon Str. 


Geſucht: Erfahrener Konditor fucht in feiner Bäde- 
rei ftetige Stelle. Adr.: MW. 904 Abendpoft. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht ftetige Arbeit: 
am Tiebiten im Wholefale-Haus. 1374 72. Str., nahe 
uva Str. 


Gejuht: ZuverläffigerMann, 54 Jahre, ſuchtStelle 
als Wächter, Janitor oder irgend welche nicht zu 
ſchwere Arbeit. Adr.: We931 Abendpoſi. 


_ Geiugt: Junger Mann, welcher legte 10 Monate 
Bäckerwagen getrieben, fucht ähnliche Beichäftigung. 
Adr.: S 706, Abendpoft. 

Gefuht: Ein deutfher Bäder juht Stelle als 2. 
oder 3. Hand an Brot. Forfter, 845 Belmont Ave. 

Gefuht: Erfahrener Maler, Tapezierer und Ans 
ftreicher fucht Arbeit; hat eigenes Werkzeug. Adr.: 
1 803, Abendpoft. 


Gefuht: Fleikiger 35 Auhre alter Mann, fpridt 
5 Spraden, mit den beiten Empfehlungen, jucht 
Stelle im MWholefale-Gejhäft oder al3 Brauerei: 
Agent. Adr.: S 701, Abendpoft. 


“ Gefuct: ‚Gelernter Detorationsmaler ſücht paſſen⸗ 
de Beſchäftigung; ſieht nicht auf hohen Lohn. Abr.: 
S 702, Abendpoſt. 


Geſucht; Vormann an Brot und Cakes wünſcht 
ſtetige Arbeit auf der Nordſeite. Fiſcher, 470 Sebg⸗ 
wid Str. fafo 

Gefuht: Yınger Mann fuht Veihäftigung, Tann 
fahren und mweiß mit Pferden umzugehen. Mbr.: 
W. 947, Abendpoft. 


Gefuht: Griter Kaffe Bufinek-Lundt t 
Stelle. John Mondit, 43 re RO nat 


“ Gefuct: Cafe: VBormann, Konditor, jucht Stelle. 
Tagarbeit. Bremer, Telephon: 615 Monroe. fria 


— — — —— — — RT — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen in Korſetfabrit. Erfahrene Ar— 
beiterinnen, ebenfalls Lehrlinge angenommen. Ste: 
tige Arbeit und guter Lohn. Geſunde und moderne 
get Arbeit 53 Stunden per seat: ſchließen 

amſtag um Mittag im ganzen Jahr. Sahlin Cor— 
ſet Co. S Fulton Str. Südweſt-Ecke Fulton und 
Clinton Stri, zweite Thüre von der Ede. 

—A 

Berlangt: Mädden um Wrappers an Kraft:Ma- 
fhinen su näben; auh Fraun um Wtappers zu 
Haufe zu nähen; Arbeit wird abgeholt und abges 
liefert nah allen Stapdttheilen. Nachzufragen duch 
Voftkarte bei I. Polat, 15658 NR. 4. ——— 

dafrfa 


Verlangt: Mafhinen-Handmädhen an Welten. — 
478 Armitage Ave, Ede Dalley. 

Verlangt: Mädhen an Dreß, Cloaf und Milli- 
nery Irimmings, au für Strid- und BraidingMa= 
f&inen. €. $. Baum Go., 220-222 Madifon Str. 

fafon 


Rerlangt: Moähen zum Lining-Baiften an Pnas 
benröfen. 868 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädden an MWeften, eines um 
Tafchen einzufegen, eines um Rüden zu batften und 
eine zum nähen, gute Näberinnen fönnen Arbeit 
befommen um nah Haufe zu nehmen. ON. Tal: 
man Wpe., nabe North Ave. 


en Senne innen 
Verlangt: Mädchen an Mafchinen,- guter Lohn; 84 
für Anfänger. 23 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Finifbers und Baifters an Eloals, Ar: 
beit wird aud nah Haufe gegeben. Die ganze Woche 
borzufprehen. 45 Tell Place. 


een —— 
Verlangt: Knopflohmaherinnen an Männer:Rö- 
den. 256 &. Madifon Str., 3. Floor. fifon 


Berlangt: 3 es Mafhinenmädden für erfte Ar- 
beit an guten Röden. 581 S. Afhland Ape., nabe 


13. Str., Shop bıinten. fria 


Berlangt: Mafchinenbände fowie Handmädden an 
Eloat3 und Stirts. 43 W. Dipijion Str. frja 


Verlangt: Erfahrene Trimmers an Shopweſten. 
745 Eltgrove Ane., Glatter. dofr ſa 


Verlargt: IR 








— — 


Mädchen, um an Meinen Spinning 

Batbes zu arbeiten. Nofjet Bros., 15 Süd Canal 

Straße. dofrjafo 

ne 

Verlangt: Zwei Tabafftripper, Wrapper und 
Binder. Guter Lohn. 1519 Diverfey Boulevard. 

dofrfafon 


Rerlangt: Kleines Mädchen für echte Arbeit in 
Schneider-Werkitatt. 1026 Lincoln Abe. dofria 


Verlangt: Mädchen an Snoer-Knopflohmafe inen. 
Dampftraft. 112 Mohawt Str. midofrfa 


Berlangt: Mafjhinen Operator: an Hoſen; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe Milmautee 
und Sincoln Str. %Diullm 


Berlangt: Bonnaz Stiderinnen und Mädchen für 
Bi bing. Outer Lohn. 9. W, Mafjari & Eo., 189 
iftd Une. 3il,im 


Saußarbeit. 


Derlangt: Welteres evangelifches refolutes Mäd: 
en oder Frau, ohne Anhang, für allgemeine Hans- 
arbeit, auf jofort, in feiner familie, 2 Berfonen, 
nad Rordjeite Suburb, AU. Muß toden und baden 
Lönnen. Beltändiger Plak. Lohn $4.50. Adr. W, 
98 Abendpoft. dofria 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Käusarbeit. 
Lohn 83.50 per Woche. E8 wird eine Wajhfrau ger 
halten. 5518 Carpenter Str. ſaſon 


Verlangt; Haus hälterin, Frau in mittleren Jah⸗ 
De 5 eich, 1007 R. Spaulding Upe., nahe Eorts 
an t. 


Berlangt: Mädchen um Abends in Heiner Familie 
mitzubelfen; Board und Zimmer. 807 Noble Str. fo 


Verlangt: Gutes Mäddien, die auch etwas dom 
KRoden verftebt. 11—13 N. State Str. 


Berlongt: Ein Mädden für leichte Kaußarbeit. 
WUanzufragen, oder per Brief: GCarliczet, 908 Säil: 
ler. Bidge., 12-5 Uhr. 2 fafon 


BVerlanat: KRöchik File -Bufinek Lund im Saloon. 
671 Carroll We, Ede Wood. 


Berlangt: Eine deut Frau allgemeine s 
srheit: Heine — — a 
322 State Etr,, Store. 

Ein gutes Mädden , oder 


a RE 


mt, do, fr,ja 
Berlangt: Hausarbeit. Guter . 
9. Galifornie Ade, oben. Bankbofefe 


stön: en 


Chicago, 


Be ge en und da 
(Unzeigen unter dieſer KRubrit 1 Gent das Wort.) 


eit. 


. .. Berlangt: Ein Hriftliches Mädchen in Heinergamis 
Tie, 2% RN. Alblan be. 


—— Eine zuverlãſſige Verſon bei einer 
Dame, diefelbe ju frifiten. baden, abzureiben; muß 
nahen kloönnen. Gute Zeugniſſe verlangt. Rachzu—⸗ 
fragen Nachmittags bis 4 Uhr. 4240 Drexel Bou⸗ 
Icvard. ſaſo 


Verlangt: 
eine frifh Gingetwanderte vorgezogen. 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
s 49 La Salle 


Ein Mädchen orer Frau für Haus: 
87 Seminary Avenue, nabe BEN u 
> afo 


Verlangt: - Gutes veutihes Mädchen für Haus: 
arbeit in einer Familie._ 346 Gortland Str., 1. 
Floor, nahe MWeftern und Miltwantee Ave. 


Verlangt: Mädchen bei der. Hausarbeit behilflich 
zu fein. 541 Cleveland Abe. 


Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
912 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafen. — 
1139 Milwaukee Ave., Bajement. ſamo 


Verlangt: 
arbeit, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Haus hälterin für zwei Perſonen. 76 
Julian Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
*3.00. 1134 Milwautkee Ave. 


ee ernsten —— 
Verlangt: Cine Wafhfrau, die gut bügeln fann. 
508 Webfter pe. 
BVerlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin. 624 
N. Irving Ave, nahe ®, Divifion Er. 


Verlangt: Mädchen, 14—15 Yahre, oder Frau mit 
Kind, für Hausarbeit. Näheres 3214 Cottage Grove 





Verlangt: Gefhirrwaiherinnen für NReftaurant. — 
Sohn $5 bis $6. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Mädchen für Hausarbeit, 
2 in Familie; keine Wäiche; kein Pügeln. Lohn 86. 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. Lohn $7. Un: 
fang 11 Uhr Morgens. 585 N. Clark Str. 

Berlangt: 0 Mädden für Hausarbeit. Lohn $4, 
$ und $. 586 N. Clark Str. 


Rerlangt: Mädchen für Fiüchenarbeit; mus am 
Tiih aufwarten können. 67 €. North Xpe. 

Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren bei 
älterem Herrn. 89 Yrmour Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hau8: 
arbeit; eines das Abends nah Haufe geben fan, 
vorgezogen. 33 S. Robey Str. 

Berlangt: Mädchen, nicht über 16 Nabre alt. 1030 
Wintbrop Ave., Edgewater. 


Verlanat: Mädchen in Familie von 2. 591 Lar— 
rahee Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
3203 Indiana pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Gefhirrmwafcen 
im Reftaurant. 876 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Saushälterin, mitteljährig, guter Lohn. 
559 41. Str., Ede Butler Str., Hermann Louis. 
Verlangt: Deutihe Gemüfelöhin. Cafe Brauer, 
231 State Str. fra 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


36 S. Zapler Avenue, Dat Bart. 
friafo 


Berlangt: Ein Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzubhelfen. Gutes Heim. 128 Afhland TUE 
a 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
174 W. Nandolph Str. frfa 


PVerlangt: Gute deutihe Köchin ımd Mäfcherin 
in einer Familie. Gutes Heim, guter Lohn. 4837 
Prairie- Are, 2. Flat. 31jl,1 


Verlangt: Haushälterin, mitteljährig, 
oder polnifh. Muß deutfch fprehen können. Guter 
Lohn. Nahzufragen im Grocerpftore, 524 Root + 
fa 


Berlangt: Ein Wittwer mit 2 Kindern münfht 
eine Sausbälterin, autes Heim, eine fatholifche wird 
vorgezogen. Vorzufprehen Abends nah 7 Uhr. 432 
W. Superior Str, frja 


Berlangt: Madchen je allgemeine &ausarbeit, 
deutfches vorgezogen. Kleine Familie. $4. 292 Part 
Abe. frſaſon 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefnht: Dlak als Hauthälterin mit einem Kind 
bon 9 Jahren. 4433 Shields Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, Fatholifch, jucht‘ einen 
Plat al3 Köchin und Haudarbeit; auch bei Kindern. 
Adr.: W 935, Abendpoft. 


Gefuht: Wittfrau fuht Stellung als Haushälte—⸗ 
rin, 50 Yahre alt; bei älterem Herth oder Wittiver. 
35 Sullivan Str. y 

Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht Stelle, gleich: 
viel Stadt oder Land. Adr.: U 801, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine geprüfte, 
wünſcht Wöchnerinnen aufzuwarten. 
Aben dpoſt. 


erfahrene Hebamme 
Adr.: K. No 

ſaſo 
Gejuht: Eine ältliche Frau wünfdt eine Stelle 


cl Srushälterin. Adr.: S. 714 Abendpoft. 


Sefuht: Eine tüchtige Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
Sielle. Adr.: W. 919 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Plat zum Betten— 
machen. Adr 1. 807 Abendpoft. 

Gefudht: Erfahrene Köchin fuht Stellung. Abr.: 
MW. 08, AUbeppoft. 


Geiudt: Stellung als Hausbälterin. Vor zuſprechen 
Soenntag Nachm. oder ſchreibt Poſtkarte. — Mrs. 
Chaſe, 201 Center Str. 


Geiuht: Mädden fucht Stellung für Hausarbeit. 
40 Vedder Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 1421 Marjſhfield 
Are., nahe Diverſey Blod., unten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuhen Stellen für 
Hausarbeit, Reftaurant vorgezogen. Bitte perfönlich 
borzuiprechen. 342 W. North Ave. 


Gefucht: Jüdiihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
erbeit in feiner Familie. Wilma Izad, 660 N. 
Meitern ne. 


Gefucht Ein deutiches wRädchen, 10 Jahre eine 
Waife, fucht ein Heim. Nahzufragen Wilmers, 884 
N. Campbell Ape. 


Gefudt: Fin junges, wohler zogenes deutſches Mãd⸗ 
chen, mit allen Haus- und Küchenarbeiten vertraut, 


aeihidt im Nähen, juht Stellung. Adr.: & 716, | 


Abendpoft. 
Geſucht: 
leichte Hausarbeit. Adr.: 8 Stave Str., Hinterhauß. 


Gefucht: Kleidermaderin ſucht Kunden in und aus 
ber dem Haufe. 58 Burling Str. 


Gefhäftstheilbaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das W 


Zu verlaufen: Der halbe Antheil in einem alt 
etablirten Kommifjionsgeihäft. $700 notbiwendige. — 
Adr. W. 930 AUbendpoft. dofrfa 


Aerztlides. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rneipp =» Kur « Anftalt. — Chroniid: 
KRrante, bejonders aut:, Harn-⸗, Nieren, ts 
ſchlechts⸗, Lungen⸗ lis⸗ Herz⸗, Magen-, Lebet-, 

Blut⸗, Nerven⸗ und Frauenleiden werden 
raſch kurirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothiild, Direktor, 2011 Wabajh Av., Chicago. 

14jp, fami* 


Brzt mit langjähriger Erfahrung für 
85.00 per Monat, einichließlih Medizin. Sprect 
ver oder jchreibt. Xaufende per Moft furirt. 
Southern Inftitute (nicht inkorporirt), 307 Lafej.de 
Fidg., Clart und Adams Str. NYil, ſomiſa, 2w 


De Life AInftitut, 148 State Str., Zimmer 5.— 
Haute, Blut-Arankheiten, nernöfe Schwäde und alle 
Krantyeiten der Männer. Freie Behandlung. 

26jl,ja,di,do1M 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Syeellart. — 
Geihlehtss, -Haut:, Blut:, Rierens, Leber: und Mas 
entrankheiten ihnell geber‘* Poniultation w, Unters 
Kanne sei. Goreblumden ) u Eonntags 


* 


verragenden 


—XR& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eundliſche Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinfiajfen und privat, fowie Buchhalten und 
mbelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
. ®. Burfinek College, 22 Milwautee Ane., 
Baulina Str. Tags und Abends. Preife mähig. 
Beginnt jeßt. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 
16ag,ddfa® 


Nechts auw älte. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Cents das Wort.) 
— —32 deutſcher — 
—. n f born 
Abends: 3 238 Unde,, Zimmer on 
6il,im, 2” 


Flotte, vbeuffer 8 


ua Kain Yee 70 Dearbern 


MM. Wohntng: 105 Osgsor Gtr. 


under 


3 We” Lu 


* irt in aflen 
| . , Tppe 


da 


Anftändiges Mädchen fuht Stelle für | 


. "wer | ss, 
(Anzeigen an »iefer Rubeit 3 Gewts das: Wert.) 

iethen: Etage mit 5 Bimmer, Badezimmer 
a 1 R. Halfte ee 


ne — —— 
Zu vermiethen: Store, gute Sage. 1355 Belmont 
Avenue. ſaſo 


u vermteiben: 445 Wells Str., 8 Zimmer, hell, 
Bad etc. 820. affend für große Familie. Schlüf: 
fel im Store, 1754 N. Alhland Une. 


Zu vermietben: Feiner Plag für Bärbiergeihäft. 
4 MW. Diverfey Str. doffajon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Freundliches, möblirtes Bettzim: 
mer mit Bad. 2944 ©. anal Str. 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer bei einer al: 
leinftebenden fyrau. 635 Blue Y3land Ape. 
Zu vermietden: Zimmer mit Bord. 41 Menomince 
tr., nahe Lincoln Bart, 3. lat. 
Zu vermietben: Möblirtes t A } 
fer, Dampfbeizung, Bad und Gas; jämmtlihe Zim- 
mer nah außerhalb liegend; Breije billig. Nachzu⸗ 
fragen A9 Elybourn Abe., Ecke Halſted Str., Flat 
6. Fragt für A. Hunkler. 


immer; heißes Waſ⸗ 


Gut möblirtes fyrontzimmer an 


Zu vermietbhen: t Ü 
150 Ya Salle 


junge Eheleut: oder bejjeren Arbeiter, 
Avenue, 2 Treppen. 


Verlangt: Gin oder zwei Kinder in Pflege zu 
nehmen. Gute Koft umd gute Behandlung. 400 
Wells Str., eine Treppe, rechts. 

Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, billig. 
AD Wells Str., eine Treppe, rechts. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an an: 
ftändigen Herrn. _$1.50. 156 Illinois Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit allen 
Pequemlichkeiten. 103 Ordard Str., nahe North 
Ape., 2. Plat. 

Zu vermiethen: in büb’+es_ fyrontzimmer für 
2 Herren, mit Board. 7 MW. Divijion Str., nabe 
Hodhbabn = Station. 


gu 
Ac., 3. 

Zu vermietben: 
Straße. 

gu bermietben: 
dem Lincoln Park, 
pajjend für cin Chepaar oder 2 Herren. 
Belöftigung. Preis mittelmäßig. 


345 


vermiethen: Frontzimmer. 


Flat. 


Möblirte Zimmer. 256 Mohdwt 
1041 N. Clart Str., gegenüber 
großes Front-Alkove-Zimmer, 
Sehr gute 
fafonıo 


Zu vermiethen: Hübfches Front: Zimmer; modern. 
8 €, North Ave, Flat E. 


Zu vermietben: Bettzimmer für 1 oder 2 Roomers. 
% €. North Ape., 2. Flat. 
Verlangt: 2 Roomers oder Boarders bei älterer 
Frau. 72 R. Halfted Str., nahe Hodbahn. 





oder 2 anftändige Woarders bei 


Verlangt: 1 3 $ 
nabe Halfted Str., 


Mittwe. 76 Gardner Str., 
Sirterhaus. 


Zu vermiethen: Gin möblirte Zimmer bei allein- 
ftehender Frau. 217 Elybourn Ave., 1. Floor, 


Zu vermiethen: Möblirres Zimmer bei Wittwe. 
28 Elm Str. A 
Zu vermiethen: Ein gutes Bettzimmer. 48Wells 
Str.. unten. er 
Verlangt: Yoarders, privat. 486 W. Chicago Une. 








35 Orhard EStr., oben. 
didoja 


.— 


Kinder finden Board. 


einzelnes Zimmer. 


Schönes, * 
frſaſo 


Zu vermiethen: 
1020 George Str. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: 6 Zimmer Cottage, 812 bis 316 
per Monat mit Stall. An Late Biew. Adr.: KO 
444, Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 Zimmer für Eheleute, 101 
Burling Str. \ 


Zu miethen gefuht: in alleinftehender Mann 
mwinfcht möblirtes Zimmer mit oder ohne Board. 
359 Roscoe Boulevard, Store. frjafo 


Möbel, HBausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Muk viefe Woche verkauft werden, ungeachtet des 
Perluftes. alles tmas- bon einem pradtvoll ausgeftats 
im übrig ift; Steinway Baby Grand Piano, 

i i Stü Par: 
MahagonisDavenport, & 

he, Türkijche- Cevder-Stühle und Schaufelftühle, Les 
der-Gouh, MabagonisBibliothel3-Tif* und Schreibs 
tifh, Combination Bücherſchrank, Eichenbolz-Eßzim⸗ 
mer:Set mit SLederfig-Stühlen, Meffing=Buttitels 
len mit SHaar-Matraken und Bor Springs; Mahas 
eoni und Birds3-Eye Maple Dreifers und Ghiffos 
niers, eichenes olding=Bett, Wilton Rugs und 
Eorpet3, Delgemälde, Bilder, Spiegel, Bric-asbrac, 


Stand:Uhren, SpigensGardinen, Draperien etc. 


wırden alles Lieber zu irgend einem Wreije 
ıchleudern, als die Sachen einem Lagerhaus überges 
ben. Gine perfönliche Aniseftion ift notbiwendig, um 
eine oberflähliche Idee von den Vorzügen diefer Sa: 
Ken zu belonmen. 
fen, bi verfauft. 
den. Spredt heute vor. 


Das Haus ift zu jeder Zeit ofs 
Muß pofitin fofort verkauft wers 
%61 Aſhland Blod. 

26j12wuſo 


Zu verkaufen: Hübſches Holzbett, ein eiſernes und 
zwei Springs, Matratßze und Gas Range. — 488 
Dopne Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: MPferde, 900 bis 1200 Pfd.; bil⸗ 
lig. 930 Van Buren Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 711 Jefferſon 
Str., nahe 18. 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geſchafts zwei 
Pferde zu $O und 0. 741 Lincoln Ape. 


Br verfaufen: feines Pferd undBugan, 8150, ober 
einzeln. 624 Milmaufee Ave., 2. Stod. 
Zu verfcufen: Gute Mäbhre, $15. Milh:Depot, 
379 Elybourn Abe. 
Zu verkaufen: 
leichte Pferde. 


Zu verfaufen: Bugad = PVierd. 46 2. Place. 


Schweres Pferd, 
636 N. Halitev Str. 


Toptvagen, 


jajo 


Zu verlaufen: 4 Voönies, 3 leichte Delivery-Pferde. 
Giybourn und Diverfen Ind. 


Zu verfaufen: Ein qutes Pferd für 5 für ir- 
gend einen Gebraud. 493 N. Wood Str. 





: Sn a 
— verkaufen: Great Dane, billig. 755 Clybourn 
ve. unten. 


Zu verkaufen: Pillig, 2 Grprebwägen. 167 Mo: 
hatt! Str. 
ee verfaufen: Leichter Erprektvagen. 248 fFletcher 

tr. 





“ Zu verfaufen: Verfciedene Sorten gebrauchte of» 
fene und Topwägen. 171 W. 22. Str. dfrja 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejee Rubrit ? Cents da3 Wort.) 


Piano, 
W. 98 
2ao. Iw 


neue Orgeln, Gebäufe leiht be: 
M. 


Mürde für Paar mein elegantes neıte3 
beſtes Fabrikat, verſchleudern. Adr.: 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: 5 
ſchädigt, 819, $12 und $15. 
Milwaufee Ave. 





Schul; GCo., 373 
Muk verlaufen: $350 Upright Piano, jo gut wie 

neu, $155. 62 Beah Une, Ede Spaulding Ave. 
Zaug,jadtdo, Imt 

$175 kaufen feine® Detmer lpright Piano, Faft 

neu. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
Bjl.im 

Elegrntes Upright Piano, im perfeltem Zuftande, 

zuderläifiges öftlihes Fabrilat; der Ton ift uns 


übertreffiih; werde dalielbe gegen Baar zu einem, 


Drittel. ne3 ıriprünglihen SKoftenpreifes verlaufen. 
261 Aſhland Blod. 2612wuſo 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Yabrif-Abjchnitte. Wir haben große 
Mengen von fFabril-Abjhnitten, 
Zaummolle (beihmnäte, weiße, 
wellene Abſchnitte (ganz wollene äntelftoffe); 
teeiße, nie und jhiwarze ſeidene Abſchnitte, 
Eimeeping3. an adrejfire: Manufadturing Dipis 
fien, Marjhall Field & €o., Chicago, AU. 

Au, verlaufen: Gebraudter Kinderwagen für %1.50. 
160. Saioyer Ane., nahe Logan Square. fafomo 


Zu verfaufgn: Hobelbanf und Carpentertools. 127 
Willow Str., Wipdmwald. 


wie folgt fortirt* 
fhwarze, farbiyr); 


mifrja 


Rähmaichinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: ⸗ d, 8, i t ⸗ 
A 


Heirathsg eſuche. 
unter dieſer Rubrit 3 Cents das 
leine Anzeige unter einem Dollar. 


Heiraths geſuch. Wittwer mittleren Alters, mit 
2 größeren 
dienft, wün 
dentlichen 
maden. Keine Agenten, Apdr.: WE 905, Ube 


Wort, 
) 


indern, fiefige Arbeit und gutem Ver⸗ 
die Betanu einer latholiſchen E. 
time oder Mä betreff3 Deirath zu 


— 


— 


” 3 
ee Mr 
eigenem Haufe, S 
Per, Ba Kr ae 
el2 Übendyal, — WR — | 


= 


ne — 


(Anzeigen under biefer Mubeil 2 Genis das Wort.) 


„Dinger, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Kotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Markets, überhaupt Geichäfte jeglicher 
Art. Käufer und Verkäufer follten ——— * 

‚Imo 


Zu verkaufen: Saloon mit Bufineb Tun und 
Boarders; mit oder ohne Stod; billig, wegen Lieber: 
nahme eineß anderen Geihäfts. 46 €. Fullerton Un., 
bei Deerings Fabrit. ſaſo mo 


u verkaufen: Zigarren-Store, Downtown, inner: 
balb der Hochbahnicleife, altetablirter, gutgebender 
Plag. Preis $10W. Verfaufsgrund: Zwei Geihäfte. 
Adr.: 7 9, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gtablirte Bäderei mit Kaffees 
Room verbunden; Sübdjeite; Feine Wagar; Eigen: 
thümer ift wohlhabend und will jich wegen Alters— 
ihwähe zurüdziehen. Adr.: W 901, Abenppoft. fafo 


Be verfaufen: Eine eriter Klafie Zeitungs-Route; 
Dffice-Träger. 5224 Union Wpe. 


Bu verfaufen: Gin guter Saloon. Billig. Keine 
Agenten. Apr.: W MT, Abendpoft. 


330, Saloon auf der Sübdfeite. 
jafo 


Picnic-Grove, 
alter guter 
Adr.: 


Zu verkaufen: 
3516 Indiana Ave. 


‚gu berfaufen: Hotel, Saloon, 
Tajeball Ground, MWinter-Tanzkalle: 
Nat in Goof County. Nehme Property. 


W. 933 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery und Bäderei. 1785 N. Lea⸗ 
bitt Str. jafomo 
‚u verkaufen: Grocery, Bäderei, Zigarren: und 
Gandy:Store. Billig. 42 School Str. 


_Bu verfaufen: Meat Market. 215 N. Pauline 
Str. 


gu berfaufen: 12 möhlirte Zimmer, immer alles 
bejegt, ihönfter Plag an der Avenue; billige Miethe; 
wegen Abreife nah Californien. 489 Milwauteelv. 


_.3u verfaufen: Billig, offizielle Zeitungsroute mit 
09 Ubend:, 350 Morgen: und 800 Sonntags:Abon= 
nenten; 202 Orhard Str. 


gu verkaufen: Billig, gutgehender Shubihop wegen 
Krankheit. 213 Center Str. 


8150 kauft Gd:Confectionery mit lleiner Grocery. 
Mietbe $10. 215 €. Divifion Str. dia 


Zu verfaujen: Gute Abendpoft-Route, umftände: 
halber billig, babe 1334 Abonnenten täglich, Sonn⸗ 
tags 782. Yalod Nid, IW) Orhard Str. if 


gu verfaufen: Outer Edjaloon, unabhängig von 
Prauerei, niedrige Pliethe. Umftändehalber billig. 
1282 N. Weftern Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Bäckerei, alt etablirter Platz, lange 
Leaſe, alles Baargeſchäft, bleibe mit dem Käufer 
ſelange wie gewünſcht und führe ihn vollſtändig ins 
Geihäft ein. Nicht alles Baar notbiwendig. Mm: 
lag täglich zwijchen TO und 0. RR State Etr. 
fria 
Zu Taufen gejuht: Nooming= oder Voardingbaus, 
gegen Baar. Nordjeite vorgezogen. 117 Wels Str., 
Apothele. frſa 
Zu verkaufen: Bäcerei. nur Store Trabe, 817 
tägliche Finnahme, große Wohnung, lange Leaſe und 
billige Riethe. Adre: W. 903 Abendpoſt. dofria 
Zu _ vertaufen: Wäcderei, billig, Erantheitshalber. 
2 W. Taylor Str. ° dofria 





_Bu verkaufen: Bäckerei, Storetrade, befte Lage, 
Südfeite. 733 Wentwortb oe. 30j1, 1m 
Zu verlaufen Saloon, einer der ältelten Pläge 
auf der Nordfeite. Apr. ©. 385 Abendvofit. 
Bil,im&t 
Sit verlaufen: Gin PVafement:Gd:Saloon. mit 
Bmineß Lunch, im Hochbahnſchleifen-Diſtrikt, alter 
Blatz, 8120. $750 baar, Reft auf Zeit. Hammel & 
Lang, W Fifth Ude, Nil, Iwx 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Nubtik 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſioen. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion ‚und bezahlt fänmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hybotbeten zum Bers 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
ve, Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nachmittags: 
Unty:Gebäube, immer 1614, 79 Dearborn Str. 

{ gjilx* 

®eldodne fommiffionm 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und beredhnen keine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von 4-68. Käufer 
und Lotten fhneü und vortbeilhaft verkauft und vers 
taufht. Willieom fyreudenberg & Go., 140 Wafbings 
ton Gtr., Eüdoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld zu verleiben an Damen und ren mit 
efter Unftellung. Privat. Keine Ghpothel. Niedrige 
aten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Bell, 
ingte» Etr. Offen bis Abend? 7 Uhr. 2Dmaf* 


Geld don 4-6 ohne Kommilfion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Ridard A Koch 
Eo., immer 56, 8 Wafbington Str., Ede 

Dearborn. Bmweigaeihäft: 1697 N. Clart Str. — 
Befte erfte Hppotheten zu verkaufen. Bjl* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ih erde hiorfprecdhen. 
Adr.: A 181, Abendpoft. 2ja* 


Zu leihen gefucht: 83800 auf erfte Hvpothel; ute 
Sicherheit; Lale View. Adr.: ZU 11, Abendpof. 


Bu verleihen: 8120081500 auf erfte Snpother. — 
302 Sacramento Ave., J. Flat. 


"Düne Kommilftion, billige Privatgelder au ber: 
leiben; 1., 2. Mortgaged. Mdr.: W 932, Abend: 
poft. ſaſon 


Zu verfaufen: Erfte Snpothefen bon 8200 aufwärts. 
Nebf, 119 La Eclle Str., Simmer 32. 
2ag, fafondidolmt 





Zu faufen aefuht: Mortgages, oder verleibe Geld 
in Sumnten bis zu $300; Teine Agenten. Adr.: W 
900, AUbendpoft. fafon 


Zu leihen geſucht: 800 auf ſehr gutes Grundei— 
genthum. Keine Agenten. Adr.: S 709, Abend: 
poſt. ſaſon 

Zu verleihen: Privatgelder; 500 bis 000 auf 
ftädtifches Grundeigentbum; niedrigfte Raten. Elſer 
& Weftman, 5 Dearborn Str. 

Bu verleihen: 3000 auf bebautes Grumdeigens 
thum. Adt.: M.E 902 Abentpoft. mifa 


„Reine Rommiffion, Darleiben auf Chicage un» 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Phone Mein 839. 8. D. Gtone & Co. 206 SaBallı 
Eir. 2ian* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


@. 8 Srend, 
128 LaGale GStr., Simmer 3 — Xel.: 2737 Mein, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Vianos, Dierde, Wagen n.f.im. 
Rleine Unleiben, 
von 820 bis 400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen CE: die Möbel nicht m, wenn win 
die Unleibe maden, fondern laſſen biefelben 
in Eurem Beiig. 
Bir haben das gröktrdeutfhe Geiää}3 
in der Gtabt. 
fe guten, ebrlihen Deutihen, fommt gm ums, 
wenn Ybr Geld haben mollt. 

Ihe werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzujpreden, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherkke und auveriäf igfte zen augelidert, 
.D. Brend, 

1235 LaGalle Gtr., — 3 — Tel.: 2737 Main 

10ap, 112 


@eldi @eldr 
o Mortgoage san GCompyarnı 
born &tr., Simmer 216 und 217. 
Sulcage Mar age Soan Gompeanz, 
IV W. Madijon Gtr., Zimmer 
Eüvoft:&de Halfter Etr. 


ringert werden. 
Chicago Rortgage Loan Gompaıy 
175 Deerborn Gtr., Zimmer 216 und BE * 
a 


Vrivat-Darlehen auf Möbel und Vianos an gute 
Leute auf leichte monatliche — zu dem 
* 


jſereenden niedrigen monatlichen Raten; 
30 Für 81.50 60 für 82.25 
840 Haar 81.75 $ 75 für 9,50 
85 fitr 22.00 $100 für 83.00 
Kein Auffeben, wenn Ahr mit mir zu *oun kabt; 
reelle Behantlung: altetablirtes und auderläfliges 
Geihäft. Otto E. Voelder, 70 Saale Str., 
Suite 34 Bjak* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exrturfionen. 

California und Pacific Rortbiweft:—Yudfon Alten 
serjöniich geführte Grfuriionen gehen ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route durch Kolorado umd das FFellengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienft 
nah California und dem Pacific-Rordiveften, wos 
duch Die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in fyahrkarten für hin oder hin und 
urüd nad Ealifornia, Portland, 
alt Zale City und Colorado Orten. Schreibt oder 

recht vor bei „Aubjon Witon —— 39 

arqueties:®ebäude, wegen freiem —— 

n® 


Shulret@und gan) Dimen> ®elyt 
Bir Sollektiren jchnell Löhne, Noten, Diethe, Roh 
zehnungen, Forderungen jeder Urt auf Brogente.— 
sReine Rolleltion, teine Bezahlung”, 
De Spencer geruch 
85 Dearboru Etr., Simmer 3I2.— Tel. Gentrai 
Hay. Z1i 


Aleranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Etr.. Zimmer 306, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdiide YFamilienverhältniife u. 
j. w. Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telephbon Matn 1206. lag,im& 


Die Gefhwifter Zajelt, Darnau, bei Waldenburg, 
ge ger ihre WUdreffe abzugeben. 1750 
ron k 


es Rehnungen, Rente tolleltirt. Keine ® 
aus — — Borfarte.. : * 
Wilmot Avbe. 
Gläner, Claim Wgent, Collector und deul · 
a 
a F * “ be w Se ‚* 


u 


— — ubrit 3 ae 
Sarmländereien. 


Wenn Ihr Eu au verändern gebenit, je 
tommt mit auf die nädfte Erfurfion am 5. Yuguft 
und feht, wie jhön die Prairie von Wrfanias- if. 
Nur meunzehn Stunden Fahrt vie der Jllinois Gen» 
trals:Babn und der Preis für die Rundfahrt bes 
trägt zur $20. hr findet da gut fultivirte Barmen 
und eine reide, beutide Unfiebelung; aber 
es if aug noch gute® Sand zu haben für bon $15 
6i8 225 per Ader und if dasjelbe ebenio fruchtbar, 
wie der befte Jllinoifer Boden. Wir haben große 
Streden für Ranges und fleinere Streden don 80 
bis 160 Arde; alle innerhalb ein paar Meilen den 
Eifenbabnftationen gelegen. Wegen ieiterer Ginzels 
—— ipreht der bei U. Bopien, 172 Waibington 

h 19j1* 


‚Bu verlaufen: Billig, 324 Ader Sand, für Baar 
in Sisle, JH, mit guten BVerbejjerun * eine 
Meile don der Gijenbahn, Front an Ogden be., 
24 Meilen von Chicago. Adr. Mrs. 4, Finden, 3525 
Fifth Ane. fra 


Zu_verlaufen: Ländereien in Minneiot ü 
und Rord:Datote. $6 bis 40 per um. —— 
762 W. North ne. friafomodi 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 40 Ader 
mit Ernte, allerlei Obft und Wein, Sin 
Vierd, Kup, Wagen, Buggy. Näheres bei Mr. 
Säkmiedina, 38 Oft North Üpe. 
m — — 

Billig zu vertauſchen oder für kleines Broperty zu 
bertaufhen: 160 Ader Farın jhuldenfrei, 0) Ader 
Vilugland, 40 Ader Heuland, Reit Pafture. 
W. 71. Str., 2. Flat. 


Karren nee ine hehe 
Zu verfaufen oder vertaufchen gefucht gegen Chi: 

— a —*— Sand mit oder ohne 
us, ungefähr eilen nordweitlid. Adr.: 

* 84 Abendpoſt. .. , 


Gehege nn nenn 
Zu vertaufhen: Wisconfin armen, Gebäude, Ins 
ventar und Ernte. 119 La Sale Str., Zimmer 39. 
1211, jafodido* 


— 00000022 a N 
‚Zu verfaufen, oder gegen Property zır bertaufcen: 

16 Acres Farın mit fiichreihem Maifer, Wieb und 

Mafhinerie. 245 Dayton Str., vorn, oben. 

A————— 
Zu verlaufen oder 

zu vertauſchen: 
ve Str. 


1024 


egen jchuldenfreies Mropert 
20 Ader Farm. Unhalt, 5008 Ir 
19j1,3fa 


Norbjeite, , 


Zu verkaufen: $6000 oder vertaufche fhönes grores 
2:ftöd. Gebäude, 2X7O Xaden und vier große Zims 
mer, 2 große 4 Zimmer latS oben, vermiethet $42 
monatlid, Lot ITX1%, Ede Dunning und Marih: 
field Ave., aute Ede für Butcher und Grocery. Ei: 
gentbümer nicht in der Stadt, nehme Cottage oder 
— leere Lot. John Heim, 1713 R. Äſhland 
Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 800 ſchönes 
arı Bes Atöd. Flatgebäude, neueſte Verbeſſerungen, 
Ede Claremont und Roscoe Str., Lot 50 F., neh— 
me Cottage oder gute leere Lot als Theil⸗Anzahlung 
— John Heim, 1713 M. Aſhland Avbe. 


Zu verlaufen: 800 ſchönes großes 2:ftödiges 
Flatgebäude, nahe Paulina Str., Älley⸗Ecke. Lot 31 
bei 96 F. erſtes Haus ſüdlich von Belmont Ave. 
8290, 53 monatlich nehmen ſchöne leere Lot, erſte 
Abzahlnng. John Heine, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baſe— 
ment, Lot Bx13, alle Straßenverbefjerungen, Preis 
$1700; 825 baar, $10 monatlih. Brid:Cottage, mit 
Bad, Gas, beikem und kaltem Wafier, Bement:Seiz 
tenweg, Schattenbäumen und bübfcher Iimgebung: 
Preis 81975. MWm. Zelostn, 537 DO. Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Schönes zmwerftöd. Haus und Got» 
tage jeher billig, außerdem qautes ziweiitöd. Sau, 3 
Zimmer lang, $2%00; ferner feine Cottage, i 
Zinmet lang, $1650, 'alles gute Bargains. 

N. Aſhland Ave., Win. Megger. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Gutes zweiſtöd. 
Brickgebäude, Store und Flat, gute Geſchäftsecke 
nehme Lot oder Cottage in Taufh. 2337 RN. Ro: 
bey Str., Ravenswood. 


Zu verkaufen: Haus und Vot mit Grocery, 


acht 
immer zum Wohnen, Sheffield Ave, nahe Wels 
lington; ehenfo 2-ftöd, Frame Haus, Racine nahe 
Tiverfen Bpod., fehr billig. 1109 Wellington Abe. 


Zu verfaufen: Qot3 mit zwei tödigen fFramebäu: 
fern, nabe Sincolm Ape. Näheres beim Eigenthü- 
mer, 721 Soutpport Ave. 

Zu verfaufen: Haus mit zwei Wohnungen; 'al: 
les in gutem Zuftande; 81500; an Dafley Une. 33 
Pelmont Upe., nahe Elvbourn. 


Zu verfaufen: $10 den Monat und Binfen Tauft 
394 Cleveland Une. VBorzufprehen bei VBanderboich, 
365 Cleveland Une. 


Zu verfaufen: Gin zmweiftödige® Haus an George 
Str., 82,200: cine Cottage mit 2 Wohnungen 16. 
Nic. Schmidt, 868 Lincoln Ave. 


Nordweſtſeite. 


Erturſion 
Erkurſion 
Erturfſton 
Gsturfion 
Exrturfion 
Erlurfion 
Erturfion 
e⁊ 
Grlurfion 
Exturfion 
Große Frei— Grturfion 


vom 
Chicago & NortbsMWeftern=:Depoi 
Ede Wells und Rinzie Str., 


Sonntag, den 3. AUuguft, Nahmittags 2 Uhr, 


Freie Eifenbahn:Tidet3 am Depot-Gitter, 
güge halten an Elybourn Station, 
$5 monatlid 
taufen eine Qot in 
8. E GroRX großer Milwaukee Avenue Additton, 


= 


Preis 85 und aufwärts, 
S. €. &ro%, fechfter Floor, Mafonic Temple, 


Lweig:Dffice auf dem Grundeigentum ift jeden 
Tag offen. » 


— 


Zu verfaufen: Cottage in fhöner Nabbarfhaft, 
alle Straßenverbefferungen, Preije 81400 bis $2250; 
$25 Anzahlung, $10 monatlid. Lotten, $5 Ans 
sahlung, $5 monatlid. Wir bauen auf Beltellung. 
Kommt Nachmittags und Sonnta 1621 Armitage 


8. 
Uve., Ede Tripp Une. 9.86i1,2,9,16,23,3000 


Zu verkaufen: Cine Brid:Cottage, fehr pafiend 
für Urbeiter, da nicht weit davon immer gute Ar: 
beitsgelegenbeit ift; am Wet Fullerton pe. Adr.: 
MW. 948, Ubendpoft. fafon 


Bu verkaufen: Umftände Yalber für den Epott: 
prei® don $5R00 das breiftödige elegante Bridhaus 
932 N. Francisco Ape., je 6 Zimmer —* mo⸗ 
dern, hohes Baſement und guter Barn. Dicht beim 
Bart und Schule. Ru erfragen beim Eigenthümer 
im 1. Flat. Aäbrlihes Eintommen $552. 


Zu verfaufen:_ Gefhäftshaus, befte Sage, wegen 
Abreife. 1215 Ealifornia Anenue, Ede Milmantce 
Üpe., gegenüber der Hohbahn. Bringt fihere Zins 
fen. MNäberes im Kaufe oben. 


Zu verkaufen: $750, feine 50 Bu Ede an Bel: 
mont Ube.; 50 Fub Ede an Melrofe, 8550. Bar: 
ans in billigen Lotten don $170 bi3 $400. 
eder, Milmwaulee Une, Ede Belmont. 
Zu verlaufen: Eine fhöne Geihäfts = Lot; beite 
Sage an W. Divifion Str., nade dem Park;gehbe nah 
Deutfhland, muß billig verfaufen, Abe.: u 12, 
Abendpoft. 


u verfaufen: Sübfches AMtödiges Haus. 1091 North 
40. Anve., nahe Armitage Ave. Maht Anerbieten. — 
Hanfon, 41 Le Mopne Str. 


Fu verfaufen: 5 Simmer:@ottage mit großer Tot, 
624 N. Irbing Une., nahe W. Dipifion Str. 


Zu verfaufen: $50 baar, $12 monatli für eine 
von unferen fchönen Brid-Cottages, mit allen PVer- 
beiferungen, fhöne Straße, nabe Humboldt Patt 
und Hohbahn. Bohm, Hirfh und Koman Ave. 


Henry 


u verlaufen: Billig, Haus umd Lot. 811 NR. Rod: 
weil Str. falomo 


Zu verfaufen: Großes neues 7 Bimmer Haus, 
freiitehend, 22, Nortb Kedzie Anenne, leichte Zah: 
fungen, einen Blod nördl. ben Elfton Une. Gars. 


Zu verlaufen: $1300, Bot 34 bei 125, Irping Abe., 
1 Pod nördlih von North Ave. Rahyufragen 497 
MW. North Une. frfa 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Woodlawn Ave. 2 Flat Gebäude, 
ſeht billig; leere ot wird möglicherweiie in Betracht 
gezogen. Ebenfalls AMöd. Brid-Flats, La Salle Str., 
nabe 37., autem AZuftand. Macht Dfferte. Elier & 
Weitman, 5 Dearbotn Str. 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Ein an der Südweſtſeite nahe 12. 
Bonlevard gelegenes gutes Bridhaus, 11 Simmer, 
billig unter glünftigen — Nehme * 
Lot3 in Zahlung. Uber: M. 517, Ubendpof. d.ja 


Beridiebenes. 


Wollt Abe Eure Käufer, Lotten oder armen ber» 
——— oder dermiethen? Kommt fur 
ute Refuftate zu uns, wir haben immer Käufer an 
ben. — Geld zu verleihen ohne en Gute 
origages zu bverfaufen. Sonntags offen bon -10 
bis 12. — Richard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
85 Wafhington Str., Norbweils@de Dearborn Str. 
weig:-Befhä ft — 
197 R. ‚Clark Str, nörblid bon Belmont Une. 
Qmai,X* 
— — — ——— —— — ——— — — 
u berfaufen: Properto mit Grocerd Store und 
—— alles vollftändig; 25 Meilen von bier. Breis 
35000; übernehme Schulden. Udr.: @ Ubendp. 


tön € Häufer und Rotten 
cn ———— Derieiben & a 
—— — — 

ung. Is ’ 
Abe. nafe Rorih Moe. und Moby Sir. 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter dbiefer Mubeil 2 (Gemis bat ort.) 


ae 


f der» 
rund» 
ree Je 


—e 


* 





— 


„Abendpoft‘‘, Ghicago, 


em mn nen. en. 
— — 


——— — — — 


Warum leiden au 


—X 


de 


N. t 
3. 4. ’GREER, M.D. & — — 


a 
nehme. Volftändi i M 
Pr FR einige Bufeisdenheiing oder ich gahle 


„Verfehwendet feine Zeit an Droguen, Sus penſo 
rien ober Brudbänbeen Sie find n —X 
altz nuglos und verlängeen nur Die Qualen. 


Solenge Rrampfaderbru beiteht, ift eß nugloß, 
Medizin für Rervenzerrüttung oder andere Uebel, 
Ge Dadurch berurfäht erden, zu nehmen. 1) 
Made einen — Ich bewirie ein⸗ 
"ur ober ich yehle das Geld zurüd, Menn 
Ihr etwas Dergleihen erwartet, fo fommt fofort. 


J.H. GREER, M.D., 


52 Dearborn S$tr., Chicago. 


Bruchb 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch) heilen. | 


Wir fabriziren über 70 verfchichene M 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für f 
Jeden. Unfere Preije laufen von 650 $ 
aufwärts für gute einfeitige und N 
von 81.25 aufwärts für gute dop- } 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren Ü 
und Damen-Bandagiften zu‘ihrer Wer: MM 
fügung. Unterjudung und Anpafien B 
frei. 


HoTTIngER Brus &Truss6o, 


Nachfolger von Henry Schrosder 


465-467 Milwaukee Ave. | 
Gde Chicago Ave., Thuemellhr-Gebäude, 6. W 
Floct. Nehmt Elevator. 

10 pt. Rabatt au alle Bänder, Banda⸗ 
gen u. ſ. w. Offerte gut bis 31. Auquſt IJ 
IM. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn® | 


A Brudjleidende 


; fowie alle an Ber⸗ 

\ 3 Irimmungen bes 

* SS sn: Ci x ‘ ‚ ber 
nn re M Beine und Füße 

> Leidenden merben 

mit meinen nenefien Apparaten bofitib geheilt. 
Bruchändes, 200 veifciedene Sorten. Leibbins 
ben für ihwaden Leib, Mutterjhäden, fette 


Gent3 und 
aufm. Befonders em- 
vfeble ih mein meu 
auemite, dauerbafteite, welhe3 Tag und Nadt 
ohne Schmerz ao. wird und eine as 
. De Mobert Wolferg, 


Beute und Nabelbrühe, Gummtffrünpfe für 
Bepmpiabern, Beradebalter, Reden, Tünftliche 
erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt ift 

der deutſchen Armee. 

eilung erziel 

abrilant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Sfr. 
Spesialiſt fur Bruche und Berwachſungen des 
Körpers. Arı* Gonntags offen bis 12 Uhr. 


ine u J.w. — Bruch⸗ 
in en RR > 
Es ift das fidherite, der * 
Bıh 


Damen werden bon einer Dame bedient. 
bat-Bimmer zum Anvaffen. 


en Eure Augen Befchwerden verurfachen 


gi ee wohlsefannten deutjchen AugensSpe;ialiften 
tr. Ramfen, er unterfucht Eure Augen frei. Alle 
Augenleiven befeitigt. Brillen und Kneifer 81.00 
aufwärts. 

Dr. Ramsen, 456 Milwaukee Ave., 
nahe Chicago Ave., 2. Floor, wo das Rad und die 
Lichter ji Drehen und das Auge fich beivegt. Office 
funken täglich von 9 bis 9; Sonntags bon * 4 

ra 


wenn der Mors 

5500 Belohnung, %; gletrifße 
Gürtel nit der befte In der Welt if. Er heilt alle 
Keiden der Nieren, 

Leber, Qungen und 

‚ ferner Rhews 


Uusigweifungen, 
\ verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenlei⸗ 


von u. f. wm. Wenn 
alle Medizinen ni 
eholfen baben, dies 
er Würtel wird 
DE Eu ſicher helfen. 
Vreeis iR 85, 810 und 815, 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


& Ave., nabd Randolpd Str., Ebic 
uud u offen bi$ 12 Uhr. 130t,fadide* 


erart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
ih in 186 im 


Den Bofton Dens 


i r {us fieh ig mir 
5 zu ** ohne 3* nur Die gertuelen 
en zu Tr en. — Io 

Di ae i en rau &. Schmierer, 
Bebik Zähne 85 Golsfüllungen SL afiv, 
Befte gone sl... Silber: Fillungn..500 
Bee Boldfronen Brüdenarbeit 

eine Berehnung für daß Biehen, wenn Bühne der 
keit werden. — Eine gejäpriebene Garantie Ni gr 
5 ſadidoe 


te mit allen Arbeiten. 
Boston Dental Parlors. 1486 State Str. 


en. Der bartnädig tafent 
und Shw feht Yoneb 

and, Aerzie erfolglo I tr 

= — —— 

Hacken Ave. 8 Bor, Bi 

Ubds. Sonntagd 8 12. 


nad 


Dputer E- ADAMS STR. 


EEE 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


gegenüdtr der BoftDffice. * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 


Bevorftchende Berguügungen. 


Durdy das Negenwetter- am legten Sonns 
tag fah fi) das fyeitlomite des Pfälzer 
Bereins veranlaft, das von ihm jorg« 
lid) vorbereitete Mollsfet auf mors: 
gen zu verfchieben. Dafielbe wird nah 


dem nämlidhen großartigen Programm in. 


Eriels Grove, Afhland Ave. und Abdifon 
Str. ftattfinden und vorausfichtlich einen 
glänzenden Verlauf nehmen. „ Alle vorher 
gelöften Gintrittsfarten haben alsdenn Gils 
tigkeit. Das. Feft wird für Alt und 
Yung eine Hülle und Fülle von Töftlidhen 
Genüffen bringen, denn der aus erfahrenen 
Mitgliedern beftehende Anordnungs-Auss 
ihuß hat die NVorbereitungen beftens getrof: 
fen. Ganz bejonder$ ermähnenswerth ift 
die naturgetreue Wiedergabe des in der SHeis 
math weit und breit befannten Derkmer 
Worjchtmarttes mit alferlei dazu Gehörigem: 
Tanz, Gejang, Voltsipielen und jonjtigen 
Beluftigungen, wie fie in der Pfalz zur Ers 
heiterung des foınmerlichen Vollslebens die⸗ 
nen. Auch ein großes Preißfegein für Her: 
ren und Damen findet jtatt, wozu mwerthbolfe 
Preife geftiftet find. Zu bemerken ift ferner, 
daß Herr Georg Schufter, der Herbergspater 
der Pfälzer, einen heimifchen Tropfen vers 
ichäntt, den er befonders zu diefem Seit im- 
portirt hat und für defien Neinheit er 
haftet. Mer fih aljo nah echt früh: 


fiher Pfälzer = Meife amüfiren will, ber . 


verfäume nicht, diefem Feſte beizumohnen. 
Der Eintritt koftet 25 Centd. Der Feftylak 
ift leicht zu erreichen. Alle Lincoln Apve.: 
Gars transferiren bi8 zum Grpve für 5 ts, 

Morgen, Sonntag, wird die Alten» 
beim: und Waijenhbauß - Gejells 
ihaft der deutſchen Odd Fel— 
lhows, welche im Ganzen 23 Logen umfaßt, 
ein großes Sommerfeſt im Nord-Ehicagos 
Schützenpark zum Beſten ihrer beiden Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten abhalten. Das Alten: 
heim befindet ſich in Mattoon und das Wai—⸗ 
ſenhaus in Lincoln, Ill. Gin aus Mitglies 
dern der betheilgten Logen zuſammengſetztes 
Komite hat die Vorbereitungen für dieſes 
Teit, welches einen echt deutichvoltsthümli- 
chen Charakter annehmen foll, mit großer 
Sorgfalt getroffen. Das betreffende Komite 
beiteht aus den Herren Robert Hirih, PBrär 
fident; Rohn ©. Bleffing, Vorfigender; F. 
MW. Tegtmeyer, ftellvertretender Vorfiger; ©. 
5. 9. Ehlers, Selretär,; Henry Braumoeller, 
Schagmeifter; Karl Simon, Guftav A. Bet: 
jcher, Paul Merkel, Henry Züngling, Aohn 
Haak, Albert Streibel, Karl. Hill, Aatob 
Bahom-und den Damen Bertha Liebig, Aus 
lia Weber, Katharina Höfer und Eflifabeth 
Götter. 


Der Damenperein Edelweiß 
wird am morgigen Tage im Cu: 
refa= Part, Arving Mart Boulevard 
und Bernard Str., fein viertes großes Pit: 
nit veranftalten, fire welches von einem aus 
in jolhen Sadhen mohlerfahrenen Mitglie: 
dern beftehenden Komite beteit8 die nöthigen 
Vorbereitungen getroffen murden. Küche 
und Wein- nebft Bierausfhant werden jich 
als wohlbeftellt erweifen; aud) an Tyruchteis, 
zudernen Sederbijien und feinen Badtmwaa: 
ren, an Kaffee und Kuchen, wird es nicht 
fehlen, und ganz bejonders war da$ Arran— 
gementstomite aud darauf bedacht, für flotte 
Tanzmufit zu jorgen. Daß nicht nur von den 
Mitgliedern, jondern aud. von deren zahl: 
reihen Freunden und Befannten dem Teft 
ihon im Voraus großes Antereffe entgegen 
gebracht wird, ift bei der Beliebtheit des 
Damenvereins „Edelweiß“ wohl nicht anders 
zu erwarten. Anfang 12 Uhr Mittags. Der 
Eintritt foftet 15 Cents. 

An dem jchön gelegenen, fchattigen Elm 
Tree Grove in Dunning hält morgen die 
„Rem Light Society" ih 
fünftes jährliches Sommerfeft ab, für mel: 
ches die umfafjendften Vorbereitungen ges 
troffen wurden, damit fih Ddort.Alt und 
Yung, Männlein und Weiblein, auf’3 Befte 
vergnügen fünnen.: Doc auch die Tiebe Aus 
gend, Knaben und Mädchen, jollen dabei 
nicht zu fur; fommen. 50 hübfche Preife 
find für die verfchiedenen Wettſpiele ausge— 
jet, die von erfahrenen Arrangeuren gelei= 
tet werden. An Gelegenheit zu Spiel und 
Tanz wird e8 eben jo wenig fehlen, wie an 
Trinfbarem und, Shmadhaften Speifen zur 
Zabung des inneren Menden. Der Felt: 
ausihuß, defien Mitglieder jeit Wochen tie 
die Bienen gearbeitet haben, hat für Alles 
vorgeforgt. Der Verein, welcher nahezu 200 
Mitglieder zählt, verfolgt nicht nur gejellige, 
fondern auch wohlthätige Ziwede. Zu den leß- 
teren gehören Unterftüsung bei Krantheits: 
fällen, wie auch) die Auszahlung von Sterbe: 
geldern an die Wittwen und Maifen von 
Mitgliedern, die vom Tode abgerufen wur— 
den. — Der Pilnit-Plag ift fehr geräumig, 
von zahlreichen großen Schattenbäumen be= 
ftanden und in der Nähe der öffentlichen 
Anftalten in Dunning gelegen. 


In Cloyds Grove, Nr. 2217 NR. Clark 
Str., veranftalten morgen die hiefigen Logen 
ve Orden: der Hermannd- 
jöhne ein großes Pilnif und Sommer: 
nachtsfeft, für melches die umpfafjendften 
Vorbereitungen getroffen wurden. Wußer 
anderen Vergnügungen der mannigfadjften 
Art fteht auch ein großes Preisfegeln auf 
dem Programm, für welches nicht weniger 
als ſechs werthvolle Preiſe ausgeſetzt worden 
ſind. Das Hauptkomite, welches mit den 
Vorbereitungen für das Feſt betraut worden 
iſt, ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vorſitzer, 
Reinhold Maurer; Sekretär, Oskar Jander; 
Schatzmeiſter, Chriſtian Muth; . indes 
mann, Wın. Ed, Paul Rorsbadh, %. Maaf, 
E. Homburg, John Krüger, 9. Alm, N. 
isieldfe, Andreas Kremer, W. WM. Lichtner. 
Schon die Namen diefer Herren bürgen das 
für, daß Alles geichehen ift, um den Bejus 
chern, die fi; zweifellos in hellen Schaaren 
einftellen werden, einen vergnügten Tag zu 
verichaffen. 

Die „Anternationa Affocie 
tion of Madhinift3“ veranftal- 
tet morgen einen Ausflug nah dem 
For River Grove, mwojelbft ein großes Pilnit 
abgehalten wird, zu mwelchem bereits bie ıum= 
fafiendften Vorbereitungen getroffen iwurden. 
Zum Feitplat führende Züge verlafien den 
Northiveitern = Bahnhof an Wells Straße 
um 8:30, 9:30, 10 und 11 Uhr Vormittags 
und um 1:30 Nachmittags; fie halten jomohl 
auf der Hin= wie auf der Rüdfahrt an den 
Stationen Elybourn Yunction, Maplemwood, 
Anondale und Arbing PBarf an. Wllen 
Theilnehmern an diefem Ausflug fteht wicht 
nur eine frohe Fahrt durch eine der jhönften 
Gegenden in der Nähe der Stadt, jondern 
au mancherlei Freude und Vergnügen 
auf dem Syeitplake in Ausficht. 

Morgen veranftalten die drei Militärs 
bereine dee Süpfeite, mämlih - der 
„Berein deutfher Waffens 

fen von Chbicagoe, 
riegerbderein Town 

f Late: and ber „Bers 
ein Deutjher Beteranen 
von Chicago“ ein Sommernadhtsfeft 
mit vorhergehender Milttärparade im 
Worlds Fair Parf, an der: 67. Str. und 
Stoney Island Avenue. Das Hauptlomite, 
beftehend auß Kameraden der drei Vereine, 

at Alles -geihan, um das zu einem ers 
olgreihen zu geftalten. e drei Vereine 
eierten vorige Jahr. in demfelben Part ein 
ehr erfolgreich verlaufenes ei, und fie 

offen, daß fich ihre Fyretinde morgen ebenfo 
zahlreich einfinden" werden. Für Kegeln 
und Spiele aller Urt ift geforgt, und e8 find 
für erfteres fünf Preife ausgefegt torden. 
Um 1 Uhr findet die Aufftellung der Parade 
ftatt, mit dem rechten Flügel an der 64.Str. 
und GStoney Ysland Ünenue — Verein 
deutfcher Waffengenofien von Chicago, mit 
der Raiferfahne auf techten ; 
Verein Deutfcher Veteranen von 
Kriegerverein Town of Sale. Abma 
Parade — zw rg unter dem 
mando des Kamera —— Jacobus 
Mitglieder der drei Vereine, welche die Pa⸗ 
rade mitmachen, haben freien Eintritt gegen 
Vorzeigung Vereinsabzeichens 

An Schmidts Grove, in 
ben ch 


— — und Borar!y 


niel Eiterer, Sekretär; Alois Pregrenzer, 


meifter; Leonhard n3 und Aofe 
ranz de it les 
gethan, Bi in „Se ftand, 


und wird e8 auch morgen auf dem Feſtplatze 
pr niht an gr Furſorge feh⸗ 

n laſſen. Die waderen Throler und Vorari⸗ 
berger wollen ein echt heimathliches Feſt be: 
gehen und auch ſolchen Gäſten, die nicht en—⸗ 
gere Landsleute ſind, frohe Stunden bereiten. 
Eintrittstarten 25 Cents; Dame in Herren: 
begleitung frei. Man nehme Southportiive.:, 
Sincoln Ave. oder Sarrabee Str.:Gars bi 
Wrightivood Wpe. und dann die Bormman- 
ville Gar bis zum Grove. 


Morgen wird den Tag über 
und Ubends im Santa Fe— 
Part frohes Leben herrihen. Hält Doch 
alsdann dort E. Seipp’s Kranten- 
unterffügßungspereim fein biesjäh- 
tiges Bilnif ab. Der Spezialgug, tmwelder 
nad dem Feitplag führt, verläßt den Bahn: 
hof, an Molk und Dearborn Str., um 10 
Ur VBormittags., Yür Unterhaltung beiter 
Urt und aud für Speife und Trant ift zur 
Genüge vorgejorgt. 

Der Gemifhte Chordes Unab— 
bängigen DrdenS der Ehre“ har 
für feine Mitglieder und deren fyreimde 
eine Sängerfahrt nad) der prachtvoll gelege: 
nen Miffifjippi = Stadt Dubugue in Jotva 
arrangirt. Der Eifenbahnzug verläßt den 
Chicago Great Meftern-Babnbof, Ede Fifth 
Avenue und Harrijon Str, am nächften 
Dienftag, punkt 11 Uhr Abends, die Ritd- 
fahrt von Dubugue findet am Mittwoch, 
den 6. Auguft, Abends 11 Uhr 30 Min., 
ftatt. Dem Komite ift e8 gelungen, äußerft 
günftige Bedingungen bon der Gifenbahn zu 
erlangen; e3 fojtet die Rundfahrt nur $2.00 
pro Perfon. Deshalb jollte Niemand, der 
inmitten diejer Iuftigen Sängerfhaar frohe 
Stunden verleben will, verfäumen, fih an 
diefem Ausflug zu betheiligen, fon meil 
fi eine fo außerordentliche billige Gelegen- 
heit nicht wieder barbieten bürfte. Wegen 
Fahrkarten wende man fich jchriftlich oder 
perfönlih an die Herren Emil M. Galle, 
212 Sincoln Ave; Louis W, H. Neebe, 663 
Sedgwid Str.; Nudolpyh Schweiger, - 301 
Hudjon Ave., und U. Engel, 254 E. North 
Avenue. 

Das diesjährige et ber alten 
Anfiedler („Old Settlers’ Picnic«) 
findet am 11. Auguft in Mafons Part (frü- 
her Sunnyfide Park) Anter Leitung der Chi: 
cago-Turngeminde ftatt. Das Programm 
lautet wie folgt: Das Fefttomite verläht um 
12 Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle 
der Nordjeite, und begibt fich mittel Stra- 
Benbahn zum Feitplat. Bon 1 Ihr an lie: 
gen die Gedächtnigbücer offen zur Eintra= 
gung aller vor dem Yahre 1880 nad) Chicago 
gelommenen und feitdem hier ununterbroden 
wohnhaften alten Anfiedler und Anfiedlerin- 
nen, welche zur Zeit ihrer Nieberlaffung in 
Chicago das 20. Yahr überjchritten hatten. 
Die fo Eingefchriebenen erhalten ein feidenes 
Abzeichen mit der Yahreszahl ihrer Anfied- 
fung. Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchfter 
die Teitrede halten. MAIS dauernde, mwerth: 
volle Erinnerungszeihen an diejem fFeittag 
werden folgende Preife, beftehend in golde= 
nen Medaillen, ausgegeben werden: 
1) Dem älteften deutichen Anfiedler Chicagos; 
2) der älteften vdeutfchen Anfteblerin; 
3) dem älteften (nicht deutich redenden) An= 
ftedler; 4) der älteften (nicht deutjch redenden) 
Anftedlerin; 5) dem alten Anftedler, welcher 
am längften in Chicago in ein und demiel: 
ben Gejchäfte thätig war und noch in deffen 
Dienften fteht; 6) derjenigen Anfiedlerin, 
welche am längften in Chicago in einer und 
derjelben Familie als Dienftbote thätig war 
md fich noch in derjelben Stellung befindet; 
7) demjenigen deutjch-amerifaniichen Anfied- 
ler-Ghepaar, defjen Alter zufammengerechnet 
die größte Zahl ergibt; 8) demjenigen nicht 
deutjch redenden Anftedler-Chepaar, deſſen 
Alter zufammengerechnet ; Die größte Zahl 
ergiebt. 9) Um 5 Uhr wird der Preistanz 
der Alten ausgeführt, bei welchem diejenigen 
zwei Paare, deren Alter — das des Tänzers 
nud daß der Tänzerin aufammengenommen 
— das hödjfte ift, durch filberne Medaillen 
und Blumenfträuße ausgezeichnet werden. 
(NR. B. — Bon den Preijen find Diejenigen 
ausgeichlofien, welche jhon einmal für das 
gleiche Verdienft eine „Medaille erhalten ha= 
ben.) — Während des ganzen fFeited Tanz: 
mufit, ausgeführt von einer ausgezeichneten 
Kapelle. Für die lieben Alten ift ein be= 
jonderer Tanzboden rejervirt; Dort jpiefen die 
beften ber älteften deutihen Mufiter Chicagos 
die beliebteften alten Reigen auf. Außer— 
dem wird ein fpeziell dazu ernanntes Komite 
eine ganze Reihe von Vergnügungs-Wett- 
fpielen und PVolfsbeluftigungen aller Urt in 
Szene jegen. Am Abend glänzende Belud:- 
tung des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernadtsfeftt und mürbigem Schluß 
eines Boltsfeftes gehört. 


Fiſchers Volksgarten. 


In Fiſchers Volksgarten treten auch in der 
neuen Woche die drei vorzüglichen Komiler 
Ungar Sandor, Emilie und Eee all: 
abendlih auf. Herr Ungar Sandor, der 
jede Woche das Neuefte auf dem Mepertoir 
bat, ift der ansgefprohene Viebling des 
Stammpubliums vom Rollsgarten gewor⸗ 
den. &3 ift au fein Wunder, denn Herr 
Sandor ift auf den hervorragendften Bari: 
ete: und Vollsbühnen ver alten Welt mie: 
derholt mit großem Erfolg aufgetreten. Der 
leiftungstüchtige Künftler ift jet jchon Die 
achte Woche hier engagirt, und mwiederumt ift 
e8 Herrn fyiicher gelungen, da8 Engagement 
anf noch einige Wochen zu verlängern. 
Herr Emilie wird in dem don ihm gejchrie= 
benen neuen Weberbreit’frDuett nebft Herrn 
Sinbrunner nad jedem Vortrag des DuettS 
mit großem Beifall ausgezeichnet. Herr 
Linbrunner, der mit Recht als einer der bes 
ften Charaktterfomiler gilt, hat neue Num: 
mern für fein Auftreten vorbereitet. Frl. 
Rondo ermeift fi) mit ihrer Geftaltung ber 
Hauptrolle in der Pofie „Eine verhängniß- 
volle Limonade” mwieder einmal als flotte, 
humorvolle Schaujpielerin und Sängerin. 
Außer den Genannten wirken noch einige 
hervorragende Künftler mit, die Herr fFifcher 
aus erftllaffigen Etabliffements engagirt 


Wichtie! 


Dies zur Beftätigung, da 


Glenn’3 Schwefel : Seife 


aus dem beften Material, das der mebdizini: 
hen Wiffenichaft in Bezug auf Reinheit und 
Güte bekannt ift, hergeftellt wird. 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhäkbar gt: 
funden werden. 


Werzte nerfcpreiben fie und fa» 
gen, die Mefultate feien aus⸗ 


». . » . 


* 


gezeichnet ee 
ES 


Troß des umgünftigen regnerifchen 
ter& ber fegten Mlnchen war der 
Bismartk⸗Gartens — wie Herr Emil Eitel, 
der Präſident der Bismarck-Garten⸗Geſell⸗ 
ſchaft, erklart — während der allabendlich 
dort ſtattfindenden Konzerte um mehr als 
ein Viertel zahlreicher, als er im nämlichen 
Zeitraume während des verfloſſenen Jahres 
verzeichnet werden konnte. 
Ausweis iſt vornehmlich den Verbeſſerungen 
zuzuſchreiben, welche die Unternehmer für 
dieſen Sommer getroffen haben, und die es 
ermöglichen, daß die a gegen regne⸗ 
rijche8 und ftlirmijches tter geſchützt, 
jetzt in aller nur wünſchens werthen Bequem⸗ 
lichteit den Konzerten beiwohnen fönnen, 
Der beliebte Tenorſänger Paul Fiſcher iſt 
auch für die neue Woche gewonnen worden. 
Heute Abend wird er volfsthümliche Lieber 
aus Cperetten und morgen „Des Toreadors 
Liebeslied“ fingen, jene Nummter, mit der er 
bereitS wiederholt jeine Hörer im Bismards 
arten in große Begeifterung verjegte. Das 
vollftändige Programm für morgen Abend 
lautet wie folgt: 


1. Mari „Gambrinus“ 
2, Quverture „Oberon“ u 
3. Potpourri volldthiimliher Weilen ... 
. Gavating aus „Ernani“ 
Bofaunenfolo: Herman Braun: 

bantaiie „Wigoletto” . 
. Guperture „Leichte Kavallerie 
» „Des Xoreadors Liebeslied 

Vaul Fiſcher. 

8. Votpourri Cotton Bloſſoms“ ...... v. Tilzer 
9. Walzer „Ein Sommerabend“ Waldteufel 
. Große amerıtaniihe Vhantafie „Zonbilder 

aus dem Eilden und Norden“ Bendi 
Salonftück Gludliche Augenblide“ Wei 
. Meszilaniichergigeunertang „Anozetta“..Yarnard 
3. Gavotte „Dein auf ewig“ St 
. Freiwilligen: Mari 
— — en a — — 


Olldorfs Garten. 


„Jede Woche neue Künſtler!“ — Das iſt 
der Grundſatz, nach welchem Herr Olldorff 
bei der Zuſammenſtellung des Programms 
für die jeden Samſtag, Sonntag und Dou— 
nerſtag in ſeinem, an Madiſon Str., nahe 
der „Altenheim“-Station, in Harlem ge— 
legenen Konzertgarten verfährt. Wiederum 
iſt es ihm gelungen, ein vielverſprechendes 
Programm ju entwerfen, deſſen Ausführung 
jedem Beſucher Freude und Vergnügen be— 
reiten wird. Auch ſonſt wird an Genüſſen 
aller Art kein Mangel herrſchen. Die W. 
Madiion Str.: Cars und die Lake Str.⸗ 
Hochbahn führen bis zum Garten. 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Den Beſuchern dieſes bekannten Familien⸗ 
lokals der Nordſeite dürfte es eine willkom— 
mene Nachricht ſein, daß es dem Eigenthü— 
mer, Herrn Diedmann, gelungen iſt, die ſo 
allgemein beliebten Kiünftler: Bella Grobeder, 
die jugendliche Gefangsjoubrette, und Quds 
wig Grobeder, Gejangs: und Charalter: 
tomiter, für den Tivoli-Garten zurüdzuges 
winnen. Die beiden Künftler werden heute, 
Samftag, und morgen zum erfiten Male 
twieder auftreten und zwar unter weiterer 
Mitwirtung der beliebten feihen Wiener 
Spubrette und Liederjängerin Peppi Mah: 
ler. Außerdem wird der Sänger und Kos 
miler Emil Sigl auf diejer rg 
zum erften Male auftreten und fih ohne 
Zweifel ebenjo fehnell die Gunft des Publis 
tum erwerben, wie feine Kollegen. Menu 
engagirt ift auch Die tüchtige Se 
brette Marie Eitella Belmont. Zum Schluß 
fommt unter der Regie von Qudiwig Gro- 
beder eine feiner urfomifhen Poffen, melche 
ftetS großen Beifall gefunden, zur Auffübhs 
rung. Das Programm kann mit Recht als 
das befte bezeichnet werben, das jeit langer 
Zeit im Tivoli-Palmgarten zur Durdfühs 
rung gelangte. 


— — — — 
Ein Strafgericht. 


Ueber die Beſtrafung der Mörder der 
Frau Wolf, die, wie wir ſeiner Zeit 
berichteten, im April in Paparatawa 
(Gazellenhalbinfel) nebft ihrem Fleinen 
Finde von Eingeborenen etjchlagen 
worden mar, mirb beutfchländifchen 
Blättern unter dem 20, Mai auß Her- 
bertähöhe berichtet: Seit bem be— 
dauernswerthen Vorfalle waren bie 
Paparatawa-Landſchaft und die an⸗ 
grenzenden Gebiete mit Krieg über- 
ogen, theil meil die Benohner ber= 
Peiben Helferöhelfer bei der Ausführung 
der Unthat waren, theila weil fte ben 
Unmenfhen Unterfhlupf gewährten. 
Dadurch wurden biefelben immer mehr 
zurüdgetrieben, und fuchten bei einem 
ihnen feindlichen Stamme, den Tau= 
Iilis Zufludt. Nun fam vor 14 Tagen 
die Kunde, daß die Zauliliß mehrere 
PaparatamasLeute, darunter auch bie 
eigentlihen Mörder Tomanmaduf und 
beffen Bruder, Söhne be Haupt» 
anftifter® Tofilang, erfchlagen und 
aufgezehrt haben. Anfänglich glaubte 
man annehmen zu müffen, baß bie 
Nachricht ihrer Ermordung nur eine 
falfche Ausftreuung feitens der Papa- 
ratatwa-Leute fei, um die Regierung 
zur Einftellung der Streifzüge vermit> 
telft ber Scuptruppe zu bemegen, 
Aſſeſſor Wolff, der kaiſerliche Bezirks⸗ 
richter, begab ſich darauf mit einer 
Truppe von Polizeiſoldaten nach der 
Taulil-Landſchaft und überraſchte die 
Menſchenfreſſer beim Schmauſe, zu— 
bereilet aus den Leibern der Mörder⸗ 
Brüder und ihrer Genoſſen. Es 
herrſchte alſo kein Zweifel mehr über 
ihr Schickſal. Am 2. Mai gelang es 
ſodann, Tokilang, ihren Vater, die 
Seele der Unternehmung, zu erſchießen, 
und ſeinen Kopf, auf den ein ziemlich 
hoher Preis ausgeſetzt war, in Her— 
bertshöhe einzuliefern. Der alte Kan⸗ 
nibale hatte ſich wieder aus ſeinem Ver⸗ 
ſteck herborgewagt und war auf ſeinen 
Platz zurückgekehrt. Daſelbſt wurde er 
überraſcht und trotz ſeiner Zaubermit⸗ 
tel, die er gegen die Gewehrläufe 
ſchleuderte, von einer Mauſerkugel 
durchbohrt. Unter großem Triumph⸗ 
geſchrei brachten die Buka-⸗Polizei— 
Jungen ſein Haupt an die Küſte, wo 
es der Regierungsarzt Dr. Wendtland 
in Spiritus legte. Man fahndet jetgzt 
noch nach einem zweiten Unruheſtifter 
Namens Towagira. Die Strafexpedi⸗ 
tion hat wohl mehkt als 100 Eingebo⸗ 
renen das Leben gekoſtet, und es wer⸗ 
den wahrſcheinlich noch Manche mehr 
an den Folgen von Hunger und Ob» 
dadhlofigfeit während flarfer Negen- 
fälle eingehen. 
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Spezial"-Arzt 


Es gibt bier zeritörende Leiden, die bie 
Armee don Männern. E3 ift eine bellagenswe 
enttäufbt und beihämt aurüdaugieben meil 
ihwädenten Folgen dieier 
ih nie bon felbit, fondern werden im Bege 
nur Elend, Leiden und Schmerzen. D 


Keaftbolien einzutreten ivegen der 
nit ftark genug betont werden; fie heilen 


an gm — und Eure Zulunft bringt 


e und zerllör 


050-2 “09 


nde Krankheiten der Illänner. 


Millionen yon Männern werben elenb und enifräftet in beiten Manuedalter amp Ihwere 
Arbeit, Aufaweilungen, Beriseuugen, Krankheit und Wernadläffigung ber Botgen. 


Unfere mobernen 


Strictur in 10 Tagen. 


elettro·chemtiche, Solar, Vibration und X-Eitrahlen Behandiunugen heilen 
wo altmodifhe Behandlungen nidt einmal Rinnerung fNaffen konuen. 


ie der Bpktor, 


der heilt, nm geheilt zu bleiben: 
Baricocele in 3 Tagen (olme Schmerzen oder Schneiden). 


Blutvergiftung in 50 bis 90 Tagen. 


Berluft der Mannestraft in 50 bis 45 Tagen. 


Mannesfraft untergraben und bie bitglen Ar und nmädhe 

the —— aber tosben wahr, daß * a Rärn 

e entdeden, baß fie mädlinge —* nicht un | 
erifhen Beiden. \ 
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eil for 


Be 
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2 Hynar te anzu garen, 1 d, Methe 
die aus fhmaden und eriKöpften Münnern kräftige, ftarfe und gejunde Männer 
Io Seansıe alle Watienten gerfönlid. 3a berite ‘ ——— zeit Sue — — — 
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dönnt Euch darauf verlaſſen, daß Ahr ebrlih unb re eilung, oder Geld — attet. Spt und Tonfu 


folltet IHr nicht aögern. 


Weßhalb Yaricocele Schwäche 
verurſacht. 


Varicocele iſt der erſchütterte geſchwächte Zur 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Gefäßze. 
Das Veben wichtiger Organe ftebt" auf dem 
Spiel. Den Drüſen fehlt die nöthige Qualität 
und Quantität bon Blut, und die Theile wer⸗ 
den daher klein, kalt und ſchrumpfen zuſammen. 
Langſam aber ſicher geht die Lebenskraft zurück, 
Entleerungen und Verluſte folgen, und ein all⸗ 
maͤhliger Verluſt des Attributs eines geſunden 
Mannes, nämlich der Manneskraft, macht ſich 
bemerkbar. 


d mäcdhe find atmet beriiedene Beiden, die aber aufamım 
Gets u DaREE , Nieren-Krankdeiten auß. r * 
der Röhre werden entfernt, die Abfonderungen hören auf, die Entzündung verſchwindet 
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Männer: Schwäde. 
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4 garantire eine dauernde 


Baricocele v8. Lebenstraft. 


Sommer-Hike verfdlimmert 


Baricocele. 


Obwohl Varicocele ſtets ſchwäͤgend wirtt if 
e8 zehnmal fhädlicher In den Sommer-itonar 
ten. Die Hige berurfaht Ausdehnung der Ge 
mwebe, und in (Folge gellen eine bermebrte be 
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Meine Behandlung bon 


Blutvergiftung 


mung, Zaubbeit, Blindheit und 
eile Euch fo gewiß Ihe zu 
Eure KR damit anaufteden und e8 


Zunge Männer. 
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en Enbe. Sebt nicht die Hoffnung auf, 
es Gheledens vorbereiten und Euch wieder au 
Männern maden. 


Yüdlien, die mit dverfehrtem Beginnen und Yeblilag an 
a ee 8 Busen entfernt alle Beiden Gurer früheren Berirrungen um 
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Sprediitunden: Montag, Mittwodd und Freitag bon 8.30 Vorm. bis 6.30 Nahm. Dienftag, Bonnerftag unb Samftag bon 8.90 Borm. MB 


8 Uhr Übends. Sonntag von 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ältefte deutfdye medizinifche Inftitut im Welten. 
246-248 State Str., 3. Floor. $egerüber A. M. Rothihilds Department Laden, 


Es ſoll mich freuen, wenn ich 
mit meinem Bilde 


dazu beitragen fan, daß Leidenden geholfen wird, 
indem ich diejelben auf 


Dr.Puſcheck s Blutmittel 


Erkältungs⸗Kur und Frauen⸗ 
Krankheiten⸗Kur 
u. ſ. w. aufmerkſam mache. 


Es ſind ſechs zehn Jahre ber, dab ih anfing, Pu—⸗ 
ſched's Arznetſen für mich und meine Familie zu 
debrauchen. Dieſelben haben immer —— und 
uns manche Doktor- und Apotheker-Rechnung ges 
ſpart. Dieſe Mittel ſind die beſten und übertreffen 


alle andern, und ſolange ich lebe, werde ich keine 
audern gebrauchen, als die von Dr. Puſcheck. Ad 
empfehle ſie allen Leidenden. Das Leiden mag 
heihen wie es will, man wende ſich nur vertrauenß⸗ 
voll en Dr. Puſchech in Chicago. Ich wünſche Allen 


Geſundheit. 
Frau Anna M. Heck, 
Lewiſton, Minn. 


Iugendliher Peichtfinn 


und ſchlechte Gewohnheiten (über deren jchäds 
lie Folgen ic damals leid-r in Unmifiens 
heit ivar) berurjachten fon in meinen beften 
Jahren eine vorzeitige Schwähe. Glüdli- 
&berweife erfuhr ich noch rechtzeitig von einer 
neuen Rurmethode, welche ih ohne daß «es 
mid bon meiner WUrbeit abhielt, zu Haufe 
durchführte und die mich wieder zu einem 
wirklichen Manne machte. Ich hatte mit ge⸗ 
lobt, falls geheilt, Dies zu veröffentlichen, 
doch da ich begreiflicher Weife meinen fall 
hiee nicht näher befchreiben möchte, fo bin 


ih auf Wunjc bereit, eben, der an den | 


Folgen von Yugendfünden leidet und mir im 
Bertrauen jchreibt, über dieje fichere Kur 
unentgeltlich zu unterrichten. Selbft adrefs 
firtes Koudert mit Briefmarke ift beizulegen. 
Eduard Heinkmann, 208 Monroe Ane., 
Wiufa* 


Dr. H. 6. LEmke’s 


3. Iohannis-Üropfen. 
Geringe Urfaden 
Keen et ara gene 


Be 


eine 
im Ö 
et 


bie 
DR. N. C. LEMKE'S ce. 
322 ©. galfied Gtr., Shicage. bbfe® 


Schwache ITünner, 


weldje Gefhäftshalber oder zum Be- 
fudy nad; Chicago kommen, 


folten nicht nad Haufe reifen, obme bie berihumten 


Speytafio 


Ren der State Medical Diipenjary oninltiet zu haben. Dort 
ittleren 


ſowie Maner 


werden junge und alte Männer, 
oder 


Alters geheilt, Die mit einer verbougenen 


geheimen 


Krankpeit behaftet find, im frgerer Zeit uud billiger als bei 
anderen ersten. Sie tmiffen jelbk, dab fpäter ihe Gehirn 
engegrifien wird und bamn ift feine Hilfe mehr. Verden Sie 
siht mwahnfinnig. Ballen Sie Muth umd gehen Gie zu bie 
fer Difpenfary. Man heilt bert abfolut Schande, merndfe 
GSäwäde, Ubfink, Kraftverluft. verihrumpfte Organe, Js 

menubmägk. 


enMfünden, Blutvergiftung, Striiiuren unbe 
Die Schnelle Hellung in der Welt für 


Sie fofort Hin. Sie find der Heilung fjider. Gollten Sie 


auswärts inshaen, danıı follten Sie in Vertrauen 


ſqhreiden. 


Konſultation und Rath frei. 


Sie riskiren nichts, da die Sebühren ae ren, 753 *;8 @. = 


Sprehftunden von 19 bis 4 Uhr und 6 
son 10 bis 12 Uhr. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


„-W.-Ecke State & Van Buren Sir. 


Eingang Ne. 66 Ost'Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


An Brudleidende. 


Jeber, der einen 
Bruh beiommt, und 
ale, die mit ihrem 


haben, 


f 
if Bra nicht aufge: 


balten werben Tann, 
— ſofort den erfahrendften, deutihen Bandagı: 


en Chicagos Lonfultiren, der Allen hilft umd % 
den, der überhaupt furirt werden fann, heilt. = 
jährige Erfahrung, freie Ronfultation, billige Breife. 


OTTO KALTEICH, 
Simmer 1, 133 Elarf Etr,, — S— 


Gegen Nieren⸗-Leiden und 


Blaſen⸗ 
SANTAL 


ET 


MIDX& 


'CHICHESTER'S ENGLISH 


AYROYAL FiLLs 


— 
* — 
* and 1 De Bro 
—— Op 


Plaase sepiy in English. iäne,mobofe,1j 


tions. 


Medizin frei bis geheilt. 


Dr. 4. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spegiafifl 
für die Behandlung bon RNervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Rieren-Krantheiten, 
Grabel, Eczema und alle chroniſchen Krant⸗ 


heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 


Anficht ſind frei. Seine Berſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontralt unter⸗ 
ſtütt. Ihr tragt nicht das geringſte Rifto. 
Fur ſolche Leute, die ſeine Office nicht beſu⸗ 
chen koöunen, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nad 
Syomptomsfjormuler. — 


Medizin *1.00. 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


Neben Girgel, Cooper & Ga. 


. bi8 8 Gbenbe. 
Sonmiag: 9 Borm. bis 12 Mittags, 


&8 wich jekt allgemein non 
Uerzten und Gadjverfändigen 
enerkaunt, dab daß einzige zus 
berfüfiige Mittel zur grünblis 
Gen Rur von jeder Form den 


AGAR 


iR. — Ugar iR im jeber befferen 
Upothele- von Chienge zu Zum 





Ein Kind Dank für das Richten feiner Augen. 


— — — 
Fe ed 


Bater von Ethel Lorntz ſchisate Dr. Oneal ihr Bild mit feinem 
Dank für das was er gethan hat, indem er ſie von 
einer grauſamen Entſtellung heilte. 


Dann Gott, Ihre Geſchicklichkeit hat gefiegt“. 


Sagt Lulu Stinnett von Logana, Ky., in einem 
Dantesihhreiben an Dr. Oneal — die Oneal 
Auflöfungs: Methode rettete fie von bei: 
nahe vollitändiger Blindheit. 


Heilt Euch felbft im Haufe — geringe Unfoften. 


Frl. Eihel Lornk, ein bübjches eines Mädchen an 
Brairie Une. twohnend, wurde von einer graufamen 
Entftelung gebeilt, al Dr. Oncal, der berühmte 
Augenarzt, ihre Augen richtete ohne ein Meifer an: 
uwenden ober Schmerzen oder Schaden zu verurs 
achen. WUlles war in einem Aucenblid gejheben, 
ehe bie Leine Dame Zeit zur Furcht befam. Sie 
ing beim — kein Berband war aothiwendig — ımd 
in ein paar Tagen war alles rictie. 

Ihr — —* als Geſchichte Eures eigenen als 

' Ie8 auffaffen. Taufende andere haben e3 umd in fei= 
nem Falle if ein Feh flo oder eine Beihädigung 
Br verzeichnen. efjer wird angewandt und 

\ —— hält das Auge des Menſchen für zu 

bar, um etwas zu riskiren, was möglicherweiſe 
5 Bnnte. Dies war fein Motto in ſeiner zwan— 
en erfolgreiien Praris. 

Er A ert ei, fagt und headtet, daß 

viele efe verteiß en Art zu Eurer Befichtis 
gung in Dr. Oneols Office aufliegen. 

f „Chicago, 9. Auli 1902. 

Deal — Werther Doktor: Meine Todhs 

be di dahe elt, -ift nahbem fie die legten 

} ei elte, nun vollſtändig kurirt durch 

Ihre uadlung. Ibre Augen ſind jetzt ſo ge— 

rade wie je zuvor und ihr Augenlicht iſt ſehr 


t 
Sch lege ein Bild bei. Wir ind ſicher dankbar 
fur dieſes wunderbare Werk, welches Sie bolihrads 
ten, tungspoll, Anby Lornf, 
3835 Parnell Ave.“ 


Eine Fran danft Gott. 

Ntemand, außer Denen, melde die Schreden herans 
' nabender Blindheit —— haben, können den 
Ausdrud der Freude begreifen, der in den Anfangk⸗ 
eilen eines —— den Dr. Dneal von Lıula 
Etinnett ** Ky. erhielt, enthalten iſt. 
* BAhidligtet bat geftegt“, fagt 

She ao ide 1 jedes Mort ernft. 
Die Dnneal Auflöfungs-Diethode * 


führte ihr —* Lues und ihr Fall ift nur einer 
auß beinahe mwelhe buch die wunderbare 
‚Wi — en in den legten zwanzig Kahr 
"zen beglüdt mwurben. 


Etnar, Schuppen, Grannfirungen, Leiden de8 
Sehnerves — alles Urſachen von Blinpheit— 


weichen derſelben. In keinem Fall, wo noch etwas 
—2 vorhanden und in dem ſie längere Zeit 
angewandt — bat ſie verſagt, das — 


wieder herzuſtelle 

Glaubt nicht —— Worten. Erkundigt Euch 
bei Seuten, die kurirt wurden. Wir geben Euch 
die NRamen von ein paar Tauſend ujeder Zeit. 


Leſet dieſen Brief: 
—— 5. Ault 1902. 


„Sogana, Ry., 
Dr. Dren Dmeal — erther Herr: Dank Gott, 
ah fünf Monaten 


Ihre Geſchiclichkeit hat —7*F— 
unter Ihrer Behandlung hat ſich mein Zuſtand von 
beinahe —— A at) 
verbeſſert. Ich Tann jegt gewöhnliche Schrift deut 


AU on Board 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


nit Exprel und Doppelſchranuben ⸗· Dampfern⸗ 
Zidet-DOffice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe. 


een 
m Grhihaften 


zuverläfft 5* reell 
gen Borkhuß bem iuigi. 


m Vollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechts dureau 
berlccet: Xoaſuleal OWITZ., 
185 S. Glark Str. 


! s— 
er 12 Bun 


H.Claussenius@Ch. 


gegeiibet 1864 durch 
KONSUL H. “=. CLAUSSENIUS. 


“ Eröfgjafien, boſſmachlen, 


——— 


ſachen, Aotaritats · u. Rechtsbureau, 
CHICAGO, ors. 


95 Dearborn Strasse. 
u 3 


Finanzielles. 


Held zu verleihen 
nd oEE: 


172 Washington Str, 


in Beträgen bon $2000 
auf andgeinchte Sicher 
heit. in Ehicags &runds 


famsmi* 


— 


lich leſen. Ich bin überzeugt, daß die Narbe ſchließ— 
lich ganz verſchwindet und nie wieder zurückkehrt. 
„Mit Freuden rathe ich allen Leidenden, Ihre Me— 
thode zu verſuchen, um geheilt zu werden. 
Lula Stinnett.“ 


Hier ſind mehr Beweiſe. 
„Chicago. 9. Juli 198. 

„Werther Doktor: Im Alter von 3 Jahren wurs 
den meine Augen wund und ſchließlich ſchielten jie. 
In diejem Zuftand berblieben_ fie Hapcın fünfzehn 
Achte, a3 ih von Dr. Dneal’s Gejchiekfichkeit 
hörte. Rd ging zu ihm und Ties fie richten (legten 
14. Oltober 1901). 

„Die Cpreration dauerte nur ein paar Augendlide, 
und jest find meine Augen jo gerichtet, wie Ahr fie 
im Bilde erjeben fönnt. Ich wünſche, dab alle 
Leute, bejonder® Anaben und Mädchen in meinem 
Ulter (16 Nabre), "bie ähnlidy Teiden, ihren Yall in 
Dneal’3 Hände legen wollten, ımd ich bin über- 
‚ fie werden zufriedengeftellt werden. 
dh danke Dr. Oneal aus ganzem Herzen für 
mas er für mich aethan bat, und Nedermann 
in meine Wohnung, um ſich ſelbſt 

Ihre dankbare 

Hattie Butler, 
491 S. Center Ave., Chicago. Ill. 
„P. S. Ginliegend finoen Sie zwei meiner Bil: 
der, por und nad der Operation.” 


‚Kurirt Euch jelbit im Haufe. 
Ahr Lönnt dies zu geringen Unfoften thun. Viele 
wurden Surirt, die Dr. Oneal nie perjönlic ſpra— 
Sen. Diele andere baben ihn befuht und wurden 
in feiner Office behandelt, aber in Gurem Yal_ift 
dies pielleiht nicht nöthia. Auf jeden Fall ıit Dr. 
Dneal gern bereit, Euch feinen Rath Foftenfrei 
mitzutheilen. Sein Spftem der Diaanoje ift jo ges 
nau und feine Behandlingamethode in jolhem Make 
bertolllommnet, daß «5 leicht ift, die Medizin zu 


das, 
ift willfommen 
zu überzeugen. 


— anzuwenden, ohne Unannehmlichkeiten oder 
erger, und mit dem beſten Reſultat. Sie ſind 
ers harmlos, fo dak fie bon einem Kinde mit 
abjoluter Sicherheit angewandt werden fönnen. Dr. 
neal’8 neues —* „Augenkrankheiten 
turirt ohne Schneiden", mirb frei ber- 
chidt. Es beſchreibt jeve Augenkrantheit und die 
ehandlungs methode. 

Wenn Ihr vorgeſnrochen habt. kommt wieder; 
wenn Ihr geſchrieben habt, ſchreibt wieder. 
Sprechſtunden: 10 Vorm. bis 4 Nachm. täöglich, 
ausgenommen Sonntag; ebenfalls Montag und 
Donnerftag Abend, 6 bis 8.  Bhone Gentral 3027. 


OREN ONEAL M.D,, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph, Chicago. 


Ermwähnt diefe Zeitung, wenn Ahr vorjpredht 
oder fchreibt. 


STANDS 
CLOSE, 


EDCES \ 
DON'T 
CET 
SAW 
LIKE 


But pafjende Kragen find jo ange- 
nehm, daß es fich verlohnt, unferen 
Namen im Kragen zu fuchen, des An 
genehmen feib Yhr ficher, wenn Ahr 
den Na.ıen findet. Wir erwähnen zwei 
neue: Cluett Marke „Aldine”, 25c; 
Arrow Brand „Afhbourne”, 15c. 


Gluett oder Mongrh Hemden pajien Euch fo 
3 ie der Kragen. Die meiften Händler 
aben fie. 


Cluett, Peabody & Co. 


i129,ag2 


ui A 


BAR- ala 
ae 


Zum Schenern, Rernigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 


Drain Boards 


us kun, „gut MR Kupfer 
wuD — * en 
San, Kols, Marmor, Borzchan n.j.w. 


Verkouft in allen — * zu S Cts. am. Bor. 
Chicago — 113 Oft Madijo, 
Str., Ri No. 19. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LA SALLE STR. 
ypotheien! 
BET zu weieinen BT 
Kozuinskı & Nonbonr, 
— 2 BE 


6 


(Gigenit Röenefponbeng ber ‚&benbbohe) 
Rew Yorker Plaudereien. 
Tie Metropole als Gommer-Aufenthalt. — Lit 
‚ nebmlicpleiten in Menge. — Bon der fauren 
Gurke if nis gu fpüren. — Volle Theater, 
dolle Waarenhäufer, volle Zeitungen. — Und 
Senfationen in Fülle, 


New York, 30. Juli 1902, 
Mahrhaftig, e8 ift gat kein Som 
mer, nicht dem Metter nad) und aud) 
nicht in anderer Beziehung. Man trifft 
Leute mit Herbft = Weberziehern und 
folde, die einen Schnupfen haben. 
Bon der See und aus den Bergen fom- 
men Schauergefhichten von berregneten 
und halb erfrorenen Sommerfrifchlern. 
Wie Sie wiffen, ift e8 meine felfenfefte 
Ueberzeugung, daß wir una mit un 
heimlicher Schnelligkeit europätfiren. 
E3 jieht jo aus, al3 ob wir drauf und 
dran wären, und nun au) noch den 
europäiihen Sommer zuzulegen. 
Hreunde von mir, die fonjt um diefegeit 
längjt in Europa oder jonftwo find, be- 
finden fi) noch in der Stadt. Die 
Theater, die auch im Sommer offen 
bleiben, machen glänzende Gejchäfte 
und die Dachgärten, die nicht gegen un- 
günftiges Wetter abgejchloffen merden 
tönnen, ftehen leer. Wenn ich in das 
Kafe des Herrn Fleifchmann . gegen 
über Wanamafer oder in da3 Kafe 
des Monfieur Martin an der 25. Str. 
fomme, fo beftelle ich mir fein Speife- 
eis, fondern etwas Warmed. Und wenn 
ih im „Petit oural“ “pour rire” 
oder “Frou-Frou” Ieje und ftoße auf 
“something hot”, dann freue id) 
mich und ermärme mich daran. Draus 
ben auf dem Broadway aber fluthet 
die Menjchenmenge beinahe mie im 
Winter, und in den großen Waaren- 
bäufern drängeln fi einfaufender 
Meife, mie man in Berlin jagt, die Da- 
men beinahe wie im Winter. Zu ben 
Eingeborenen gejellen fih die Schaa= 
ren bon biederen „Heufamen” aus dem 
Lande, die Sei dem fühlen Wetter ben 
Aufenthalt in NemPorf entzüdend fin- 
den. Sie jißen mit Vorliebe oben auf 
bem Berbed der bormeltlichen Omni- 
buffe in der 5. Apenue und beitaunen 
offenen Mundes die Gehendmwürbig- 
feiten. Der nicht minder bormeltliche 
Roffelenter hat zugleich ala Cicerone 
zu amtiren. „Hier ift das Bügeleifen!“ 
jagt er und deutet auf.den neuen Wol=- 
fenfraßer an der 23. Str. Ober: „Hier 
mohnt Helen Gould.” Oder: „Das ift 
der Palaft von William K. Vander- 
bilt.“ Oder: „Da geht 9. %. Urban, 
Korrefpondent von 9 täglichen Zei— 
tungen und 5 MWochenblättern in Alme- 
rifa und Deutfchland, Er-Humorift, 
Publizift, Novelift und Boetift.” Wenn 
man nämlich in einer Weltftabt jeben 
Tag immer zur felben Zeit die felbe 
Straße wandelt, bringt man’3 zur Se- 
bensmwürdigfeit. Auch im Park mim 
melt e3 von Landonfeln und Land: 
tanten. Sie fahren in Omnibuffen 
oder offenen Yandauern, derenKutjcher 
auf die Sehendmwürdigfeiten aufmerf- 
fam maden. Oft gefchieht das in jehr 
fomifcher Weife. Ach Schritt Fürzlich 
grabe über die große Terraffe am 
„Mall“, die zum See hinabführt, ald 
ein Qanbauer vor der Terraffe hielt. 
Im Wagen fa ein würbiges Ehepaar, 
Das fehr meitlich ausfah. “This is a 
lake!” jfagte der Kutfcher, mit ber 
Peitfche nach dem See deutend. Ind 
die Infaflen des Wagens beftaunten 
den ©ee, den fie ohne den tieffinnigen 
Ausspruch des Kutſchers mahrfchein- 
lich für eine Felsſchlucht gehalten hät- 

ten. Das befürchtete er jedenfalls. 
Und mie dad Leben und Treiben in 
New York etwas Unfommerliches hat, 
fo find auch die Zeitungen völlig un- 
fommerlid, völlig unfaurequrfenhaft. 
Eine einzige Seefchlange ijt bi3 zum 
heutigen Tage gejehen worden und die- 
fe Seeſchlange war wirklich eine, wurde 
gefangen und in’3 Aquarium gefchafft, 
too fie diefer- Tage eine8 elenden Hun= 
gertodes ftarb. Sie vermeigerte jede 
Nahrung. MWahrjcheinlid hat fie 
Gelbjtmord begangen au8 Kummer da- 
rüber, daß fie endlich ermwijcht worden 
ift und daß man ihr jo menig Bead- 
tung fchentte.e Sie mar thatfächlich 
überflüffig, denn Stoff für Klatich 
und Tratjch war in Hülle und Fülle 
borhanden. Da war Teddy der Große 
in Oyfter Bay, über den wir jeden Tag 
Spalten zu lefen befommen und in 
einem Son, ald ob über Billy den 
Großen berichtet würde. Man braucht 
für Teddy bloß Billy zu fegen und für 
| Archie bloß den Kronprinzen und es 
fommt auf Eins heraus. Mieder ein 
Beifpiel für die rapide und unaufhalt- 
| fame Europäifirung oder jagen mir 
| Entdemofratifitung Amerikas. Es 
wird immer toller im Lande der angeb— 
lich Freien, Gleichen und Brüderlichen. 
Und das Tollſte iſt, die große Maſſe 
| 1a ſcheint davon gar Nichts zu merken. 
Sie lieſt mit behaglichem Schmunzeln 
die Berichte vom Hofe König Teddys 
und fühlt ſich unendlich gekratzt, daß 
er mit Billy wirklich eine ſo große 
Aehnlichkeit hat. Wenn man in der ei— 
nen Spalte in wonniger Breite ge— 


DEUTSCHEN “ORSETZEN v 5 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc. 
8 weltberühmter 


"SANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


ö—— —r — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — en — 


für Manner, doppel⸗ 
ſitzige Unterhoſen, 50c 
Werthe, zu 


22c 
Nach 


Echtfarbige Negligee: 
Männer = Hemden — 
mit 2 Kragen, — 65 
Werthe, zu 


38c 


— r Ränmungs - Verkauf! 


MONTAG, 4. AVUGUST 1902. 


IF der großle Einkauf dieſer Saiſon in 
.. Waſchſtoffen .. 


810,000 werth Waaren, 


weldhe für weniger ald den Herſtelungskoſten 
verfauft werden 


Das ganze WAeberfhuß-£ager von Sommerwaaren der Yarkfide Wanufac- 
turing Eo., 86-98 E. Obio-Strae, Ehicago, 


wirb morgen, wegen der fpäten Saifon, zu den möglift, niedrigiten 


Preiien : verfauft erden. 


Kauft frühzeitig und fihert Euch den ganzen BVortheil diejed Berkaufs. 


VBartie 1-50 Stüde Dunkle und helle Ber: 
cales, 36 Zoll breit, beficht für or 
und Shirt MWaifts für Damen, reg. 12%c 5; € 
Qualität, die Yard 
Partie 22-450 Stüde von bedrudtem Swiß, 
import. Dimitied, und Lamns, DieQuali: i 

tät, welche für 18c verfauft wird, VD 2 

Bartie 3—600 Stücke weiße Grenadines, 
mercerized Effekte, beſte Qualität, welche für 
Mittſommer-Waiſts gemacht wird, 1240 
reg. 9c Stoffe, die Yard 2 

Bartie 4-50 Stüde Shirting Kattune, in 
ihiwar; und meit, narantirt echtiarbig, regu= 
lär für & verfauft, die Yard 3 


Nad-Inventur-Ränmung von 


Suiks, Skirts, x. 


zu Breifen, denen Ihr nicht widerftchen könnt. | 


50 Shirt Waift Suits, 


$2.98 verfauft, ipeziel für 


Se und 


Separate Etons und Vlufen, jhwary und farbig, 
einige mit ‘ 

Seidenfutter, ipeziell 81.98 un 

Eine Partie von wafhbarenöden, befte Sorte bon 


Govert3 und Rolfa Dots, doppelte Flounces und 
. anderer reihhaltiger Beiak, ein Breis für 


alle verfchiedenen Yaconz, 


fämmtliche, Auswahl 


" Spezielle Räumung don Vrühjohrs:Gapes, jhivarz 
und farbig, ebenfalls einige feidene, Werthe bis 
u $12.50. Eure Auswahl für 


früher für $1.48 und 


Bartie 35-5000 Yards gute Qualität Schür: 
zen = Gingham, jümmel. bübjhe Karris 
rungen, 6c Dualität, die Yard sc 
Bartie 6-3 Stüdfe blaue und meihe Dud- 
ing für Damen Suit3 und Waiits, reg. 33 
12}e Stoffe, dei Yard 4c 
Partie 71% Stüde blaue dotted Dimitieß, 


nie für weniger al3 10c verfauft, 
die Yard 


VBartie 8—50 Stüde. weißes Basket Cloth, 
der allerneueſte Stoff für Sommer, reg. —BE 
18c, die Yard 4 


50c Werth, für 


voll gernirt, regul. 
Me, ſpeziell für 





90€ 


Dpds und Ends unferer Wercales, 
und Madras Clotb:MWaifs für Damen, pradht: 
Breife T5c und 


Extra ſpeziell. 
50 Jadets, Covert Cloth, durchwes ge⸗ 
füttert ſperiell 
1000 Vaar rothe Schnür⸗ und Ruöpffube für 
Babies, handgeiwendete Sohlen, fanch geſteppte 
Spigen, Größen 25, 50c Werth 29€ 


Strobbüte für Männer und Knaben, alle Grös 

Ben und acons, regul. 25c und 50c 15€ 
Wertde, für 

Fanch Merino« und feine Balbriggan Unter= 

bemden und =&ofen für Männer, Odps 38c 

und Ends, reg. 58c Werth, fü 

Perg Raffee: Mühlen, 


Yubwaaren. 


Strobbüte für Damen, mit Zub überzogen, 
in allen farben, regul. 75c und $1.00 dc 
Werthe, Auswahl für 

Garnirte Stroh: und Lawn-⸗Hüte für Mäd- 
hen, in allen Farben, leicht beihmust, bon 75c 
bis zu 81.00 wertb, Auswahl 38c 


Plumen, große Roſen-Bouquets, Daified, Elo- 
vers, Beilden und Laubierk, leicht gerfuittert, 
follten für 25c_ bis 75c_ verkauft iverden, 5C 
um damit zu räumen, für 


Odds und Ends in 


Shirt-Waiſts 


für Damen u. Miſſes. 


— 


Schwere Vercale Maifts für Damen, 


Gingham: 


Weite Maifts für Damen, von beften Sans 


gemacht, reihlih mit Stiderei undSpiken gar= 


2.75, 83.98, 84.98 und 


Kleiderſtoffe. 


Die Inventur hat ſehr viele Reſter von feinen 
ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen zum Vor— 
ſchein gebracht. Um ſchnell damit zu räumen, 
hahen wir ſie in drei Partien getheilt, zu 
Preifen, welche deren fchnellen Verfauf bewerfitel- 
ligen erben. 


3c bi $1.00 Stoffe, ——— dei 

Vard, 500, 390 und 

ic marineblauer Mohair Brilliantine, der rich: 
tige Stoff für Damen-Badeanzüge, gehen am 
Montag zur Hälfte des Wreijes, 
die 9 

40;ö81. Seide und Wolle gemufterte Waiftings, 
T5c Stoffe, um fhuell damit zu räu— 

men, Montag, die Vard 


Strumpfwaaren-Käumung. 


ng a und lobfarbige nahtlofe Strüm: 
pfe für Damen, für 

Schwarze nahtlofe baummoll. 

für Männer, für 

Schwarze gerippte nahtloie 

Kinder, Odds und Ends 


Eilenwanren. 


Ki Handfägen, für Hauszwede, 


—* führen ein volles Bene: von Bau- und 
Dach⸗Papier, ſolches wie Theer⸗, Filz» und 
einfaches Papier. 


Nägel beim Faß zu Fabrik-⸗Preiſen. 
Weine und Liköre. 


zu Nach⸗Inventur⸗Preiſen. 


Queen of Marvland, echter Rye Whisky, in 
in dieſem Vertauf, die 


Be von u MountHamilton Wine 
o. die Ot.⸗Flaſche 

Echter e Kornſchnaps, 

per Krud 

E — feiner alter Blackberry, die 


zoße Demonftration von alfen Arten von 
——— Verſucht ſie, ehe Ihr 
auft. 


ſchildert findet, wie Kronprinz Archie 
nun doch nicht den Affen von dem be— 
trunkenen italieniſchen Orgeldreher in 
Oyſter Bay gekauft hat und lieſt dann 
in der nächſten Spalte den langathmi— 
gen Proteſt von Schurz und anderen 
Anti-Imperialiſten gegen Rooſevelt 
und den Imperialismus, wie er ſich auf 
den Philippinen zeigt, ſo möchte man 
in ein Hohngelächter ausbrechen. Wie 
altbacken, wie muffig und ſchimmelig 
lieſt ſich diefer Proteſt, wie altmodiſch! 
Herrliche funkelnde Phraſen, mühſam 
aufgeputzt und geſcheuert, noch aus der 
Zeit des lieben alten Großpapas 
Waſhington und der franzöſiſchen Re— 
volution. Sie kommen Einem komiſch 
vor, leider Gottes, im Zeitalter Königs 
Rooſevelt und ſeines Kronprinzen Ar— 
chie und der amerikaniſchen Kolonial⸗ 
Politik von Hay, Root, Lodge und Ge— 
noſſen und der Prinzen-Reiſe und der 
Yankee-Dekorirungen. Alle Achtung 
vor dieſen unentwegten, überzeugungs— 
treuen Kämpen für wahren Demokra— 
tismus und Amerikanismus. Aber er 
iſt nur noch Schminke für beſondere 
feſtliche Gelegenheiten, wenn man ein— 
ander Etwas vormimt. Der Mann des 
Volkes iſt Rooſevelt mit Allem, was 
drum und dran hängt. Es iſt ja auch 
ganz natürlich. Es liegt in den Ver— 
hältniſſen, in der Zeit. Und wem das 
Alles noch nicht ſenſationell genug iſt, 
mitten im Sommer, für den haben die 
Zeitungen die ſaftigſten Skandälchen 
auf Lager und die haarſträubendſten 
Mördchen, bei denen ſich die Polizei 
bis auf die Knochen blamirt. Kaum iſt 
die große Vorunterſuchung im Falle 
Latimer erfolglos geblieben, ſo ſtiehlt 
der junge Strong, der Sohn des ver— 
ſtorbenen ehemaligen Bürgermeiſters, 
die koſtbaren Juwelen ſeiner Frau, der 
früheren Soubrette May Yohe, geſchie— 
dene Lady Hope, und brennt nach Lon⸗ 
don dur. Eben erft war bas Paar 
nach allerhand Abenteuern auß Japan 
zurüdgelommen und hatte fi im idyl⸗ 
liſchen Haſtings am Hudſon in der 
Villa von Mama Yohe häuslich ein⸗ 
erichtet. Und ehe man ſich's verſah, 
— uſte die üppige Mah ihm nach, auf 
dem Fürſt Bismarck“ wo fie unter 
falſchem Namen eine Kabine genom⸗ 
men hatte. Nun läuft uns ſchon das 
Waſſer im Munde zuſammen in Er- 
wartung des freudigen Wiederſehns der 
—— in London unb ber — die 


—12 


Schwere hefranfte Bettdeden, regul. 
Preis 81.25, jpeziell 

Sabritrefter von rothem Tiiatuäftoff, 
echtfarbig, 2dc Werth, die Yar 

Schwerer gebleihier Muslin, N Ap⸗ 
pretur, ſpeziell, die Vd 


17e 
43c 


Große Herabiegungen an 


Rinder - und 
Go⸗Carts. 


Koſten und Profit nicht in Betracht gezogen. 


Mei: Kinderivagen, volle Brö- 
den Meclining Go: *| Be, Weinen Bobo, eng. 
Gart8, mit endlofen Gear,grün emaillirt, m. 
Gummi Tire Stahlrä> Armure XTapeftrv und 
dern, grün emaillirt Denim gepolftert, fanch 
u. f. w., gepolſtert u. Sonnenfhirm, Gummi 
mit Sonnenfhirm — Zire, Stahl «» Räder, — 
für für 


Elegante ganz 


nirt, tuded und hohlgefäumt, leicht befhmust, 
reguläre $1.00 bis $1.75 Wertbe, 


Rleider. 


Große Räumung don Odds und Ends. 


Vartie 1-10 einzelne Möde für Männer, 
bon unferen regulären $7.00 und $10.0 Ans 
zügen übrig geblieben, müjfjen fort 


Nartie 2 — 800 einzelne Meften für Män- 
ner, bon unsern reqgul. $7.00 Unzügen 
übrig geblieben, müjjen fort für 


VBartie 3 — %0 Paar einzelne Hofen für 
Männer, von unseren requlären $10.00 und 
$15.00 Anzügen übrig geblieben, 

RE =» 


Rurzwanren. 


Hump Haken und Dejen, * War, 
2 Dubendb 
—— 
Einfakband, 
per DD 


Velveteen 
Gotton, 2 
Spulen für 


Gotton Tape, 


Perimutterfnöpfe, 
Rollen für 


der Dußend 


Groceries. 


* Soda Craders, das 


5* Yamilien = See, 7 
— Unele Jerry oder 


Family⸗Seife, 10 Stücke für 


Unſer Kombination = Saffee, 
das Pfund 


Meritanifcher Aava = 
Pfund 


German 27€ 


Sunflower Marle fanch Lachs, 
hohe Büchſe 


Belle of Boſton Baked Beans, 
Pfd.-Büchſe 


Fanch Jaban-Reis, 
das Pfund 


Neue Moore Park Aprikoſen 
Pfund 


u su K.W. Kompf, 


Be 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen “allen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 


Epaialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; @eldfendungen. 


BEE Erbichaften 
BE Bollmarhten 


eingejogen. Forſchuß ertHeift, wenn 
gewünfdt. Yorans Baar ausdegagft, 


notariell und fonjularijch befargt, 


BER Militärfachen "EE Pat ins Austanp. 


m Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. zum 


Deutihes Koniular- und Nehtsburean: 
3.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von 


bald Watts ift ein Mitglied des hodh- 
feinen “American Yacht Club“. Seine 
Yrau verlangt Scheidung wegen fort» 
gefegter Unmoral ihres Manne? at 
Bord der Yacht. Und der Mann be- 
fhuldigt Madame ded gleihen Be- 
trageng, imobei er den. Namen eined an= 
gefehenen New Yorker Geiftlichen er- 
mähnt, fowie der fortgefegten Bertil- 
gung bon „Scotch High Ball” und Be- 
Drohung feines Lebens mit einem Re⸗ 
bolver. Solche herrlichen Dinge ge: 
fchehen in New Hort Ende Juli, An- 
fang Auguft, gar nicht erit zu reden 
von dem Panther, der im Zoologifchen 
Garten ausgebrochen ift und zu ben 
Kiebespärchen-im Grünen, die fi) vor 
Liebe frefien möchten, jagt: „Kinder, 


‚laßt mich‘das beforgen!” Und dazu bie 


Tiebliche Kühle. .. Alfo, mozu in’3 Land 
gehen? 9. %. Urban. 
— 0 — 


850.00 nad Galifornia und zurüd 
Chicago & Northweitern. 

Tidets zum. Verlauf den 29. Yuli und 

pom 2. bis 10. Muguft, giltig für die Nüd- 

ir bis zum 30. September. Inhaber die: 

— arten in die Auswahl von 


ügen von Chicago, ein: 

föfiepte 
zer imiteb, weniger als brei 
——— —* allen Rei Bequem: 


— erleuchteten 
andard Pullman Com: 
ae 


er 
drei f 


ne 


— Aubeftifter. — Frau Rath Hu- 
ber unterhält fi mit Srau Affeffor 
Meier im Salon. m anftoßenden 
Nebenzimmer liegt der Gemahl von 
Yrau Huber auf dem Sopha, während 
jich deffen Kinder vor demjelben unter 
heftigem Schreien gegenfeitig herums 
balgen und herumzerren. — ber, Frau 
Rath, was machen denn Xhre Finder 
da.braußen für einen - fürchterlichen 
Lärm? — Das ift nichts, Frau Affel- 
for! Die bieten fi) blos gegenfeitig 
re: damit der Papa ruhig jchlafen 
ann 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Genral —* 5. Une. und Busen — 
Zelephone 
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uiee—Udf. **3.00 B., #4.00 8., 08 
e Sun. RR 


“0 R., 3.00 R., 
x J Sonntags. x Sonn 
— Montags. *** ee 
—* 9 bis Menominee und Rhine⸗ 
u re Ban, 
Burlington:Binte. 

Chicago, ze” und Duinch Eiſtabahn. 
Gentzal 8117. —— und Xidets . gi \ 
GSiarf Sir. uud Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 5 

hr abrt Sue 


Züge 
Ottawa. Stregtot. LaſSalle... 
Reste, Borreiton.. 
ta, esdurg ” 
24, Burlington, Gouns 
i aba, ncoln 
Deabwood botEprings, 2. 
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euber. Utab, lifornie 

Kıufs Dmaba, Srevin * 
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Reotut und Mert Madifon.. 
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ZUuinoid Zentrabß@ifenbahn. 


Ulle bucchgegenden Züge fahren ab vom Zeutrab⸗ 
Babnbof, 12. Str. und Par! Row. Die Jüge nad 
dem Süden tönnen (mit Uusnahme bes Vokichnels 
Juges) an der 2, Str.-, 39. Str.s, Hhpbe ufs 
und 68. Str.s6tation beftiegien werden. Stadt⸗ 
Tider Office: 9 Adams Str. und Auditorium 
Hotel. 

Dur’ gr 

N. Orleans & V emabis Special 

Memphis & New Orleans Sim., 
Hot Springs, Ark,, Raihvike, 
uud "Wieride. on 000 0ANEas an 65ER 

Monticello, Ill. und Decatur.. 65 R 

&t. zen, Springfield, Diamond 
Epecia 

Et. Seuis, Springfield Daylight 
becial, Decatu 

Gairo, Decatur, St. Lonis votkal 

Voſt⸗ Schnell jug — Rew Or 

Bloomingten und Chatäwortb.. 

Blosmington und Chatämworth.. 

Champeign und Gilman Lofal 

Gvanspile Erprek 

Gvanspille, Lairr und Soutp.... 

Rantalee: und Manteul 

Omaha, San i 

Qubugue, S’r Titv, Sioux Falls 

Omaha Day Erprek 

Omaba und Sioug City Poft: 
ſchnellzug » 

Rodtord Paifagierzug ‘2 

Nodford und Dubuaue ER +12. 
* Täglih. + Täglich A Sonnt 
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Weit Shore⸗Eiſeubahn. 
49 Limited ** Heu if en Ghicage 
d &t. Douis nad EN‘ und un la 
Wasafh Gitenbehn und Ri Blatı Bahn, mit eles 
ganten EB: und Buffet » Schlafmagen dur, sahne 
‘a ——* 
Büge geben ab u. * u folgt: 
a 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in ort... 3.30 
Antunft in Bo on.. 5.50 
“bfabrt 11.00 Abends, nd, im RemMork 7.50 
UAntunft in — .10.20 
aRidel Platt 
Abfahrt 10.% en Untunft in Am Dort 3.90 
Antunit in Bpfton.. 4.50 
Abfahrt 10.15 Abends, hr mi in Neiv Dort 7.0 
Untunft in Bofton..10.20 
Büge gehen ab 20. et. * wie folgt: 


«Ma 
Ubdfahrt 9.10 Lbends, dntunfe in New Dort 3.09. 
ntunft in_Bofton.. R. 
Ubfahrt 8.40 Abends, 


7 


WB BB 


5.50 
Autanft in Neio York 7 1.508. 
Ankunft in Bofton..10.%0 8. 
weiterer Eingelbeiten, taten, Esiafwagen, 
. Ipredht vor gu rg ibt 


affagier:Agen 
5 — An = je a , 
Gen. Bopera ÜatfaglarBnen, 


“ ©. “nt, Str ee PER 
t 2 


idet · a — 


ei aq0, 
Shleage Alton. 


Union —— Station, Canal und Adams Str. 
StadtsT — 101 Adams Sir. MWhone 


us entral x 
ahrt eher «Ihe only Way“. 
Bin Accomodation. 
“08 looır!ten, PBeoria, Spr’gfield, Gt. Louis 
9.0 B Yoliet, Divight, Ucco’d'n (nur Sonntags) 
—* lton Limited für Sp' field u. St. Louis, 
Yadionpille, Noodhoufe und Mtepien. 
und 3.30 N Aoiiet Mccommedations, 
oliet, Bloomington und Pesrie, 
oliet Accommodation. 
nſas City Limited. 
omineton, Springfield u. St. Leuis. 
pliet Uccomodation. 
ar Spectal, Beoria, giizinatietn, 
suis, Aadiondilie, Ranjas 
Antuck der Züge: Bon rn ‚ci, "eadfons 
pille, vmingten, "8.10 ®., » er 
grzinafte tel, Mlaomingten, 7 ei ®. 
“8.05 N.; Springfield, ui —— 
Toomington,, 1.15 R.; PBeoria, Streater, Dii ft 
15 B., "1.15 R., 8.05 R.; Zufferien Sits, 
co, Mo., onbille, MA. *80 Dwi ru 


Bloomingt at „10. 1 mit 
deli 8 Li 0 Ba, m 


« — = ——— Sonntaab. 


ui» 


Baltimore & Ohio, 
f: un Gentral Def agter-Gtation; Tider· 
A Earl Str. und Auditorium. Keine 
Bahrpreife — * Dimited. Zügen. 
ur zu 


Ghicags A Erie:Eifeubahm. 
Kidrt-Dtficeh: 2 ©. Tlark, Uudis . 
otel und —— 
earborn 2. — El: 
4. Un k 
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